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Im BW Villingen an der Schwarzwaldbahn waren schon stets einige Lokomotiven der Baureihe 922-8 beheimatet. 
Zu den letzten dort dampfenden Maschinen dieser Gattung zählten 1962 die 92 218 (oben) und die 92 261 (unten). 
Mehr über die badische X b finden Sie unter der Überschrift ,,Vergessene Lokomotivbaureihen“ ab Seite 4. 
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Diese Ausgabe wurde um 8 Seiten erweitert (52 Farbseiten und 32 Seiten 
in Schwarzweiß). Trotzdem war es uns wegen des Uberaus reichlichen Ar- 
tikelmaterials nicht möglich, das Bayern-Journal unterzubringen. Fortset- 
zung und Schluß der bayerischen Tenderlokomotiven folgt im Eisenbahn- 
Journal 6/1982. 

Zu unserem Titelbild: 
Im Sommer 1980 war Saalfeld noch eine Hochburg der Baureihe 01: 01 0501 
fährt am 24.6.1980 mit dem P5010 Richtung Jena aus, während 01 2204 im 
Vorfeld rangiert, um sich vor den P 8012 nach Gera zu setzen. Foto: A. Ritz 

Zu unserem Poster: 
Anläßlich des aktoberfestes möchten wir Ihnen diesmal eine Reproduktion 
eines alten Stiches vorstellen, die die Bierverladung auf dem Zentralbahn- 
hof in München nach einer Zeichnung von Walther Püttner aus dem Jahre 
1890 zeigt. Sammlung: C. Asmus 
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Bild 1: Zu Beginn der sechziger Jahre war die 92 300 im Verschiebedienst in Karlsruhe Rbf eingesetzt. 

n 
Die badische X b 
Genau vor 75 Jahren stellten die Großherzog 
iich Badischen Staatsbahnen die ersten 
NaBdampftenderlokomotiven der Gattung 
X b in Dienst. Bis zu diesem Zeitpunkt im 
Jahr 1907 verfügte noch keine deutsche Län- 
derbahnverwaltung über vierfach gekuppelte 
Tendermaschinen für den Einsatz im 
Verschiebe- und Güterzugdienst. 
Mit dem Entwurf und dem Bau der Fahrzeu- 
ge, die sehr wesentlich auf den Empfehlun- 
gen des Oberbaurats Courtin beruhten, war 
die Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe 
beauftragt worden. In der BauausfOhrung 
unterschied sich die badische X b sehr au- 
genfallig von allen bislang vorhandenen Ten- 
derlokomotiven der froheren deutschen Lan- 
derbahnen. Die hohe Kessellage(2.700 mm 
Uber der Schienenoberkante) ließ eine Uber 
dem Rahmen angeordnete Feuerbüchse zu. 
Der Wasservorrat von 7 cbm befand sich in 
zwei kurzen Behaltern vor dem Fuhrerhaus 
sowie in einem T-förmig ausgefohrten lan- 
gen Behalter unter dem Kessel. An der Ruck- 
front des Führerhauses war ein Kohlenbehal- 
ter mit einem Fassungsvermögen von 25 t 
angebracht. Weitere Besonderheiten waren 
das im oberen Bereich etwas eingezogene 
Führerhaus und das Verbindungsrohr zwi- 
schen den beiden Dampfdomen. Auf dem 
hinteren KesselschuB saß der runde Sandka- 
sten und Ober dem Stehkessel die Sicher- 
heitsventile der Bauart Pop. Anstelle der 

sonst OblIchen Flachschieber hatten diese 
Naßdampfmaschinen neue Kolbenschieber 
mit breiten, federnden Ringen erhalten. Die 
Steuerung entsprach der Bauart Heuslnger 
mit Hangeeisen. 

Die verschiedenen 
Lieferserien 
Die erste Lieferserie der MBGK aus dem Jahr 
1907 umfaßte 20 Lokomotiven mit den Fa- 
briknummern 1726 bis 1745. Die letzten acht 
Exemplare verließen das Werk erst zu Beginn 
des Jahres 1908. Das Lokomotivverzeichnis 
der Badischen Staatsbahnen vom 1. Januar 
1913 nennt einen Buchwert von 60.916 Mark 
fur jede Maschine. Eine zweite Lieferung in 
den Jahren 1908 und 1909 bestand aus 12 Lo- 
komotiven mit den Fabriknummern 1765 bls 
1776 und der Gattungsbezeichnung X bz. Sie 
waren unverändert und nur unbedeutend teu- 
rer. Eine dritte Serie mit 11 Maschinen, nun 
als X b3 bezeichnet, trug die Fabriknummern 
1919 bis 1929. DieÄnderungen besehrankten 
sich auf eine Vergrößerung der Verdamp- 
fungshelzfläche von 110,19 auf 110,66 qm. 
Das Dienstgewicht stieg von 58,40 t auf 
58,85 t und der Buchwert auf 62.874 bzw. 
62.949 Mark. Im Jahr 1915 waren nur 6 Loko- 
motiven als X b4 mit den Fabriknummern 
1935 bis 1940 in Dienst gestellt worden. Von 
der fünften Bauserie X b5 mit den Fabriknum- 
mern 2026 bis 2034 verblieb der Badischen 
Bahn im Jahr 1918 nur ein Exemplar mit der 

Fabriknummer 2033, mit einem Buchwert 
von nunmehr 116.021 Mark. Zwei jener Ma- 
schinen gingen als Reperatlonslieferung di- 
rekt ab Werk nach Frankreich, sechs weitere 
an Belgien. Die Auswirkungen des ersten 
Weltkrieges führten dazu, da6 fllr die 10 Lo- 
komotiven des Baujahres 1919, mit den Fa- 
briknummern 2057 bis 2066, der Buchwert f6r 
jedes Fahrzeug auf 192.563 Mark hoch- 
schnellte. Den Abschluß der Beschaffung 
bildeten die 30 Maschinen aus dem Jahr 
1921, die aber als X b7 mit den Fabriknum- 
mern 5216 bis 5245 von Maffei in Munchen 
kamen. 

Aus der X b wird die 922-3 
Beim Zusammenschluß der Länderbahnen 
verblieben der Deutschen Reichsbahn noch 
90 Lokomotiven, die nun als Baureihe 922-3 
gefuhrt wurden. Die Betriebsnummern dieser 
Fahrzeuge waren 92 201 bis 232, 92 241 bis 
251, 92 261 bis 266, 92 271, und 92 281 bis 
92 320. 
Bei der Badischen Bahn hatten die Maschi- 
nen, mit denen die Entwicklung eigener Lo- 
komotiven endete, keine fortlaufenden Bahn- 
nummern getragen. In Baden war es üblich, 
die Nummern ausgemusterter Fahrzeuge er- 
neut zu vergeben. 
Die Lokomotiven blieben zunächst stets im 
Bereich der Rbd Karlsruhe. Im Jahr 1933 er- 
folgte die Ausmusterung der ersten Maschi- 
ne. Eine zweite Lok wurde 1936 ausgemu- 
stert, und 1937 schieden vier weitere Exem- 
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Bild 2: Der Schornsteinaufsatz aus einem Siehhlech und der Deckel dienten als Funken- 
fang. 

Bild 3: Bel Dieser Ruckansicht erkennt man sehr gut das I” Seinem oberen Bereich etwas 
emgerogene Fuhrerhaus, anes der charakterlstlschen Baumerkmale deser Gattung 

Bild 4: Nach Ihrem Einsatz als Werklok im AW EElingen war die 92 223 nach IQ61 noch einige Zeit im Guterbahnhof von Kornwesthelm abgestellt. 



Bild 5: Die 92 319 war die letzte Lokomotlve Ihrer Gattung, SIC? wdr ~rn Sommer des Jahres 1966 m  Radolfzell ausgemustert worden. Alle Fotos: Obermayer 

.plare aus dem Dienst, darunter befand sich 
92 242, die an die Hohenzollerische Landes- 

Alle anderen Fahrzeuge versahen bis in die 

bahn verkauft und dort bis zum Jahr 1959 

vierziger Jahre den Verschiebedienst in 

eingesetzt wurde. 

Karlsruhe, Mannheim, Haltingen, Freiburg, 
Offenburg, Villingen, Singen und Waldshut. 
Während des Zweiten Weltkrieges gelangten 
einige Lokomotiven auch in andere Direk- 
tionsbezirke, aus denen sie später zum Teil 
wieder zurückkehrten. Zwei Maschinen, die 
92 214 und die 92 310, behielt die Deutsche 
Reichsbahn in der DDR. Eine gro0e Zahl der 
im Westen verbliebenen Lokomotiven konnte 
nach 1945 wieder in einen einsatzfähigen Zu- 

stand versetzt werden. FOr die Instandset- 
zung und Unterhaltung der Fahrzeuge war 

Zu Beginn des Jahres 1953 belief sich der Be- 

zunachst das AW Offenburg und spater wie- 

stand wieder auf 74 Maschinen. Als neue 
Einsatzorte kamen der Badische Bahnhof in 

der das AW Durlach zustandlg. 

Basel und Heidelberg hinzu. Mehrere Loko- 
motiven wurden noch mit Rangierfunkanla- 
gen und einige andere Exemplare mit Sieb- 
aufsatzen auf den Schornsteinen ausgerü- 
stet. Die Siebe dienten als Funkenfänger, sie 
waren vor allem bei jenen Maschinen vorhan- 
den, die in der Karlsruher Raffinerie verkehr- 
ten. 
Ab 1953 begann sich dann aber auch schon 

das Ende der Baureihe 922.3 abzuzeichnen. 
Ende 1953 war der Bestand bereits auf 66 
Maschinen geschrumpft. Zu Beginn des Jah- 
res 1959 verfügte die DB Uber 47 und Anfang 
1963 nur noch über 13 Fahrzeuge dieser Bau- 
reihe. Einige Lokomotiven kamen in ver- 
schiedenen Ausbesserungswerken zum Ein- 
satz, sie wurden dann aber zu Beginn der 
sechziger Jahre ebenfalls ausgemustert. Mit 
den Maschinen 92 231,232,311 und 319 wur- 
den im Jahr 1965 die letzten Exemplare z- 
gestellt. Mit der Ausmusterung der 92 319, 
die zuletzt In Radolfzell abgestellt war, ist 
die Zeit der badischen X b im April des Jah- - 
res 1966 zu Ende gegangen. 
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Bild 1: Reger Betrieb am 30.7.1970 im Bahnhof Marktredwitz: 001 181 des BW Hof. eine V 100 und die Weidener 004 2 3stehcn mit ihren ZügenzurAbfahrt bereit. Foto: B. Wollny 

wit 
Im vorangegangenen Journal haben wir an 
IälYich ihres 100.jährigen Bestehens die 
Strecke Wiesau-Marktredwltz Bunter die 
Lupeu genommen. Dabei haben wir absicht 
lieh den Bahnhof Marktradwitz in der Be. 
Schreibung etwas zu kurz kommen lassen, 
weil er uns aufgrund seiner eisenbahntechni- 
schen Bedeutung als Verkehrsknotenpunkt 

durchaus einen eigenen Artikel wert scheint. 
Lassen Sie uns noch einmal nachvollziehen, 
was wir über Marktredwitz bereits berichte- 
ten: »WerktClgllch werden 72 Guterzuge regi- 
striert, von denen 24 durchfahren, 14 begin- 
nen, 11 enden, 14 behandelt und 9 als Uber- 
gabeziige abgefertigt werden.= 
Oder: nEin anderer Güterzug ist seit einigen 

Jahren der Milch-Containerverkehr von 
Marktredwitz nach Bologna und R0m.a 
Mit Beginn des Sommerfahrplans 1982 sind 
zusatzllche Aufgaben auf den Bahnhof 
Marktredwltz hlnzugekommen, nachdem zu 
diesem Zeitpunkt der Rangierbahnhof Hof 
auf,gelassen bzw. in einen Knotenpunktbahn- 
hof umgewandelt wurde. 

Bild 2: Em Blick aus dem D 146 auf die Ausfahrtsignalgruppe am SOdOstltchen Bahnhofsende. De S!gnale gelten fiirZ0ge Richtung Wiesau und Klrchenlalbach. Am 27.12.1967 wartet elne 
zweitelllge VT 95 - Garnitur auf ihren nachsten Emsatz, wahrend IR der BIldmItte eine 64er rangwt. Foto: J. Schwelchler 



Bild 3: Im Jahre 1902 entstand diese Aufnahme dcs Bahn- 
hofsgebaudes von Marktredwitz. 

Foto: Archiv Verkehrsmuseum Nürnberg 

Bild 11: 50 957 am 22.6 1967 am Bahnsteig m  Marktredwtz. 
Foto: J. Schwelchler 

In den Jahren 1980181 wurde ein Ablaufberg 
angelegt, Uber den jetzt 18 Gleise erreicht 
werden kbnnen. Abgebrochen wurden dage- 
gen die Anlagen des Maschinenhauses, so 
dal3 auch hier zusatzliehe durchgehende 
Gleise fflr den Guterverkehr geschaffen wer- 
den konnten. Marktredwitz ist auch 
Container-Umschlagplatz; als Knotenbahn- 
hof bedient Marktredwitz auf der PNaab- 
Liniee Pechbrunn bzw. nach Norden die Sta- 
tionen bis Marktleuthen einschließlich der 
Stichbahn Holenbrunn-Wunsiedel-Leu- 
poldsdorf und die Selber Strecke bis Thiers- 

Bild 5: 01 109 verl%Bt 1966 Marktredwltz Richtung Waden. 
Foto: 0. Thumwald 



Bild 7: Ein beliebiges Fotoobjekt zwischen Marktredwitz und Holenbrunn an der Hauptstrecke 
nach Hof: Die RbslaubrOcke bei der Blockstelle Thölau mit einer Hofer 01 am 17.4.1971. 

Foto: H. Kundmann 

Bild B: 001 lt34 mit emem Personenzug von Waden am Einfahrtsignal von Marktredwtz, 30 7.1970. b 
Foto: B. Wollny 

Bild 6, oben: 064 293 fahrt am 30.7.1970 mit einem Personenzug von Weiden in Marktredwitz ein. 
Foto: B. Wollny 

Bild 9: 44 834 des BW Weiden am 226.1967 im Vorfeld des Lokschuppens van Marktredwtz. 

v 
Foto: J. Schwelchler 



Bilder 10-15: Bilder vom Zuqungluck am Y  Jul! 19311 an dw Knsswrw?TVuckr bcl Marktrcdwitz auf der Strecke nach Wiesau und Weiden Betroffen war unter anderem 8me P 
spannlokvorelner Lokdes BW Hof,vermutllch emwS316, alsZuglokd~s D25 Fotos: Sammlung C. Asmus 

heim. Nach Westen reicht der Einzugsbe- 
reich bis Neusorg einschließlich Stichbahn 
nach Fichtelberg, nach Osten bis Seussen. 
Im Gegensatz zu Wiesau verftlgt aber Markt- 
redwitz bisher Ober kein Drucktastenstell- 
werk; die Planungen sehen vor, daß Markt- 
redwitz einmal Fernsteuerungszentrale für 
alle benachbarten Bahnhöfe auf den vier hier 
ausgehenden Hauptbahnstrecken werden 
soll. Ob der Bau dieses Stellwerkes tatsach- 
lich wie vorgesehen 1984 beginnen wird, läßt 
sich noch nicht endgültig absehen. Für die 
nächsten Jahre bleiben die Flügelsignale 

vorerst noch in Betrieb, die, wie die Weichen, 
von zwei mechanischen Stellwerken bedient 
werden. Gleise und Weichen wurden dage- 
gen bereits Mitte der 70er Jahre zunächst im 
West-, dann im Ostkopf nach dem neuen 
Spurplan umgebaut. 

»Naablinie contra 
Frankenwaldlinie« 
Stürmischer noch als im Schienenverkehr 
verlief in der Anfangsphase - bedingt durch 
den Eisenbahnbau und seine Stellung als 

Verkehrskreuz - die Aufwärtsentwicklung 
der Einwohnerschaft von Marktredwitz. Sie 
stieg von 1.900 im Jahr 1871 auf 6.600 im Jah- 
re 1910 (als Vergleich: in der vom großen 
Durchgangsverkehr etwas abliegenden, mit 
diesem aber durch eine Stichbahn verbunde- 
nen Bezirksstadt Wunsiedel erhöhte sich die 
Zahl der Einwohner nur von 3.600 auf 5.800). 
Auch nach dem 1. Weltkrieg zog vor allem 
die Porzellanindustrie, die sich mit dem Ei- 
senbahnbau hier angesiedelt hatte, weitere 
Fachkrafte aus der Oberpfalz und aus Böh- 
men an, so da6 z. B. Ende der 20er Jahre rund 
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: 044 247 des BW Weiden mit e,“em Ganzzug. ,rn Juli 1973 ,m Bahnhol Wiesau Foto: F. Hofmeister 

m:  044 077 des BW Weiden fahrt mit einem Guterzug aus Marktred,wtz ans. Juni 1973. Foto: W. Matussek, Sammlung Ritz b 

l 9 Prozent der Einwohner von Marktredwrtz 
die tschechoslowakische Staatsburger- 
Schaft besaßen. 
Mit drei Personenzügen wurde 1882 der Ver- 
kehr zwischen Marktredwitz und Wiesau auf- 
genommen. Ein Jahr spater war das 
Streckenstück Schirnding - Eger fertig. so 
daß auch hier der Verkehr (mit Böhmen) rol- 
len konnte. Gut ein Jahrzehnt spater ver- 
zeichnete die Abfahrtstafel des Bahnhofs 
Marktredwitz bereits 24 Reisezüge, und zwar 
2 Schnell- und 5 Personenzüge Richtung Hof. 
1 D-Zug, 4 Personenzüge und 1 Güterzug mit 
Personenbeforderung Richtung Nürnberg 
sowie 5 Personenzüge und 1 Güterzug mit 
Personenbeförderung nach Eger. Der durch- 
gehende West-Ost-Schnellverkehr kam erst 
zur Jahrhundertwende mit dem internationa- 
len Luxuszug »Karlsbad-Expresssl voll zum 
Rollen. 
Gegen Mitte der 30er Jahre ging es dann steil 

bergan in der Aufwärtsentwicklung des 
Schienenverkehrs im nordostbayerischen 
Raum. 1935 berührten 48 Reise- und 45 Gü- 
terzüge das Eisenbahnkreuz Marktredwitz; 
hinzu kamen der Sonderzugverkehr in der 
Hauptreisezeit, in der - besonders nachts 
von Samstag auf Sonntag - in wenigen 
Stunden 15 bis 20 schnellfahrende Züge in 
und aus Richtung der Urlaubsgebiete durch- 
brausten. Im Rangierdienst wurden damals 
in Spitzenzeiten etwa 600 Güterwagen täg- 
lich behandelt. Das ist etwas weniger als in 
den vergangenen Jahren allein über Schirn- 
ding, wo rund 660 Güterwagen täglich im 
Grenzverkehr zwischen DB und CSD abgefer- 
tigt wurden. 
Eine interessante Zusatzleistung brachte der 
)>Naablinie(c das Jahr 1938, weil damals (wie- 
derum als Folge einer politischen Entwick- 
lung) der Durchgangsverkehr Berlin-Wien 
mit 4 Zugpaaren, darunter ein FD und ein 

Schlafwagen über die Route Hof-Regens- 
burg-Passau geführt, ein Jahr später aber 
bereits wieder auf den ~~klassischen~~ kürze- 
ren Weg über Dresden-Prag-Gmund zu- 
rückverlegt wurde. Dennoch brachte der 
Sommerfahrplan 1939 das Hochstangebot 
im Reisezugverkehr: täglich verließen 68 Zü- 
ge den Marktredwitzer Bahnhof. 
In diesem verkehrsstarken Sommer geschah 
auch das schwerste Eisenbahnunglück auf 
diesem Abschnitt, als am 9. Juli 1939 gegen 
3 Uhr morgens von einem Guterzug ein Zug- 
teil mit italienischen Obstwagen abgerissen 
war, der genau auf der Kdsseinebrücke kurz 
vor Marktredwitzzum Halten gekommen war. 
Zwar konnte im allerletzten Moment der 
nachfolgende verspätete D 25 noch gewarnt 
werden, doch der Aufprall war nicht mehr zu 
vermeiden: Die Vorspannlok der BR 38 des 
BW Regensburg und die Zuglok des BW Hof 
wurden aus den Schienen geworfen. stellten 

Bild 19: Im Juli 1973 kamen Ode Hofer 01 auch nocn rmt Einern Personenpaar nach Regensburg. tl!er sehen WII die 001 150 (die von Herrn Waltet S. in Bielctcld betrlt!bstah!g erhalten wurde 
und dieses Jahr erstmals wieder dampfte) mit dem Personenzug Regensburg-Hof bei der Ausfahrt aus Wiesau. Foto: F. Hofmeister 
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sich fast quer, während die Obstwagen über 
die Brücke in den Kösseinebach flogen. 2 
Mann des Lokpersonals waren sofort tot, der 
dritte starb kurz darauf, einer wurde schwer 
verletzt. Noch glimpflich kamen die 11 Be- 
diensteten des Postwagens hinter der Lok 
davon: während von den Reisenden nur ein 
einziger verletzt wurde. Die Schnellzugwa- 

gen konnten sogar von einer Ersatzlok nach 
Wiesau zurückgeholt werden und setzten ih- 
re weitere Fahrt Ober Eger Richtung Norden 
fort. 
Dagegen mußte zum Wiederaufgleisen der 
Loks und fur die sonstigen tagelangen Auf- 
räumungsarbeiten ein Spezialkran aus Bre- 
men herangeholt werden. 

Der kriegsbedingte Rückgang im Reisezug- 
verkehr ist auch für das Verkehrskreuz 
Marktredwitz heute längst Geschichte. Es 
hat sich inzwischen die ihm angemessene 
Bedeutung, insbesondere im Nord-Süd-Ver- 
kehr wieder zurückerobert, und der IlOstsee- 
Expreß« ist beileibe nicht der einzige ))promi- 
nente Gast<<, der Marktredwitz passiert. Kd 

Bild 22: Wendezug N 7675 Marktredwltz-Schlrndlng am 2 7 1982 ~rn nordlichen Bahnhofsbereich von Marktredwtz Im HIntergrund der Contalnerbahrrhof 
Foto: P. Koppel 



Eine neue 
Profi-Dimension: 
Märklin mini- Club ,.w/:c.‘ .*>. 
Maßstab 1: 220 

In 10 Jahren hat sich die 
Märklin mini-club zu einer 
faszinierenden Modellbahn- 
Alternative entwickelt. Die 
Einmaligkeit als kleinste 
Systemeisenbahn der Welt 
mit ihrem unwahrscheinlich 
geringen Platzbedarf und 
die Programmvielfalt brin- 
gen Möglichkeiten bis zum 
Großanlagenbau, an die 
man vorher nicht zu den- 
ken wagte. Diese Bilder 
zeigen Details einer vor- 
bildlichen Anlagedes Strek- 
kenabschnitts der 3603 
zwischen Roßstein und 
Loreley. 

Straßentrasse. 

Loreley-Tunnelpaare mit Die Roßstein-Portale und 
exzellenter Felsgestaltung. Weichenheizungsbunker 

im Vordergrund. 

Baugröße Z, 1 :220 
Spurweite 6,5 mm 

Zugauskunft im 
Fachhandel und bei: 
Gebr. Märklin & Cie. GmbH 

Zeit für Märklin Postfach 8 60 18 80 
7320 Göppingen 



km Lag&schuppen in Warthausen abgestellt geschmack auf unser nachstes .,Ersenbahn- 
r Journal” (6182) geben, In dem wrr eingehend 

uber diese letzte noch bestehende Schmal- 
spurbahn der Deutschen Bundesbahn auf 
dem Festland In Farbe berichten werden. Der 
Personenverkehr auf dieser sudlfch von Ulm, 
in Oberschwaben gelegenen Bahn ist schon 
vor geraumer Zeit auf die Straße verlegt wor- 
den, und es kursieren hartnäckig Gerüchte. 
daß auch der Restbetrieb stillgelegt werden 
soll. Wir hoffen, Ihnen im nächsten Journal 
konkrete Angaben auch über das weitere 
Schicksal der Schmalspurlinie machen zu 
konnen. AR 
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Deutsche Diesellokomotiven 
Die Baureihe V 80 
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges war 
man in den damaligen Westzonen zunächst 
einmal an eine Sichtung und Instandsetzung 
der noch vorhandenen Schienenfahrzeuge 
gegangen und mußte feststellen, daß viele 
der zwar bald wieder einsatzfähigen Dampf- 
lokomotiven inzwischen doch schon recht 
betagt waren und nach Ersatz verlangten. 
Ein Beschaffungsprogramm aus den Jahren 
1949150 sah dann auch den Bau von zu- 
nächst drei neuen Dampflokgattungen vor. 
Gleichzeitig erwog man im Eisenbahn- 
Zentralamt München aber auch schon die 
Schaffung von Diesellokomotiven großerer 
Leistung. 
Wieder einmal war es der Wunsch nach einer 
Universallokomotive, der die Zielrichtung der 

eingeleiteten Entwicklung bestimmte. Gefor- 
dert war eine Drehgestell-Lokomotive für den 
Einsatz im leichten bis mittelschweren 
Streckendienst sowie den schweren Ver- 
schiebedienst. Die Maschinenanlage und die 
Bauelemente der Kraftübertragung sollten 
nach einem Einheitsbauprinzip konzipiert 
werden, um sie dann auch für andere Brenn- 
kraftfahrzeuge verwenden zu können. 
Bis zum Ende des Krieges im Jahr 1945 wa- 
ren für die verschiedenen Bauserien von 
Kleinlokomotiven, Diesellokomotiven und 
Triebwagen mehr als 70 Typen von Verbren- 
nungsmotoren mit einem Leistungsspek- 
trum zwischen 20 bis 650 PS entwickelt wor- 
den. Die größten Antriebsaggregate für Se- 
rienfahrzeuge waren 12-Zylinder-Dieselmoto- 
ren mit einer Nennleistung von 450 PS, die 
durch Aufladung bis zu 650 PS gesteigert 

Bild 1, oben: 280 005 am 
9.8.1969 im BW Bamberg. 

Foto: L. Mickel 

v 80 002 4 Bild 2: Das AnschrIftenfeld 
der V 80002 mit BW 

i Bcschrlftung GrIeshelm. 
wo sie 7” Beginn der funf- 

1 DieLokwurdevondetDB 
ziger Jahre stationiert war. 

I mustergültig hergerichtet 
und ist in diesem hervorra- 
genden äußeren Zustand 

Die Drehgestellausfuhrurig und eine ange- 
strebte Achslast von 15 t sollten den Einsatz 
der Fahrzeuge auf Gleisbogen mit Radien 
von 80 m und auf den meisten Nebenbahnen 
erlauben. Für die Beforderung von Reisezu- 
gen auf Hauptbahnen war eine Hochstge- 
schwindigkeit von 90 kmlh verlangt bzw. von 
100 kmlh erwünscht. Im Rangierdienst sollte 
die volle Zugkraft bereits bei 4 kmlh zur Ver- 

I 

schon auf mehreren Aus- fügung stehen. 
stellungen Anriehungs- Ein hochliegender Führerstand in der Fahr- 
punkt gewesen. Zeugmitte war die Voraussetzung für eine 

Foto: A. Ritz freie Streckensicht nach allen Seiten. Der 

werden konnte. Noch stärkere Motoren, mit 
Leistungen bis 1.400 PS, waren bereits ent- 
wickelt und in einzelnen Fahrzeugen erprobt 
worden. Die zuvor erwähnten 12.Zylinder-Mo- 
toren hatten ihre Bewahrungsprobe in ver- 
schiedenen Baureihen von Triebwagen fur 
den Nah- und Fernverkehr schon bestanden. 
Auf Grund der vorliegenden Erfahrungen und 
der inzwischen weitergefuhrten Entwick- 
lungsarbeit der deutschen Motorenindustrie 
entschied man sich her der geplanten neuen 
Diesellokomotive für einen 12.Zylinder- 
Dieselmotor mit Aufladung, der eine Nennlei- 
stung von 800 PS bei einer Drehzahl von 
1.400 Ulmin entwickeln sollte. 

Die Bauausführung der V 80 
Vorausgehende Untersuchungen hatten er- 
geben, daß die erste Diesellokomotive der 
Deutschen Bundesbahn als Fahrzeug mit 
zwei 2-achsigen Drehgestellen auszuführen 
war. Festgelegt wurde auch der Antrieb aller 
vier Achsen über Gelenkwellen. Der Motor 
und alle Einrichtungen zur Kraftübertragung 
mußten so beschaffen sein, daß die Bau- 
gruppen auch für zukünftig zu beschaffende 
Triebwagen zu verwenden waren. 
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Bild 3: 280 005 ranglert ~rn Ma 1977 im Bahnhof Schlusselfeld Foto: W. Matussek, Sammlung Rotz 
Bild 4: 280 007 mit emem Personenzug auf der Strecke Behnngersmuhle-Forchhelm 19 3 1972 Foto: J. Nelkenbrecher 



nach Hof im Jahre 1972 aus Neuenmarkt-Wirsberg aus. l-010: J. NelnenDrecner 

Bild 6: 280 009 im Wendezugeinsatz auf der Strecke Forchheim-BehringersmUhle im Endbahnhof Behringersmühle aufge 
nommen. Foto: J. Nelkenbrecher. 

Maschinenraum war begehbar auszuführen 
und mußte eine gute Zuganglichkeit aller Ag- 
gregate ermoglichen. Zu den besonderen 
Einrichtungen der fur Einmannbetrieb vorge- 
sehenen Maschinen zahlte eine Vielfach- 
steuerung für Doppeltraktion und für den 
Wendezugeinsatz. Für die Beheizung von 
Reisezugwagen wurde eine Heizkesselanla- 
ge vorgesehen. 
Die Diesellokomotive der Baureihe V 80 ent- 
stand unter der Federführung des Eisen- 
bahn-Zentralamtes München zusammen mit 
Krauss-Maffei, München. und unter Beteili- 
gung der Firmen Atlas-MaK Kiel, Maschinen- 
fabrik Esslingen. Henschel Kassel, Jung 
Jungenthal und Krupp Essen. Die Konzep- 
tion der Maschinenanlage lag in Händen ei- 
ner Konstruktionsgemeinschaft, bestehend 
aus dem Eisenbahn-Zentralamt und den Mo- 
torenherstellern Daimler Benz, MAN und 
Maybach. Die Getriebekonstruktion oblag 
den Firmen Maybach, Friedrichshafen und 
Voith. Heidenheim. Für den Bau der elektri- 
schen Ausrüstung zeichnete BBC, Mann- 
heim. verantwortlich. Die Entwicklung der 
Heizkesselanlage war der Firma Hagenuk. 
Kiel, übertragen worden. 

Der Fahrzeugteil 

Die Lokomotive der Baureihe V 80 besteht 
aus drei Hauptbaugruppen: der tragende Un- 
terrahmen, der Oberrahmen mit den gesam- 
ten Aufbauten und die beiden Drehgestelle. 
Der Unterrahmen setzt sich aus zwei in 
Längsrichtung zwischen den Pufferträgern 
durchlaufenden Stahlrohren und mehreren 
Längs- und Querblechträgern zusammen. 
Diese brückenartig ausgeführte Konstruk- 
tion von hoher Biege- und Knrcksteifigkeit 
wurde in moderner Stahl-Leichtbauweise 
vollstandig geschweißt. Der Unterrahmen 
dient nicht nur der Aufnahme der gesamten 
Maschinen- und Kesselanlage, sondern tragt 
auch den Oberrahmen mit den Aufbauten. 
Der Oberrahmen selbst ist aus Blechen und 
Vierkantprofilen in Schalenbauweise als 
selbsttragende Schweißkonstruktion gefer- 
tigt und am Unterrahmen angeschweißt. 
Auch die Drehgestelle sind vollstandig ge- 
schweißt, es sind Blechträgerkonstruktionen 
in der Form eines nach oben und unten offe- 
nen Kastens mit vier auskragenden Armen. 
Die Radsätze laufen in innenliegenden Dop- 
pelpendelrollenlagern und sind durch je zwei 
Achslenker und Gummigelenke spielfrei mit 
den Drehgestellrahmen verbunden. Die Dreh- 
gestelle besitzen keinen Drehzapfen, son- 
dern werden durch eine besondere Lenkhe- 
belkonstruktion mit Gummigelenken um ei- 
nen ideellen Drehpunkt gefilhrt. 
Uber vier am Unterrahmen angeschraubte 
Bocke stützt sich dieser Ober Gelenke auf 
die Bunde der in Langsrichtung der Drehge- 
stelle liegenden Blattfedern ab. Diese sind 
uber Pendelbolzen und unter Zwischenschal- 
tung von Schraubenfedern an den balkonar- 
tig ausladenen Federtopfgehsusen der Dreh- 
gestelle aufgehängt. Durch diese Anordnung 
ist eine zwangfreie Einstellung der Drehge- 

Bild 7: Zu den landschaftllch Interessantesten Streckrn ~rn ) 
Emsatzqeblet der V 80 bam BW Bamberg gehorte rwelfellos 
die Nebenbahn von Forchhelrn 11, die FrankIsche Schweiz 
nach Behnngersmuhle Am 12 4 1976 bcdente die 280 008 
die Strecke noch ,m Wrnderugdlenst (aufgenommen bei 
Burqqaillenreuth) Schon bald darauf wurde das Strecken- 
stuck Ebermdnnstadt Behrlnqersmuhle stlllqeleyt Heute 
qchort dlewr AbschnItt der Dampfbahn Franklscho Schweu 
eV , die hier e!wn Museumsbetrieb eingerichtet hat 

Foto: W. Matussek, Sammlung Ritz. 
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Bild 8: Am 1 4 1982 wurde die ehemalige 280 010 die zuvor ~rn AW Bremen generaluherholt und be!ge turkls lackiert wurde von der 261 123rur Flrmn Layr~tz 111 Pewbtvg ubcrstellt Peruberg 
war dabel sicher nur e,ne ZwischenstatIon auf dem Weg zu einem neuen Bes~twr I” ltallpn Foto: A. Ritz. 

stelle in Gleisbogen und auf Ablaufbergen 01. Zwischen den Vorbauten befindet sich 
möglich. Die auftretenden Zug- und Brems- der Bereich mit dem Flussigkeitsgetriebe 
kräfte zwischen dem Unterrahmen und den und den Gelenkwellen fur die Kraftubertra- 
Drehgestellen werden durch schmierungs- gung. Darüber liegt der Führerhausaufbau 
frei arbeitende Druckstücke aus Mangan- mit den großen Fenstern. die eine freie Sicht 
hartstahl übertragen. Im längeren Vorbau an Ober die Vorbauten und nach beiden Seiten 
der Lokseite 1 sind die Kühlergruppe, die bei- ermdglichen. Sowohl der Maschinenraum 
den Kraftstoffbehälter und der Maschinen- als auch der Herzkesselraum sind begehbar 
raum mit dem Dieselmotor und den Verdich- und durch Turen vom Fuhrerraum aus zu er- 
tern für die Druckluftbremse untergebracht. reichen. Turen in den Stirnseiten der Vorbau- 
Der kürzere Vorbau an der Lokseite 2 beher- ten erlauben den Zugang zur Kuhlergruppe 
bergt den Heizdampfkessel und die beiden und zur Rückseite des Herzkessels. Die ge- 
Behälter für das Speisewasser und das Heiz- samten Aufbauten sind doppelwandig aus- 

geführt und mit schall- und wärmedämmen- 
dem Material ausgefüllt. 
Abnehmbare Dachteile in den Vorbauten und 
im Führerstand lassen einen Ein- und Aus- 
bau aller Aggregate von oben zu. Aufstellba- 
re Klappen in den Vorbauten dienen in leicht 
angehobener Stellung der Belüftung der Ma- 
schinenanlagen. Im geräumigen Führerhaus 
wurden diagonal zueinander für jede Fahrt- 
richtung je ein vollständig ausgerüstetes 
Führerpult mit einem bequemen Klappsitz 
eingebaut. Die Rückenlehnen der Sitze sind 
Umklappbar und können als Schreibpult ver- 

Bild 9: Eine der nach Italien verkau+ten V 80 aufgenommen ~rn Jun 1980 IR 6% D!e Mascnine lauft jetzr unter der Bezeichnung V 80 1 bei der Privatbahn Bar1 Nord (Die Aufnahme wurde’ 
uns freundllcherwelse von der Italienischen Zeltschrift ~Treni OGGI zur Verfugung gestellt I Foto: Mannangel! 

-_ 



wendet werden. Vier aufstellbare Klappen im 
Dach regeln die Belilftung des durch Kuhl- 
Wasser beheizbaren Führerstandes. 

Die Maschinenanlage 
In der ursprünglichen Konzeption standen 
drei Antriebsmotoren zur Verfügung, die von 
Daimler-Benz, der MAN und von Maybach 
entwickelt worden waren. Alle drei Aggrega- 
te waren 12Zylinder-Vrertakt-Dieselmotoren 
in V-Anordnung mit Aufladung durch Abgas- 
turbinen. Die Motoren MB 820 Ab von 
Daimler-Benz und L 12 V 175122 B von MAN 
hatten eine Nennleistung von 800 PS bei 
1.400 Ulmin. Für den dritten Motor MD 650 
von Maybach wurde eine Leistung von 1.000 
PS bei 1.500 Ulmin angegeben. Die Motoren 
konnten durch Einblasen von Fremddampf 
oder mit Dampf aus der eigenen Heizkessel- 
anlage Ober das dadurch temperierte Kuhl- 
Wasser vorgewärmt werden. Besondere Kon- 
trolleinrichtungen uberwachten wahrend des 
Betriebes das Einhalten der Höchstdrehzahl, 
der Temperatur des Kühlwassers und des 
Schmieröls, den Öldruck und den Kühlwas- 
serstand. Im Falle der Gefahr wurde der Mo- 
tor automatisch abgestellt und die Störung 
im Führerstand über Meldelampen ange- 
zeigt. 
Später wurde dann ein neuer Motor dersel- 
ben Bauart verwendet, der die Typenbezeich- 
nung MB 820 Bb trug, von der Firma MTU 
Friedrichshafen stammte und über eine Lei- 
stung von 1.100 PS verfugte. Zur Aufnahme . 
des Motors diente ein dreipunktgelagerter 
Tragrahmen, der die im Unterrahmen auftre- 
tenden Verwindungen vom Motorgehäuse 
fernhielt. . 
Als Kraftübertragungsanlagen standen zu- 
nächst zwei gegeneinander tauschbare Flüs- 
sigkeitsgetriebe zur Verfügung; entweder 
das Voith-Getriebe T 36 mit drei hydrauli- 
schen Wandlern oder das Maybach-Mekydro- 
Getriebe K 104 mit einem hydraulischen 
Wandler und vier nachgeschalteten mecha- 
nischen Gängen. Die Bundesbahn entschied 
sich schließlich für ein modifiziertes Voith- 
Getriebe LT 306 r mit drei hydraulischen 
Drehmomentwandlern. Die Antriebsleistung 
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Bild 10: V 80 007 vermutlich bei einer Meßfahrt kurL nach der Ablieferung durch die Industrie. Aus dem Fenster des Maschi- 
nenraums ragt der Kopf eines Mitfahrers. Große Rfitsel geben der Redaktion die hniden Personenwagen auf, deren Herkunft 
trat.? intensiver Nachforschungen nicht geklart werden konnte. Foto! DWPressedienst, Sammlung Asmus 

Bild 12: V SO 000 war am 275.1960 bereits mit einem Schalld?ampfer am FCrhrerhaus ausgerOstet. Aufgenommen im Haupt- 
bahnhof NOrnberg. Die Lok wardamals beim BW Bamberg beheimatet. Foto: Dr. Scheingraber 



Bild 13: Umfangreiche Versuche wurden vorgenommen, um die V 80 leiser zu machen. Die mit großen Hauben als Schalldämpfer uuw~rüsteten V 80 erhielten dafOr neben der Loknummer 
das Begrenzungszeichen. Hier die V 80 005 am 13.8.1964 im Hauptbahnhof Schweinfurt. Foto: K.-D. Holzhorn 

des Dieselmotors wird dabei Ober eine Ge- 
lenkwelle auf das Flüssigkeitsgetriebe Ober- 
tragen, das an drei Punkten direkt im Lokrah- 
men aufgehängt wurde. Die Steuerung und 
Schaltung des Getriebes ist selbsttätig und 
vollzieht sich in Abhangigkeit von Fahrge- 
schwindigkeit und Motordrehzahl. Das erfor- 
derliche Wendegetriebe wurde in das FlOs- 
sigkeitsgetriebe integriert. Durch eine ent- 
sprechende Auslegung des Flüssigkeitsge- 
triebes und durch Berücksichtigung der Lei- 
stung der Kuhlanlage war gewährleistet, da6 
die volle Motorleistung schon bei einer Fahr- 
geschwindigkeit von 16 kmlh im Strecken- 
gang und von 4 kmlh im Rangier,gang im Dau- 
erbetrieb zur Verfugung stand. Uber zwei Ge- 
lenkwellen erfolgt die Kraftiibertragung vom 
Flüssigkeitsgetriebe auf die beiden über den 
Drehgestellen im Rahmen aufgehängten Um- 
schalt- und Verteilergetriebe der Bauart 
Voith UV 1. Mit diesen Getrieben kann die 
Höchstgeschwindigkeit von 100 kmlh für den 
Streckendienst oder von 50 kmlh fur den 
Rangierbetrieb geschaltet werden. Je zwei 
Gelenkwellen Obertragen die Leistung aus 
den beiden UV-Getrieben auf die vier Rad- 
satzgetriebe. 
Ein am Flussigkeitsgetriebe angebauter 
Drehstromgenerator versorgt die polum- 
schaltbaren Drehstrom-Asynchron-Motoren 
der Lüfter mit der erforderlichen Energie, um 
stets eine Anpassung der Kühlung an die 
Motorleistung sicherzustellen. 

Die elektrische Ausrüstung 
Die gesamte elektrische Ausrustung wurde 
von der Firma BBC in Mannheim geliefert 
und eingebaut. Zur Speisung der elektri- 
schen Aggregate, der Beleuchtung, der Bat- 
terie mit einer Kapazität von 300 Ah der Viel- 
fachsteuerung der Bauart 1949 sowie zum 

Starten des Dieselmotors dient eine mit dem 
Flussigkeitsgetriebe gekuppelte Lichtanlaß- 
maschine mit einer Gleichspannung von 110 
Volt. Die Vielfachsteuerung erlaubt das Zu- 
sammenlaufen des Fahrzeuges mit anderen 
Lokomotiven und Steuerwagen, die mit der 
selben Fernsteuerung ausgerustet sind. Die 
Vielfachsteuerung Oberwacht gleichzeitig 
die Maschinenanlagen aller im selben Zug- 
verband laufenden Triebfahrzeuge selbsttä- 
tig. Alle Lokomotiven der Baureihe V 80 wur- 
den mit der Sicherheitsfahrschaltung Sifa 
und der Einrichtung fur induktive Zugbeein- 
flussung Indusi ausgestattet. 

Die Bremseinrichtung 
Als Betriebsbremse dient eine selbsttätig ar- 
beitende Druckluftbremse der Bauart Knorr 
mit Einfachsteuerventil, GP-Wechsel und Zu- 
satzbremse. FOr jeden Radsatz ist ein Einzel- 
bremsgestänge mit besonderem Bremszylin- 
der eingebaut, das die Bremskraft zweiseitig 
auf jedes Rad Oberträgt, die Handbremse 
wirkt auf den jeweils inneren Radsatz eines 
jeden Drehgestells. Die beiden elektrisch an- 
getriebenen Bremsluftverdichter der Bauart 
Knorr VV 641100 fördern insgesamt 58 m3/h 
gegen einen Hauptbehälterdruck von 8 bar. 

Die Zugheizanlage 
Ein ölgefeuerter Zwangsdurchlaufkessel der 
Baurt Vapor-Heating, mit einer Leistung von 
580 kglh, erzeugt den Heizdampf für die Zug- 
heizung. Das Abschlammen des Kessels er- 
folgt während des Fahrbetriebs selbsttätig 
in regelmäßigen kurzen Zeitabstanden. Für 
den Warmhaltebetrieb wird der Wasservorrat 
vor dem Abstellen der Lokomotive aufgefullt 
und durch Einblasen von Dampf auf ca. 
60” C vorgewärmt. Eine gesonderte, elek- 
trisch angetriebene Umwälzpumpe führt die 

so im Heizwasser gespeicherte Wärme Ober 
einen Wärmetauscher dem Kuhlwasserkreis 
intermittierend zu. Das Kühlwasser wird 
während des Warmhaltebetriebs von einer 
weiteren elektrisch angetriebenen Pumpe 
dauernd umgewälzt und auf einer Tempera- 
tur von 15 bis 25” C gehalten. Selbst bei Au- 
ßentemperaturen bis -25” C ist ein war- 
tungsfreies Abstellen der LokomotWe bis 
Ober acht Stunden möglich. 

Der Betriebseinsatz 
Von den ersten deutschen Nachkriegs-Die- 
sellokomotiven der Baureihe V 80 wurden 
insgesamt 10 Fahrzeuge bestellt und gebaut. 
Je funf Exemplare entstanden bei Krauss- 
Maffei in München und bei Atlas-MaK in Kiel. 
Die Indienststellung erfolgte im Jahr 1952. 
Nach einem vorübergehenden Einsatz und 
der Erprobung im Verschiebedienst waren 
die Lokomotiven zunächst im Vorortverkehr 
in den Großräumen Frankfurt und Nürnberg 
tätig. Dort verkehrten die Maschinen sehr 
häufig mit Wendezugen. 
Schon bald folgte dann die Umbeheimatung 
aller 10 Lokomotiven zum BW Bamberg der 
Bundesbahn-Direktion Nurnberg. Dort ver- 
blieben die Fahrzeuge bis zu ihrer Ausmuste- 
rung. Nachdem verschiedene Mängel und 
Kinderkrankheiten behoben waren, wurden 
die Maschinen auf vielen Haupt- und Neben- 
strecken im Frankenland vor Personen-, Eil- 
und Güterzügen eingesetzt. Schwerere GO- 
terzüge verlangten nicht selten den Einsatz 
der V 80 in Doppeltraktion. Zu Beginn der 
sechziger Jahre ging man bei der Deutschen 
Bundesbahn daran, das Auspuffgeräusch zu 
dämpfen. Eine dieser Maßnahmen bestand 
in großen, auf dem Fuhrerhausdach montier- 
ten Schalldämpfern, die nach 1965 aber wie- 
der entfernt wurden. 
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Bild 14: Die 280010 wurde ,m Oktober 1977 an die Hersfelder KreIsbahn verkauft Dort Ilef s,e unter der Bemchnung V 31 Die Aufnahme mtstami dm 9 t? 1980 ,n Rad Hersfeld 
Foto: M. Traube 

Alle 10 Lokomotiven fuhren (in den letzten 
Jahren ihres Einsatzes als Baureihe 280 be- 
zeichnet) bis zum Sommer 1976 im Plan- 
dienst. 
Als erstes Exemplar mußte dann die 280 004 
den Dienst quittieren. Im Herbst des Jahres 
1976 wurde diese Lok als erste ihrer Baurei- 
he nach Italien verkauft. Die Überfuhrung er- 
folgte im März 1977. Zuvor waren noch eine 
Überholung und einige Umbauten vorgenom- 
men worden. 
Am 30.6.1977 waren noch neun Fahrzeuge im 
Einsatzbestand. Im Oktober des Jahres 1977 
kam es zu Verhandlungen über den Verkauf 
von insgesamt 8 Lokomotiven nach Italien. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die 280 001 und 
280 010 bereits z-gestellt. Die 280 001 trat An- 
fang Dezember 1977 die Reise in den Suden 

an, wenige Tage spater folgte ihr die Lok mit 
der Betriebsnummer 280 003. Im Marz 1978 
erfolgte die Überführung der 280 006 nach 
Udine. Das selbe Ziel hatten die Maschinen 
280005 und 280 008 im April 1978. Bis zum 
30.6.1978 waren inzwischen auch die Loko- 
motiven 280 007 und 280 009 z-gestellt. In 
den Bestandslisten der DB wurde nur noch 
die 280 002 geführt, die fur das Verkehrsmu- 
seum Nürnberg hinterstellt wurde. Noch im 
Juni 1978 erfolgte die Abgabe der 280 007, 
die ebenfalls in Udine eine neue Heimat 
fand. Die 280 009 sollte zunächst nach Däne- 
mark verkauft werden. Nachdem die Ver- 
handlungen gescheitert waren, gelangte im 
Mai 1979 auch diese Lok nach Italien. 
Die letzte Maschine der Reihe 280, die 
280010, war bereits im Oktober des Jahres 

1977 an die Hersfelder Kreisbahn verkauft 
worden. Vier Jahre spater wurde sie dort, in- 
zwischen als V31 bezeichnet, von der 
216004 abgelöst. Bei einer Überholung im 
AW Bremen erhielt die 280 010 im Dezember 
1981 einen neuen Anstrich in den Farben 
ozean-blaulbeige. Am 1. April 1982 kam die 
Lokomotive bei der Firma Layrjtz in Penzberg 
an. Dies war aber nur eine Zwischenstation 
auf dem Weg nach Italien zum neuen Besit- 
zer, der Azienda Consortiale Trasporti ACT. 
Diese Gesellschaft hatte bereits Ende 1981 
schon eine Diesellok der Baureihe 216 von 
der DB erworben. Hierbei handelte es sich 
um die Maschine mit der frOheren Betrlebs- 
nummer 216 006, die auch schon eine türkis/ 
beige Lackierung erhalten hatte. 
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Bild 1: Aus einer 10 Fahrzeuge umfassenden Bauserie stammt dieser Wagen der Gattung C 41 Pr 0% der 1964 in Refhen bei Hannover an der Kursbuchstrecke 202 aufgenommen wurde. 
Foto: Rlngleb 

Schon lange vor der Jahrhundertwende war 
Langenschwalbach als Kur- und Badeort 
weit über die Grenzen Deutschlands be- 
kannt. Das Staatsbad Im Taunus erfreute 
sich elnes guten Zuspruchs, obwohl die An- 
reise noch mit Kutschen und Pferdewagen 
erfolgen mußte. Längst hatten sich Gemein- 
de und Bäderverwaltung von Langenschwal- 
hach um einen Bahnanschluß bemüht. Erst 
langwierige Verhandlungen führten schließ- 
lich im Jahr 1887 dazu, daß die Königlich 

Bild 2: Anschriftenfeld des Langenschwalbachers 079 838 
Ffm der Gattung C 41 Pr 09, der noch seme urspr0ngliche 
FensterausfOhrung behalten hatte. Foto: Ringleb 

Preußische EIsenbahnVerwaltung KPEV auf 
Grund eines Regierungsbeschlusses mit 
dem Bahnbau zwischen Wiesbaden und Lan- 
genschwalbach beginnen konnte. 
Die Bahnlinie war zwar nur 21,5 km lang. Um 
aber von Wiesbaden auf die Höhen des Tau- 
nus zu gelangen, waren auf diesem Stuck 
Rampenabschnitte von 1:30 erforderlich. 
Daruberhinaus waren, bedingt durch die To- 
pographie, haufig nur sehr enge Gleisradien 
von 200 m möglich. Trotz dieser Erschwernis- 

se konnte die ,,Langenschwalbacher Bahn“ 
bereits am 15. August 1889 eröffnet werden. 
FOr diese Bahn mit Gebirgscharakter erwie- 
sen sich die vorhandenen Lokomotiven und 
Wagen der KPEV als zu schwach und unge- 
eignet. Zu Beginn der neunziger Jahre wur- 
den deshalb neue Fahrzeuge in Auftrag ge- 
geben. Die Maschinenfabrik Esslingen ent-, 
wickelte eine Tenderlokomotive mit der 
Achsfolge C 1, deren erste Exemplare ab 
1892 zum Einsatz gelangten. Die erste Bau- 

Bild 3: Zu Beginn der sechziger Jahre befand sich dieses Exemplar bei der Hohenzollerischen Landesbahn in Gammertingan. 
D!e Fenster entsprechen nicht mehrderalten Ausfuhrurig Foto: Obamayer 



Bild 4: Dieser Wagen der Ursprungsgattung CC 4itr Pr 12 hatte zwei Fahrgastraume, einer davon war fOr Reisende mit Tragla- 
sten bestimmt und hatte in Längsrichtung angeordnete Sitzbanke. 

Bild 5: Der LB 4itr 079 890 zahlt zur Serie der CG 4itr Pr 12. Bei einem Umbau Im Jahr 1935 entfiel das Traglastenabteil 

Bild 6: Be! diesem Modell des LB 41 079 071 Ffm handelt BS s!ch um emen Wagen der Gattung C 41 Pr 11 

Bild 7: Als BC 4i Pr 11 ist dieser Wagentyp zusammen mit 15 weiteren Exemplaren in den Jahren 1911 und 1912 in Dienst ge- 
stellt worden. 

Serie neuer Wagen entstand von 1891 bis 
1895 bei Van der Zypen & Charlier in Deutz 
bei Köln. Diese ,,Langenschwalbacher” un- 
terschieden sich in ihrer gesamten Konzep- 
tion von allen bislang gebauten Wagen fur 
die Personenbeforderung. Die Fahrzeuge 
hatten mit einer LOP von 12.400 mm eine 
recht geringe Gesamtlänge, sie zahlten da- 
mit zu den kürzesten Vierachsern der deut- 
schen Eisenbahnen. Der Wagenkasten war 
eine leichte, selbsttragende und verwin- 
dungssteife Konstruktion aus 3 mm dicken 
AuRenblechen mit Langsverstarkungen so- 
wie Eck- und Fensterpfosten aus Hartholz. 
Kräftige Längsträger aus U-Profilen und 
Querhager aus Hohlprofilen bildeten den Un- 
terbau und nahmen die Zug- und Stoßkrafte 
auf. Auch die Drehgestelle waren eine Neu- 
entwicklung, bei der das Leichtbauprinzip 
verwirklicht wurde. Weitere charakteristi- 
sche Baumerkmale waren die dicht neben- 
einanderliegenden hohen Fenster mit den 
daruber angeordneten Luftungsöffnungen 
und das hochgewölbte Dach mit den gerun- 
deten und tief heruntergezogenen Enden. 
Die offenen Bühnen an beiden Enden hatten 
Übergangseinrichtungen erhalten. 
Die erste Bauserie umfaßte insgesamt 27 
Fahrzeuge. Darunter befanden sich auch die 
drei Gepäckwagen mit Postabteil, von denen 
die beiden Exemplare des Baujahrs 1895 ei- 
ne LUP von nur 11.900 mm hatten. Sie wiesen 
weder Aborte noch Heizung auf. Wahrend 
der kalten Jahreszeit wurden Kanonenofen 
installiert, deren Kamin durch das Dach rag- 
te. Alle Wagen verfugten allerdings über eine 
Gasbeleuchtung, die aus den unter dem Wa- 
genboden befestigten Behältern gespeist 
wurde. 
Die für die damalige Zeit recht komfortabel 
ausgestatteten Wagen waren beim Bahnper- 
sonal und bei den Reisenden recht beliebt. 
Ab 1907 wurden die ,,Langenschwalbacher” 
in sehr großer Stuckzahl weiterbeschafft und 
auf anderen Strecken der Preußisch-Hessi- 
schen Staatsbahn eingesetzt. Hierzu zahlten 
Bahnlinien im Westerwald, in der Eifel, im 
Odenwald und im Sauerland. Bis zum Jahr 
1913, also wahrend der gesamten Bauepo- 
che, entstanden insgesamt 177 Wagen, die 
inzwischen alle mit Dampfheizung und ei- 
nem oder zwei Aborten ausgestattet waren. 
Ansonsten blieb die Grundkonzeption der 
Fahrzeuge unverändert. Zu den bereits be- 
stehenden vier Wagentypen der ersten Bau- 
serie kamen auch noch Wagen der 4. Klasse 
mit Einzelfenstern und längs angeordneten 
Sitzbänken hinzu. Später trugen diese Fahr- 
zeuge die Aufschrift ,,Fm Reisende mit Trag- 
lasten“. 
Ab 1914 vergrößerte man die Wagen auf eine 
Länge Ober Puffer von 13.000 mm und beim 
BC 4i Pr 14 sogar auf 14.000 mm. Die Dächer 
erhielten Aufsätze mit Oberlichtern. Ab 1923 
wurden sie dann schließlich nur noch als eln- 
fache Tonnendächer ausgeführt. Die Fahr- 
zeuge der letzten beiden Bauepochen sollen 
innerhalb dieser Ausführungen ohne weitere 
Berucksichtigung bleiben. Anzumerken ist 
jedoch, daß die Wagen der Baujahre bis 1913 
auch noch unter der Regie der Deutschen 
Bundesbahn verkehrten. Bis zum Ende der 
fünfziger Jahre war noch eine stattliche An- 
zahl der alten ,,Langenschwalbacher“ im 
Plandienst eingesetzt. Danach wanderten 
die Fahrzeuge dann aber allmählich in Bau- 
züge ab und traten den Weg zu den Schrott- 
plätzen an. Einzelne Exemplare, meist von 
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den spateren Bauserien, blieben erhalten 
und befinden sich im Besitz von verschiede- 
nen Museumsvereinigungen. 

Die Langenschwalbacher 
im Maßstab 1:87 
Seit einem Vierteljahrhundert wurde von ei- 
ner nicht zu Obersehenden Zahl aktiver Mo- 
dellbahner der Wunsch nach Reisezugwagen 
der Bauart ,,Langenschwalbach“ geau6ert. . 
Leider blieb dieser Ruf lange Zeit bei den 
Herstellern ohne das erhoffte Echo. Endlich 
im Jahr 1967 erschienen die ersten Modelle. 
Die Firma Schicht in der DDR schuf eine Se- . 
rle von drei Wagen nach den Vorbildern mit 
Oberlichtaufsatz. UnberOckslchtigt blieben 
aber weiterhin die Fahrzeuge der Ursprungs- 
ausführung. 
Erst jetzt, nach einer weiteren Wartefrist von 
15 Jahren, wurden uns endlich die ,,alten 
Langenschwalbacher“ beschert. Wie schon 
oft war es wieder einmal die Firma LILIPUT, 
die hier die Initiative ergriff und gleich eine 
recht stattliche Garnitur der begehrten Wa- 
gen schuf. Bei der ersten Lieferserie, die 
noch im Juli dieses Jahres zur Auslieferung 
gelangte, handelt es sich um die Fahrzeuge 
der Ursprungsbauarten BC 4i Pr 09, BC 4i 
Prll,C4i Prll,C4itrPrll,CC4itrPr12und 
Pw Post 4i Pr 11. Zu diesen sechs Typen ka- 
men noch zwei weitere Fahrzeuge, wobei in 
den Wagen mit Traglastabteilen die Lang+ 
banke durch normale Sitzreihen ersetzt wur- 
den. Die sehr gut gestalteten und maEstBb- 
lieh korrekten Modelle prasentieren sich im 
Erhaltungszustand der Zeit um 1958. Zu je- 
nem Zeitpunkt hatten die Wagen eine glatte 
Dachhaut ohne LOfter und Hutzen, sie waren 
mit HOlsenpuffern und elektrischer Beleuch- 
tung ausgerostet, und an den Längsseiten 
trugen sie bereits das DB-Emblem. Die erfop 
derlichen Teile wie Generator, Bremsanlage, 
Batteriekasten bzw. Gaskessel liegen einer 
ZurOstpackung bei, die auch noch 4 Griff- 
stangen fOr die Einstiege enthalt. Die Modell- 
fahrzeuge sind bereits fUr den Einsatz mit 
Kurzkupplung vorbereitet. Für die Ausstel- 
lung in Vitrinen lassen sich die Fahrzeuge 
mit Originalkupplungen und BremsschlBu- 
chen bestocken, die in einer weiteren Zube- 
hörpackung angeboten werden. 
Die bis jetzt erhaltliehe Lieferserie der ,,Lan- 
genschwalbacher“ - eine Serie in der Ur- 
sprungsausführung wird folgen - ent- 
spricht sicherlich allen langgehegten Erwar- 
tungen. Sowohl die Gestaltung als auch die 
Beschriftung sind tadellos. Ganz ausge- 
zeichnet gefertigt sind auch die Drehgestel- 
le, die Ober Blattfedern gegen den Wagenka- 
sten abgefedert sind. Die Ubergangsbleche 
an den Bahnengelandern sind beweglich an- 
geordnet. Beim Erwerb der Fahrzeuge sollte 

. man darauf achten, daß man nur solche 
Exemplare erhalt, bel denen die zum Dach 
laufenden Stangen ohne Verzug sind. 
Alle Wagen erhielten natürlich eine original- 

. getreue Inneneinrichtung. Eine Innenbe- 
leuchtungsgarnitur Ist in Vorbereitung, sie 
soll 1983 zur Verfugung stehen. 

HO 
Ps: Samtllche Wagentypen der Bauart Lan- 
genschwalbach sind in einer Sammlung von 
Typenblattern im Maßstab 1:87, Format DIN 
A 4, aufgezeigt, von der noch wenlge Exem- 
plare bei H. J. Obermayer, Arnold-Cahn-Weg 
4, 7000 Stuttgart 50, erhältlich sind. 

Bild 8: Schon bei der Lleferunq hatte der C 41tr Pr 11 sechs Emzelfenstsr und zwei Traglastenabtelle mit LBngsbBnken erhaI. 
ten 

Bild 9: Auf der Abortseite hatte der C 4itr Pr 11 nur f0nf Fenster. Beim Umbau im Jahr 1935 wurden dieTraglastabteile umge 
baut. 

Bild 10: Emzelfenster unterschIedliCher Brette hatte der 035 970, der als BC 41 Pr 09 in Dienst QeStdlt wurde 

Bild 11: Von der Gattung Pu Post 41 Pr 11 waren insgesamt 10 Exemplare gebaut worden, sie waren mit einer LOP von 11.850 
m m  etwas kOrzar. 

Fotos 4-11: Obermayer 
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Bild 1: S 216 der konigl. bayer. Staatseisenbahn, vermutlich In der alten Verkehrsmuseumshalle vor der Zerstbrung. 

hrjubiläum d 
Das Spur 0 Modell der S 2/6 gedachte, haben Fulgurex und M + L je ein schon früher bei der BR 44, die wir im Journal 

hervorragendes Spur O-Modell der S 216 her-, bereits vorstellten) bei der S 2/6 erfolgreich 
ausoebracht. Beide Modelle sind - abaese-. versucht, höchstmooliche Vorbildtreue zu er- 

Nicht nur anlaßlich des 75. Jahrestages, an 
dem man in Nurnberg des Schnellfahrrekor- 

hen-von Farbgebung und Beschriftung - 

des dieser denkw6rdigen Dampflokomotive 
kaum zu unterscheiden. Sowohl Fulgurex als 
auch Markscheffel & Lennartz haben (wie 

reichen. Dies können wir zweifelsfrei bestäti- 
gen, da uns fOr diesen Beitrag die S 216 von 
M&Lzur Begutachtung vorlag. Laut Angaben 
von M & L wurde das Modell, das es in zwei 
unterschiedlichen Ausfuhrurigen (sowohl 
von Fulgurex in grflner Landerbahnlackie- 
rung als auch von Markscheffel & Lennartz 
in violetter Version, wie sie bei der Pfalzbahn 
in Betrieb stand) Inzwischen im Fachhandel 
gibt, von beiden Firmen entwickelt und in Ja- 
pan bei der Firma Kodama hergestellt. 
Wir waren von der Nachbildung begeistert: 
nicht nur ein originalgetreues Vierzylinder- 
Triebwerk mit Innensteuerung, auch funktio- 
nierende Ausgleichhebel, das Nachlaufge- 
stell und feinst detaillierte Sandstreurohre 
sind vorhanden. Alles was heute im Modell- 
bau möglich ist, wurde bei dieser Modell- 
Lokomotive verwirklicht. Es bleibt nun dem 
Interessenten Oberlassen, zwischen der Aus- 
stellungsversion in grun (Fulgurex) oder der 
violettlroten Einsatzlackierung (M & L) zu 
wählen. In diesem Fall kann man den Spur 
O-Freunden nur neidisch sein. 

Bild 2 So geschmeckt steht heute die S 216 ~rn gr0nen KlevY 
~rn Verkehrsmuseum NOrnberg. 

Fotos 1 + 2: DB Lichtbildstelle, Niimberg 

Blld 4: Betriebsaufnahme der S 2/6, davor LokfOhrer und Hei- 
zer. ,Foto: DB Llchtblldstelle, Nürnberg b 
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Jubiläumsveranstaltung 
der Deutschen 
Bundesbahn in Nürnberg 
zu Ehren der S 2/6 
Daß das Vorbild für die beiden beschriebe- 

nen Modelle -- die Dampflok S 216 der Kgl. 
Bayer. Staatsbahn - am 2. Juli 1907 auf der 
Strecke München - Augsburg einen denkwür- 
digen Geschwindigkeitsrekord gefahren hat- 
te, war Anlaß genug. sie heute zum einen im 
gelungenen Modell wiederzugeben (dazu be- 
richtete uns Herr Chr. Lennartz von der Fa. M 
& L), zum anderen auch, dieses 75. Jubiläum 

würdig zu begehen. Herr Nietsch aus Nürn- 
berg war Gast bei der Jubiläumsfestveran- 
staltung, zu der die Deutsche Bundesbahndi- 
rektion Nürnberg im Verkehrsmuseum Nürn- 
berg eingeladen hatte. Hier sein Bericht: 
Anläßlich der Feierlichkeit war ein illustres 
Publikum aus Industrie, Politik und Technik 
sowie Vertretern der Bundespost und Bun- 



desbahn geladen. Der Präsident der Bundes- 
bahndirektion Nürnberg, Herr Dipl.-Ing. 
Horst Weigelt übernahm die Begrüßung. An- 
schließend hielt Dipl.-Ing. Günter Schwerin 
einen Fachvortrag über die wesenKichen Be- 
weggründe: die zu der damaligen Schnell- 
fahrt und deren ,,fantastischen Ablauf“ führ- 
ten, - mit dem Hinweis und einem Überblick 
auf heutige und künftige Schnellfahrversu- 
che mit Schienenfahrzeugen der Deutschen 
Bundesbahn. Anlaß zur Schnellfahrt im Jah- 
re 1907 zwischen München und Augsburg 
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 154 
kmlh war nicht etwa Rekordsucht, sondern 
die Erforschung der Höchstleistungen einer 
Dampflokomotive. Bis dahin hatte die 
Höchstgeschwindigkeit der Dampflokomoti- 
ven in der Regel noch 110 kmlh betragen. Be- 
reits 1902 hatte der Verein Deutscher Inge- 
nieure, wie der Sprecher hervorhob, einen 
Wettbewerb für eine Schnellfahrlokomotive 
ausgeschrieben. Darin forderte man! 180 
Tonnen Anhängelast mit 120 kmlh Ge- 
schwindigkeit zu befördern. Zum Einfahren 
von Verspätungen sollte jedoch eine Höchst- 
geschwindigkeit von 150 kmlh möglich sein. 
Bei den Versuchsfahrten suchte man Ant- 
wort auf folgende Fragen: 
1. Reicht die Dampferzeugung bei großer 

Arbeitsleistung und hoher Geschwindig- 
keit noch aus? 

2. Wie gut sind dabei die Laufeigenschaften 
der Lokomotive? 

3. Welche Belastungsmöglichkeiten durch 
die hin- und hergehenden Massen im An- 
triebsbereich sind zulässig? 

4. Welche Anhängelasten sind bei höherer 
Geschwindigkeit möglich? 

5. Wie wirkt sich die hohe Geschwindigkeit 
auf den Gleisoberbau aus? 

Anfang dieses Jahrhunderts bemühten sich 
auf der ganzen Welt Bahngesellschaften, Lo- 
komotiven mit hohen Dauergeschwindigkei- 
ten für den steigenden Reisekomfort zu ent- 
wickeln. Die New York Centralbahn mit ihrer 
berühmten ,?999“, die Great Western in Eng- 
land mit ihrer !,City of Truto” sowie die von 

Foto: W. Kosak 

Henschel ab 1905 gelieferte Baureihe S 9 in km-Sid. Längere Zeit hindurch errerchte sre 
Stromlinienausführung erbrachten den Be- eine Geschwindigkeit von 154,5 km-Std., so- 
weis, daß Züge mit 150 Tonnen Last noch mit 4,5Std. mehr als die Firma Maffer garan- 
137 kmlh fahren konnten. Doch damit be- tiert hatte. Es durfte dies wohl die großte Ge- 
gnügte man sich nicht. Die Firma Maffei in schwindigkeit sein, die jemals in Europa mit 
München erhielt von der Kgl. Bayer. Staats- einer Dampflokomotive gefahren wurde. Der 
bahn 1905 den Auftrag, eine Lokomotive zu Gang der Maschine war dabet bemerkens- 
konstruieren, die in der Lage war, 360 Ton- wert ruhig und die Dampferzeugung trotz der 
nen Zuggewicht noch in der Ebene mit 120 hohen rund 2.000 PS betragenden Arbeitsler- 
kmlh zu befordern. Mit der Fabrik-Nummer stung so retchhch, daß die Fahrt mit glercher 
2519 lieferte Maffei die Lokomotive am Geschwindrgkeit noch längere Zeit hatte 
3.5.1906 aus. Die Konstruktion vereinigte vie- fortgesetzt werden können. Dte Glerse und 
Ie Erkenntnisse des bis dahin bekannten Bahnoberau, dte nach den Schnellfahrten so- 
Lokbaus und Anton Hammel, dem Konstruk- fort untersucht wurden, haben sich den ho- 
teur, gelang es, darüber hinaus - soweit heren Beanspruchungen vollstandig 
dies im Rahmen technischer Konstruktionen gewachsen gezeigt. 
moglich ist - eine optische Schonheit zu Am 2. Jul/ hat auch der Verkehrsmmtster 
entwickeln. Die Lokomotive zeichnete sich v. Frauendorfer. der alle techntschen Neue- 
durch eine bis dahin nicht gekannte Laufru- rungen In seiner Verwaltung mit grbßtem In- 
he im hdheren Geschwindigkeitsbereich aus. teresse verfolgt und persönltch pruft, dte 
Im Juli 1907 erreichte sie mit einer Anhänge- Fahrt auf der Lokomottve mitgemacht. 
masse von 150 Tonnen auf der klassischen Uber die Hauptverhaltnisse der Lokomottve 
Rennstrecke München-Augsburg mit 154 ist zu bemerker. die Teilräder (Treibräder) ha- 
kmlh den damaligen deutschen Rekord für ben euren Durchmesser von 2.200 mm, die 
Dampflokomotiven. Laufrader des vorderen und des hrnteren 
In diesem Zusammenhang Ist am 7. Juli 1907 Drehgestells ernen solchen von 1.008 mm. 
im ‘Neustädter Anzeigenblatt‘ ein lesenswer- die wer nebeneinander liegenden Dampfzy- 
ter Artikel erschienen. Der historische Auf- Imder arbeiten auf dre vordere Trtebachse, 
Satz, der für den Eisenbahnfreund und Leser dre als Kropfachse ausgebrldet und aus 
von heute sicherlich sehr interessant ist, Nuckelstahl hergestellt ist. Der Durchmesser 
beinhaltet einige kleine Druckfehler. die zum des Hochdruckzylinders /st 610 mm. Der Kol- 
Schmunzeln verführen. Entweder konnte der benhub beträgt 640 mm. Die Dampfvertei- 
Journalist sein eigenes Stenogramm nicht lung wrrd durch wer Kohlenschieber (Kolben- 
mehr vollständig entziffern, oder der Schrift- 
setzer war noch recht verschlafen. Es han- 
delt sich um die Sonntagsausgabe. Hier der 
Wortlaut: 
,,Schnellfahrten auf den Bayerischen 
Staatsbahnen“ 
Am 1. und 2. Juli wurden, wie schon gemel- 
det, mit einer von der Firma J.A. Maffei in 
München gebauten 216 gekuppelten Vier- 
zylinderverbund-Schnellzugslokomotive S2l6 
auf der Linie München-Augsburg Schnell- 
fahrten mit sehr günstigem Ergebnis veran- 
staltet. Die Lokomotive beförderte einen Wa- 
genzug von 150 Tonnen Gewicht mit einer 
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 130 

Schieber) geregelt, wovon je 2 und zwar dre 
der zusammengehörigen Hoch- und Nreder- 
druckzylmder jeder Serte durch eine gemern- 
same Neuerung (Steuerung) bewegt werden. 
In den Kessel ist em Rauchrohrenuberhrtzer 
System Schmidt eingebaut. Dte Gesamtherz- 
flache des Kessels betragt 252,5 Quadratme- 
ter, die Rostflache 4,7 qm und der Betrrebs- 
druck 14 Atm. Der auf zwet zwerachsrgen 
Drehgestehen ruhende Tender faßt 26 cbm 
Wasser und 8 Tonnen Kohle. Das Drenstge- 
wtcht der Lokomotive allem betragt 81,5 Ton- 
nen, das des Tenders und der Lokomotrve 
133,7 Tonnen. Von den besonderen Ausru- 
stungen der Lokomotive sind zu nennen 



2 Friedmannsche Schmierpressen, 2 Fried- 
mannsehe saugende Restarting-Injektoren 
mit einer Leistung von 230 und 275 I in der 
Minute, Sicherheitsventile von Ramsbottam, 
Klingersehe Wasserstände, Preßluftsand- 
streuer, Patent Brüggemann, Geschwindig- 
keitsmesser, System Haushälter und We- 
stinghouse Schnellbahnbremse. Die in allen 
Einzelheiten wohlgelungene Lokomotive, die 
voriges Jahr auf der Landesausstellung in 
Nürnberg durch ihre elegante Bauart und ih- 
re Abmessungen allgemeines Aufsehen er- 
regte, lieferte einen erfreulichen Beweis von 
der hohen Leistungsfähigkeit der bayeri- 
schen nllaschinenindustrie.” 
Soweit der Bericht des ‘Neustädter Anzei- 
genblattes Nr. 130.‘ 
Interessant ist der Lebensweg dieser S 216 

bis zu ihrer Ausmusterung im Jahre 1925. Zu- 
erst war die Maschine im BW München I be- 
heimatet, von wo aus sie im hochwertigen 
Schnellzugdienst in den S 3/5 Dienstplänen 
eingesetzt wurde. Ihre relativ geringe Rei- 
bungsmasse machte sie für die damals 
schwerer werdenden Durchgangsschnellzü- 
ge jedoch bald ungeeignet. Nach einer an- 
stehenden Revision wurde sie am 1.10.1910 
von München an das bayerische links- 
rheinische Netz der Pfalz, dem BW Ludwigs- 
hafen, zugeteilt. Die anfänglich triste Grau- 
lackierung, die ihr den Spitznamen ,,Zeppe- 
lin” eingebracht hatte, wurde anläßlich der 
Hauptuntersuchung in ein violett- 
rotlschwarzes Kleid geändert. In ihrem fol- 
genden Einsatzfeld fuhr sie täglich zur Zu- 
friedenheit der Ludwigshafener Personale 

. 

Foto: W. Kosak 

die internationalen Durchgangszüge zwi- 
schen Straßburg und Bingerbrück. Es bleibt 
einer späteren Veröffentlichung vorbehalten, 
dem Leser die genauen Zugkompositionen 
vorzustellen. 
1922 wurde sie wieder von der bayerischen 
Pfalz in das bayerische Stammgebiet zuruck- 
beheimatet und stand bis Herbst 1924 im 
Dienste des BW Augsburg. Anfang 1925 er- 
hielt das Raw Ingolstadt den Auftrag, die Lo- 
komotive für das Verkehrsmuseum Nürnberg 
aufzuarbeiten. Die Maschine wurde gereinigt 
und bekam einen total grauen Anstrich 
(Grundierung). Im Anschluß wurde die Loko- 
motive zur Fa. Maffei überstellt und mit dem 
heutigen Museumsanstrich versehen. 

Chr. Lennartz /E. Nietsch 

Foto: DB Lichtbildstelle, Nürnberg 
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I und weitere 47 wertvolle Sachpreise! 
Zusätzliche Sonderpreise für andere Dioratnen-Themen 

Immer wiecL, wir von un,,. ,.7 Les,. , . dar- 
auf angesprochen, den Modellbahnteil im Eisen- 
bahn-Journal zu vergrößern. An erster Stelle steht 
hierbei der Wunsch nach Farbberichten, zumal wir 
- so nach Meinung unserer Leser - durch den gro- 
ßen Farbteil des Journals dazu gut in der Lage wä- 
ren. Recht haben sie. Mit mehr als.40 Seiten (diesmal 
sogar rund 50 Seiten) Farbberichterstattung sind wir 
- und das sagen wir mit etwas Stolz - unseres Er- 
achtens in punkto Vierfarbdruck momentan wohl 
führend. Selbst der sehr bekannte und zu den welt- 
größten Modellbahnzeitungen gehörende amerika- 
nische ,, Model-Railroader” hat durchschnittlich we- 
niger Vierfarbseiten. 
Um Farbseiten mit guten Modellbahnberichten an- 
bieten zu können, benötigt man zum einen gute 
Modellbauer als Mitarbeiter und zum anderen eine 
Leserschaft, die sich an diesem Thema beteiligt. Die 
ersten Ansätze hierzu sind bereits mit den Veröf- 
fentlichungen von Herrn Jerusalem über seine 
Selbstbauten und Herstellungstips für Bäume ge- 
macht. Diese Beiträge haben bei unseren Lesern 

grd,, -V3V. sterung a w deshalb in zw. *” 
dieser Ausgabe noch einen Schritt weiter und veröf- 
fentlichen zusätzlich zu einem neuen ,,Jerusalem” 
zwei weitere Modellbahn-Artikel, die sich ausschließ- 
lich auf das Thema ,,Modellbahnanlage” beziehen. 
Das Beste ist uns und unseren Lesern gerade gut ge- 
nug. Deshalb sind wir auf der Suche nach weiteren 
qualifizierten Mitarbeitern, die das Metier des MO- 
dellbaues beherrschen. 
Was uns das wert ist? Sehr viel! Wenn Sie sich ange- 
sprochen fühlen, bitten wir Sie: nehmen Sie teil an 
unserem Wettbewerb, das bißchen Mühe lohnt sich. 
Lassen Sie uns und die Leser des Eisenbahn-Journals 
an Ihren Erfahrungen als Modellbauer teilhaben! 

Motiv-Wettbewerb 
Die Redaktion hat sich lange den Kopf zerbrochen, in welcher 
Art der Wettbewerb - oder sagen wir lieber das Preisaus- 
schreiben über Modellbau ausgerichtet werden sollte. Weil wir 
wirklich gute Modellbauer suchen, sind wir zu dem Resultat ge- 
langt, einen Dioramen- und Motiv-Wettbewerb unter dem The- 
ma ,,Bahnhof und BW” zu starten. Da wir als einzige Fachzeit- 
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Schrift bisher durch die Beiträge der Serie ,,BW-Skizzen” von 
Herrn Barkhoff dieses Thema bereits ausführlich behandelt ha- 
ben und diese Beitragsreihe nun mit den ,,Bahnhofsimpressio- 
nen” fortsetzen, könnten wir uns vorstellen, daß Sie anhand 
dieser Anregungen Dioramen über eines der beiden Themen 
bauen. Dabei spielt es keine Rolle, ob es ein kleines oder größe- 
res Diorama, ein kleines oder großes BW, ein kleiner Haltepunkt 
oder ein großer Hauptbahnhof ist. Die Schwerpunkte ,,Gestal- 
tung und Detaillierung” sollen im Vordergrund stehen, Und 
noch etwas wichtiges für die Beurteilung: die ,,Jury” zur Preis- 
vergabe werden unsere Leser sein! 

Fernjury 
Wir dürfen davon ausgehen, daß die Arbeiten der Teilnehmer 
am Wettbewerb dem heutigen Modellbau-Standard entspre- 
chen. Diese Arbeiten werden wir unserer Leserschaft im Jour- 
nal vorstellen und in einer Umfrage bewerten lassen. Achten 
Sie also bitte darauf: in einer der nächsten Ausgaben des Jour- 
nals werden Sie eine Vordruckkarte finden, durch deren Einsen- 
dung Sie uns mitteilen können, ob Sie sich an der ,,Fernjury” be- 
teiligen wollen. Nach Erhalt Ihrer Karte bekommen Sie von uns 
-wenn es soweit ist - einen Vordruck zugesandt, auf dem Sie 
Ihre Bewertung abgeben. Damit Sie dies nicht umsonst machen 
müssen, nehmen Sie automatisch mit Ihrem Rückschreiben an 
einer Tombola teil, bei der hübsche Preise in Form von Modell- 
bahnartikeln verlost werden. Soviel zur ,,Jury”. Nun aber zu den 
Bedingungen unseres Motiv-Wettbewerbes. 

Teilnahmebedingungen 
zum Motiv-Wettbewerb 
Teilnehmen kann jeder Modellbauer im In- und Ausland, ausge- 
nommen sind nur die Mitarbeiter des Eisenbahn-Journals. Ge- 
baut werden kann in jeder Spurweite bzw. in jedem gängigen 
Maßstab. Zur Veröffentlichung bzw. Bewertung kommen aus- 
schließlich Farbdias, wobei deren Format keine Rolle spielt. Fo- 
tografiert werden sollen entweder ganze BW- oder Bahnhofs- 
Dioramen, bzw. Ausschnitte aus neu gebauten oder auch schon 
vorhandenen Anlagen oder Dioramen. Oberste Bedingung ist 
natürlich, daß das entsprechende Stück von Ihnen selbst ge- 
baut und gestaltet ist, und daß Sie uns die freie Veröffentli- 
chung genehmigen. Club-Anlagen können nicht gewertet wer- 
den, Da die Prämierung durch unsere Leser vorgenommen 
wird, muß der Rechtsweg ausgeschlossen werden. In erster Li- 
nie kommt es uns auf gute Motive und Detaillierung an. 
Wir wissen, daß es heute viele gute Modellbahnbauer gibt, auch 
wenn darüber relativ wenig veröffentlicht wird. Zum einen, 
weil viele Modellbahner anonym bleiben wollen, um später 
nicht eventuell von Hobby-Kollegen überrannt zu werden. Zum 
anderen, weil der eine oder andere zwar sehr gut bauen, aber 
dafür leider nicht gut fotografieren kann. Für beides haben wir 
eine Lösung. Im ersteren Fall können wir auf Wunsch bei der 
Veröffentlichung auf Ortsnamen und sonstige Teile der Adres- 
se bzw. auf Namensnennung verzichten, im zweiten Fall ist es 
schon etwas schwieriger. Sollten Sie selbst keine Begabung 
zum Fotografieren haben oder keine Fotoausrüstung besitzen, 
haben Sie sicher in Ihrem Bekanntenkreis jemand, der entspre- 
chende Aufnahmen für Sie fertigen kann. Auch aufgrund von 
weniger profimäßigen Aufnahmen kann man die Qualität der 
Gestaltung beurteilen. Sollte uns Ihre Arbeit gefallen, würden 
wir gegebenenfalls auch veranlassen, daß Sie ein Fotograf auf- 
sucht. 
Sollten Sie der Meinung sein, auf Ihrer Anlage noch weitere an- 
dere gute Motive zu haben oder ein entsprechendes Diorama 
zu besitzen (wohlgemerkt: es geht uns nicht um die komplette 
,Anlage), können Sie uns auch hiervon Fotos einsenden. Sollten 
diese uns und den Jury-Teilnehmern gefallen, werden wir diese 
durch Sonderpreise prämieren. 

Ihr H. Merker Verlag 
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Alpen-See- 
Express 

1 Anbauteil rechts »Industrie-Hafen«, 120x180 CI 
lellbahn-Freunden mit Talent und Freude am Aufbat 
r eigenen Anlage bietet NOCH ein ausgereiftes 
:em von Fertig-Geländen und Erweiterungsteilen - 

Hochgebirge bis zum Industriehafen. Hier kann sic1 
r Modellbahner eine Anlage nach seinen ganz persc 
?n Vorstellungen und unter Berücksichtigung der ge. 
3nen Platzverhältnisse zusammenstellen. Das Syste 
Jbt den Ausbau zu einer Super-Anlage von vornher1 
’ auch jederzeit nachträglich. 
ZH-Fertig-Gelände und Anbauteile sind plastische 
lellbahn-Landschaften aus einem Stück. Vorgeformt 
hochwertigem Kunststoff und fertig gestaltet mit Bel 
und Tälern, Steigungsrampen und Tunnel, Bachläu 
Seen, Bahntrassen und Stellflächen für Häuser. Da 
realistische Farbgebung und naturgetreue Begrasu 

rann sich auch der Modellbahn-Freund mit wenig Zf 
ohne handwerkliche Voraussetzungen eine herrlich 

lellbahn-Landschaftsanlage schaffen. 
NOCH-Programm umfaßt außerdem ein komplettes 

ehör-Sortiment für alle Spurweiten wie z. 6.: Modell- 
;er, BrUcken, Modellbäume, flexible Autostraßen, 
Otter-Gleisbett, Binnen-Schiffe, Ausschmückungs- 
imente, elektrische und elektronische Geräte, 
zial-Werkzeuge, Farben und Deko-Materialien. 
führlich und umfassend informiert darüber der NOCH 
ptkatalog. Dieser präsentiert auf über 90 Farbseiten 
ührlich und übersichtlich mehr als 18 plastische 
lellbahn-Landschaften und das gesamte Zubehör-Sf 
Nnt für alle Spurweiten. Darüber hinaus bietet der Ka 
rine Fülle von Tips und Anregungen für den Aufbau 
die Ausgestaltung von Modellbahn-Anlagen. 

iltlich ist der Katalog beim Fachhandel oder direkt b 
ZH gegen Voreinsendung einer Schutzgebühr von 
3,50 in deutschen Briefmarken. 

Ausland: 4 Coupons reponse international, von der Post 

:H GmbH & Co. 
iellspielwarenfabrik, Abt. EJ 
388 Wangen im Allgäu 



I der Ahr 
Der mittlere Teil unseres in Ausgabe 3182 be- 
gonnenen Ahrtalbahn-Projektes beinhaltet 
vor allem die Gleisanlage des Bahnhoftrak- 
tes und das Empfangsgebäude samt VOF 
platz. Zur besseren Orientierung hierzu möge 
auch die im Journal 3/82 auf Seite 44 abge- 
druckte Gesamtübersicht dienen. 
Der Gleisplan ist einfach und übersichtlich 
gestaltet und entspricht vollkommen den ört- 
lichen Verhältnissen. Durchgangsverkehr 
herrscht vor; nur wenige Personenzüge hal- 
ten. Die Anlage besitzt zwei Bahnsteige, wo- 
von sich der eine zwischen den beiden 
Hauptgleisen befindet, die daher in diesem 
Bereich mit entsprechendem Abstand zuein- 
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. . . und mit Preiser Figuren belebt! 



Bild 1: Das ist das Pah-Restaurant Lucullus, um das sich alles in diesem Beitrag dreht. Die Aufnahme entstand bei Kunstlicht und zeigt die ganze Szenerie, 

Detaillieren leicht gemacht 
Immer wieder, wenn eines meiner Dioramen 
in einer Fachzeitschrift veröffentlicht wird, 
werde ich von anderen Modellbahnern dar- 
auf angesprochen, wie ich denn dieses oder 
jenes Detail gemacht hatte. Ich mochte nun 
hier im Eisenbahn Journal in loser Folge 
Ober verschiedene Techniken und Kniffe be- 
richten, die ich bei meinen SchaustOcken an- 
wende - vielleicht sind auch ein paar Anre- 
gungen fOr Ihre Anlage dabei. 
Wie jedes Diorama, lebt auch die Eisenbahn- 
anlage nicht nur von superdetaillierten Loko- 
motiven und Wagen, sondern von der durch- 
dachten Anordnung der Gleise und Gebaude 
und - last, but not least - vom Detail, den 
kleinen, liebevoll ausgestalteten Szenen, die 
der Anlage erst die richtige Atmosphare ver- 
leihen. 
Da6 dies alles gar nicht so schwierig ist wie 
es auf den Fotos von fertigen Anlagenaus- 
schnitten aussieht, möchte ich Ihnen heute 
an einem kleinen Schaustack zeigen, das 
aus dem Pola Haus Nr. 640 ,,Hotel-Restau- 
rant Lukullus“ entstand. 
,,Mein“ Hotel-Restaurant Lukullus sollte an 
einer nicht sehr stark befahrenen Straße ste- 
hen, ein paar Parkplatze for seine Gaste be- 
reithalten und einen Garten mit schönen, al- 
ten Baumen haben. Was aus diesen Gedan- 
ken wurde, sehen Sie auf den Abbildungen. 
Der Bausatz wurde unverlndert auf seiner 
Grundplatte zusammengebaut und etwas ge- 
altert. Die StraBe ist eine Kopfsteinpflaster- 
straße von Busch (Nr. 7098), mit der auch die 
Parkplätze geklebt wurden. Erganzende Geh- 
wege entstanden aus verschiedenen Geh- 
wegplattenresten aus der Bastelkiste. Für 
die Begrenzungsstreifen der Parkplätze habe 
ich die Busch Aufreibesymbole Nr. 7195 ver- 
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wendet. Sollten Sie eine ruhige Hand haben, 
können Sie diese Streifen naturlieh auch mit 
dem Pinsel ziehen. 
Hinter dem Haus habe ich zwei große Heki 
Baume (Nr. 9308) gepflanzt, in deren Schat- 
ten eine kleine Gartenwirtschaft eingerichtet 
wurde. Die Tische und Stuhle stammen aus 
dem Kibri Ausschmückungssatz Nr. 8170, 
aus dem auch die Mulltonnen in der Küchen- 
ecke sind. Den schmiedeeisernen Zaun gibt 
es bei Faller im Sortiment 529. 
Die eigentliche Atmosphare gewinnt das 
kleine Schaustuck durch seine Bewohner. 
Erst durch gezieltes Einsetzen von Figuren 
und Ausgestaltungsmaterial entstehen klei- 
ne Szenen, die Ihnen dann mit etwas Fanta- 

sie ganze Geschichten erzahlen kennen. 
Fantasie Ist die wichtigste Voraussetzung, 
um diesen kleinen Szenen Leben geben zu 
kennen. Was ware z. B. eine Gartenwirt- 
schaft ohne Gaste? Wenn diese dann noch 
so gemütlich essen wie Preisers Familie 
Krause (Nr. 282), dann spricht das doch Ban- 
de Ober die Speisekarte des Lokals! 
Doch auch vorne auf der Straße tut sich eini- 
ges. Ein Ehepaar will anscheinend gerade in 
,,unseren Lukullus“ zum Essen gehen und 
dort droben, links, haben sich zwei Bekannte 
getroffen, die nun ganz ins Gesprlch vertieft 
sind. 
Auf wen der Hund an der Laterne wohl war- 
tet? Bestimmt nicht auf den Radfahrer, der 

ld 2: Hier hingagen wurde das Lucullus mit natOrltchem Hintergrund im Freien bei Sonnenlicht fotografiert. Gleich wird das 
-~ : 1,:. .I 



n Preiser hat berelts ihre ,,Jause” erha 
t am Nachbartisch wrade die Bestelluna entoeaennimmt. 

nicht fOr den zu ,,besetzenden” Tisch ent&hlossen, wahrend ein anderes Paar panr links in der Ecke die Speisekarte studiert. 

Bild 9: An der Laterne vor dem Lokal wartet eine reinrassige ,,Stiangglandermischung” (diese Ausdruckswelse ist nur bei Vi% 
kerstßmmen sOdlich des Mains bekannt und bedeutet soviel wie Treppenhausgelandermlschung) auf seinen Freund den 
Wirtshaus-Flfl. Fotos 1 - 11: 1. Bitter 

Bild 3, linb oben: Am Parkplak neben dem Lokal rangiert 
ein moderner FrekeitCruissr aus der Parklocke. Die 
jungen Leute hatten nur kurz eine Erfrischung im Lucullus 
genossen. 

Bild 4, oben Mitte: Durch diese ganz entzockende Aufnahme 
aus der Hubschrauberperspektive kann man den Krauses di- 
rekt In die Teller schauen. Anscheinend gibt 8s Grillwurst 
mit Kartoffelsalat und Ketchup. Hinter der Familie ist der 
kleine KOchenhof mit den Klbrl.Tonnen, um die der obligato- 
rische ,,Wlrtshaus.Fifi” streicht. 

Bild 5, oben rechts: NatOrlich besitzt das Lucullus auf der 
Rockseite auch einen zilnftlgen Restaurantgarten. 

gerade seine alltägliche Trimmtour hinter 
sich bringt. 
in der Seitenstraße tummeln sich ein paar 
Rollschuhfahrer von Preiser (Nr. 74), und die 
junge Dame im roten Overall hat wohl unse- 
ren Fotografen erspaht und sich in Pose ge- 
worfen. 
Sie merken schon - Sie ke)nnen auch mit re- 
lativ einfachen Mitteln und etwas Fantasie 
sehr viel erreichen. Stöbern Sie in den Kata- 
logen und in ihrem Fachgesthaft nach Kiei- 
nigkeiten, nach Ausschmückungsteilen und 
spezieilen Figurengruppen, und überlegen 
Sie sich, wie Sie diese in ihre Anlage einbau- 
en k0nnen - bald haben Sie mehr Ideen, als 
Sie in absehbarer Zeit verarbeiten kOnnen! 

Ingrid Bitter 

Bild 10: Der Herr Mayer hatte nach dem EInkaufen noch 
schnell mel Bierchen im Lucullus gekippt und wird nun auf 
dem Heimweg von einer Nachbarin aufgehalten, wahrend 
m%i junge Leute gerade in ihren Jeep zur Abfahrt gesprungen 
sind. 7 
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Bild 1: Lokparade ~rn Bahnhof. Von links nach rechts BB It Mallet von M + F mit Fleischmann- und Trix-Personenwagen. P 315 mit dreiachsigem Eilzug- 
Personenwagen von Trix. S 316 mit vierachsigem Schnellzugwagen von Märklin, G 314 mit Guterwagen von Trix. Bahnhof und Stellwerk stammen von Faller, die 
Stadt Im Hintergrund von Kibri ebenso die BahnsteIge. c 

B>Auf der Kgl. bayerischen 
m<< 

Diesmal möchten wir Ihnen. in Form ei- natiker sind, sondern weil speziell zu die- 
nes umfangreichen Farbberichtes. ein- sem Thema bei der Modellbahnindustrie 
mal ausführlich über die Modelleisen- sehr viel Material vorzufinden ist. Wir 
bahn berichten. Die Geschichte, die wir möchten an dieser Stelle auch allen Her- 
Ihnen dazu erzählen, könnte sich tatsäch- stellern ein herzliches Dankeschön aus- 
lich zugetragen haben. Als Anlagenthe- sprechen, die uns mit Modellen und Ma- 
ma dient die Kgl. Bayer. Staatseisen- terial unterstützten. Die Geschichte er- 
bahn. Nicht deswegen. weil wir Bayernfa- hebt natürlich keinerlei Anspruch auf 

Bild 2: Die Liliput S 316 leistet der Märklin S 316 Vorspann Im Hintergrund Pola Lagerhauser Preisers Fahr- 
dienstleiter waltet am BahnsteIg seines Amtes. 
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Vorbildtreue. Dies kann sie schon deswe- 
gen nicht, weil wir zumindest Lokomotiv- 
material aus zwei Epochen verwendet ha- 
ben. Warum, das sagen wir Ihnen gleich. 
Nun, wie gesagt, es gibt einige Modelle, 
die auf den ersten Anhieb nach bayeri- 
schen Länderbahnfahrzeugen aussehen, 
die aber in Wirklichkeit keine sind. 
Soz. B. von Trix.die bayerische P 315 H 
(BR 3B4), die erst 1921 gebaut wurde, als 
es also bereits keine Länderbahn mehr 
gab. Trix hat folgerichtig seine Modelle in 
der Lackierung und Beschriftung der 
Gruppenverwaltung Bayern ausgeführt, 
wie sie tatsächlich zwischen 1920 und 
1925 existierte. Sehr ähnlich verhält es 
sich auch bei der bayerischen G 314 H (BR 
5415-17), die erst 1919 gebaut wurde. Wir 
haben jedoch unser Beitrags- und,Anla- 
genthema in den September 1913 verlegt, 
da zu diesem Zeitpunkt gerade noch zehn 
Monate tiefer Friede (zumindestens in 
Bayern) vor dem ersten ‘Weltkrieg 
herrschte. Der Hauptgrund hierfür ist, 
daß zu diesem Zeitpunkt noch mit einiger 
Sicherheit die übrigen dargestellten 
Fahrzeuge wie z. B. die Liliput und Mär- 
klin S 316 sowie die kleinen Lokalbahn- 
Lokomotiven von Fleischmann, M + F - 



Bild 3: Die Liliput S 316 fährt mit Volldampf unter dem Faller Reiterstellwerk hindurch 

Bild 4: Dleselbe Szene nochmals aus anderer Sicht Das Faller Kornbikid-Stellwerk hat den Vorteil. daß es 
farblich nicht mehr nachbeha 

und Rai-Mo in Länderbahnausführung be- 
trieben wurden. 
Die auf unserer Anlage gezeigte Rivaros- 
si Mallet Lokomotive ist für 1913 nicht 
ganz stilrein, da sie in dieser Version und 
mit der von Rivarossi angegebenen Lok- 
nummer erst 1922 eingesetzt wurde. Mit 
anderer Lok-Nummer und weiteren klei- 
neren Abänderungen könnte es sich je- 
doch um eine Maschine aus der ersten 
Serie handeln. 
Da es mittierweile genügend Lokschilder 
und sonstige Beschriftungssätze auf 
dem Markt gibt, können Sie also Ihre Mo- 
delle jederzeit entsprechend der Ihnen 
genehmen Epoche umbeschriften und 
umnumerieren. Man sollte dies bei einer 
Modellbahn im allgemeinen und speziell 
zur Länderbahnzeit nicht zu ..ena” hand- 
haben. 
Die erdachte Geschichte spielt irgendwo Bild 6: Die Trix P 315 mit den bildschönen Eilzugwagen - ebenfalls von Trix - fährt in den Bahnhof ein 

im nordbayerischen bzw. - genauer ge- 
sagt - im fränkischenloberpfälzischen 
Raum am Fuße einer Steilrampe. 

Betrieb auf einer 
bayerischen Modellbahn 
Unser Bahnhof, wjr nennen ihn Altendor- 
fen, liegt an einer doppelgleisigen Haupt- 
strecke. Von hier aus zweigt eine einglei- 
siae Hauotstrecke ab. eine Sekundär- 
bahn mit ‘Lokalbahncharakter endet im .‘_ 
selbem Bahnhof. Ein kleines BW ist ange- 
gliedert und dient in erster Linie der Ver- 
sorgung der Nebenbahn - sowie der Lo- ---.-....--. 4 
komotiven der eingleisigen Hauptbahn; 
vor allem aber auch zur Wartung der 
Schiebelokomotiven für die Steilrampe, 
denn Altendorfen liegt unmittelbar am 
Fuße einer solchen. Da für das Bahnhofs- 



Bild 8: Gerade fahrt &eTrix P36 mit Volldampf mit Ihrem Eilzug wleder aus Als Bahnhofsleuchten verwen- 
deten wr Herkat und Brawa Erzeugnrsse Die Baume stammen teilweise von Herrn Jerusalem 

Bild 9: Die Märklin S 3!6 mit Windschneideführerhaus 
muß iiher die Steilrampe nachgeschoben werden. Ab’ 
Wassernehmen seinen Zug noch 

m 

fuhrt einen D-Zug mit Kurswagen. Der schwere Zug 
er noch Ist es nicht soweit. Der Lokfuhrer muß zum 

gelände nur wenig Platz vorhanden ist, 
herrscht stellenweise großes Gedränge. 
Die Zugfolge ist sehr kurz, und dazwi- 
schen muß sich auch noch die Vizinal- 
bahn zwängen, weil sie 5 km der Haupt- 
strecke mitbenutzt, um dann hinter Alten- 
dorfen nach Oberbrunning abzuzweigen. 
Bei Altendorfen handelt es sich um einen 
alten Marktflecken, der erst vor einigen 
Jahren zur Kreisstadt erhoben worden 
war und seitdem außer dem Kreisamt 
auch über ein Kgl. Bayer. Amtsgericht 
verfügt. Das Gymnasium besitzt die 
Stadt schon länger, was zusätzlich - vor 
allem früh und mittags - zu einem regen 
Schülerverkehr führt. Altendorfen liegt an 
der zweigleisigen Hauptstrecke von Mün- 
chen nach Berlin. Die eingleisige Haupt- 
strecke stellt eine Querverbindung zur 
nächsten in Nord-/Südrichtung verlaufen- 
den Marginalie dar. Der Bahnhof Alten- 
dorfen besitzt nur zwei Durchgangsgleise 
der doppelgleisigen Hauptstrecke, ein 
Uberholgleis, ein einmündendes Gleis 
der eingleisigen Verbindungshaupt- 
strecke und ein Gleis für die Vizinalbahn, 
also insgesamt 5 Gleise. Dazu kommen 
noch diverse Rangier- und Gütergleise 
und das BW. Die Lokomotiven der Durch- 
gangszüge können hier nur, wenn erfor- 
derlich, Wasser aufnehmen. Die meisten 
fahren sowieso. wenn nicht nachgescho- 
ben werden muß. in Altendorfen durch. 

Die ersten Fotofans 
Drei junge Burschen. damals war diese 
Bezeichnung noch gebräuchlich, sind per 
Expreßzug unterwegs nach Altendorfen. 
Sie haben für das dortige Gelände von 
der Kgl. Bayer. Staatsbahnverwaltung ei- 
ne Fotografieerlaubnis erhalten. Der 
Bahnhofsvorstand war bereits von seiner 
Dienststelle verständigt und wartete 
schon auf die Drei. 
Noch saßen die Drei aber erwartungsvoll 
in ihrem 3. Klasse Abteil. Sie opferten 
drei Tage ihres 8-tägigen Gesamtjahres- 
urlaubes. um einmal gründlich bei der 
Kgl. Bayer. Staatsbahn fotografieren zu 
k6nnen. Sie stammten aus nördlicheren 
Gefilden und hatten dort schon so eini- 
ges fotografiert, nur in Bayern hatten sie 
noch kaum Gelegenheit. Ungeduldig er- 
warten sie die Ankunft in Altendorfen. Je- 
der hat einen Rucksack mit ein paar Hab- 
seligkeiten und vor allem eine Kamera- 
Ausrüstung dabei. Einer hat noch zusätz- 
lich am Boden zwischen den Füßen einen 
kleinen Koffer mit wertvollem Gut ste- 
hen. In diesem sind 50 Glas-Fotoplatten 
enthalten. das ist das ganze Material. 
das sie sich für diese ,,Expedition“ zu- 
sammengespart haben. Dieser Koffer 
wird natürlich wie ein rohes Ei behandelt, 
daß ja keine der Glasplatten zu Bruch 
geht. Sperrige Holzstative vervollständi- 
gen noch die Ausrüstung. 
Da. - ein leichter Ruck; der bereits lang- 
samer gewordene Zug setzt zum Brem- 
sen an. Sie haben es geschafft. Als die 
Drei nun endlich mit ihrem ganzen Hab 
und Gut am Bahnsteig stehen, muß zu- 
erst der Bahnhofsvorstand ausfindig ge- 
macht werden. Der in seiner Amtsstube 
beschäftigte Herr erwartet sie bereits 
und hat auch schon einen fotografischen 
Leckerbissen vorbereitet: ,,Heute um 



18.30 Uhr kommt der Eilzug mit der P 315, 
er muß warten, bis der Nacht D-Zug nach 
Berlin mit seiner S 316 durch ist. Der 
Nacht D-Zug hat auch 5 Minuten Aufent- 
halt, so da6 Ihr gleich zwei der wichtig- 
sten bayerischen Lokomotiven auf Eure 
Platten bannen könnt. Dies ist aber noch 
nicht alles. Ich lasse für Euch auch schon 
früher als notwendig den Personenzug 
nach Oberbrunning mit der BB II Mallet 
bereitstellen, der heute Abend um 19.40 
Uhr noch seinen gemischten Personen- 
zug mit zusätzlich 4 Guterwagen nach 
Oberbrunning zurückbringt. Dieser Zug 
fährt heute bei uns sozusagen als Lum- 
pensammler ab, denn wir haben heute 
Markttag gehabt, und um diese Zeit wer= 
den die letzten ,,bierschweren“ Fieranten 
und Handler nach Hause geschickt. Nun, 
als letztes ,,Zuckerl“ haben wir gerade ei- 
ne G 314 hier in Behandlung, die noch 
nach 20.00 Uhr einen schweren Güterzug 
abtransportiert, die lasse ich für Euch 
auch in Szene setzen.“ 
Das war natürlich eine großartige Sache. 
Die Drei erhielten noch als Aufsicht den 
stellvertretenden Fahrdienstleiter zuge- 
teilt, und dann konnte es ins Gelände ge 
hen. Alsbald hatten sie sich orientiert, 
und einer hatte als Standplatz für seine 
Kamera das Dach des Lokschuppens 
auserkoren. Von hier aus würde man fast 

3 das ganze Gelände fototechnisch einfan- 
gen können und die vier Lokomotiven auf 
eine Platte bekommen. Zwei der vier ver- 
sprochenen Lokomotiven waren bereits 
aufgestellt, und dann dauerte es nicht 
mehr lange und die angekündigte P 3/5 
und gleich darauf die S 316 waren eben- 
falls mit ihren Zugen eingefahren (Bild 1). 
Das hatte wunderbar geklappt. Die Auf- 
nahme war im Kasten. Der Platz war wirk- 
lich gut gewählt. 
So, dies war genug für heute. Das ,,Licht“ 
wurde schon zusehends schlechter und 
reichte nicht mehr zum Fotografieren 
aus. Aber für den nachsten Tag hielt der 
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Bild IO: Unter starker Dampf- und Rauchentwicklung verläßt nun die Märklin S 316 den Bahnhof. 

+ Bild 11: Die Rivarossi Gt 2 x 4/4 hat bis zum Weinert Signal vorgezogen. Die StraßenbrOcke und das Stütz- 
mauerwerk wurde aus Mauerplatten von Vollmsr erstellt. 

Bild 12: Die Mlrklin S 316 und Rivarossi Gt 2 x 414 warten auf ihre Einsatzbefehle. 

Bild 13: Der D-Zug mit der Märklin S 3/6 hat freie Fahrt erhalten und geht auf die Strecke. Das Preiser PBr- 
chen auf der Brücke bekommt einiges an Qualm ab. 

I? 



Bild 14: Die Fleischmann BR 70, hier als Pt 213 umgewandelt, wird nach dem Umsetzen und ,,Drehen” ihren 
Personenzug abtransportieren. Die Preiser Eltern, nach dem Geschmack der damaligen Zelt gekleidet, ha- 
ben gerade Ihre Tochter zum Zug gebracht und warten bis zur Abfahrt. 

Bild 15: Am Brawa Signal vorbei kann nun der Personenzug, aus Fleischmann Wagen und Lok bestehend, 
den Bahnhof verlassen. Übrigens, die Fleischmann Personenwagen, ebenso wie die Märklin D-Zug Wagen 
haben Raimo Schilder und Wappen der kgl. bay. Staatsbahn erhalten. 

Bild 16: Der Raimo Glaskasten erhalt neue Vorrate. Beim Wasserfassen muß an den Vollmer Wasserkran ei- 
ne Rohrverlangerurig fur den Glaskasten angebracht werden. Diese Arbeit wird der Preiser Rangierer rm Vor- 
dergrund ausfuhren. 

mehr Überraschungen bereit. Bereits in 
aller Fruh kam der Kurierzug nach Berlin 
durch. Er durchfuhr mit gemäßigtem 
Tempo Altendorfen ohne anzuhalten 
(Bild 2). Es hieß, sich schon rechtzeitig 
geeignete Fotografierpunkte auszusu- 
chen. Der Standpunkt war nicht beson- 
ders günstig, denn der Kohlenbansen der 
Bekohlung war im Weg. Aber nur von die- 
ser Stelle aus konnte man beide Lokomo- 
tiven gleichzeitig auf das Bild bekom- 
men. Der Bahnhofsvorstand ließ es sich 
nicht nehmen, den Zug selbst zu begru- 
Ben und sich in Positur zu stellen. Es war 
schon großartig, voran die großradige 
S316 und dahinter die S316 mit Wind- 
schneidefuhrerhaus auf das Bild zu ban- 
nen. Im Hintergrund die zum Bahnhof ge- 
hörenden Lagerhäuser. Einer von den 
Dreien stand in der Nähe des Stellwerkes 
(Bild 3) und erwischte die S 316, wie sie 
unter dem Reiterstellwerk hindurch in 
Richtung Bahnhofsausfahrt dampfte. Ein 
anderer hatte sich schon früher von ih- 
nen getrennt und war mit zwei Kameras 
und Stativen auf die nachste Anhöhe ge- 
klettert, von wo aus er mit Tele- und Nor- 
malobjektiv kurz nacheinander noch zwei 
fantastische Aufnahmen schießen konn- 
te. Er erwischte von oben die im Vor- 
spann fahrende S 316 gerade noch, bevor 
sie unter dem StraBentunnel hindurch- 
fuhr (Bild 4). Bei Bild 5 kommt bereits die 
großradrige S 316 beim Einfahrtsignal un- 
ter dem Straßenviadukt heraus. Die S 316 
mit Windschneideführerhaus wird eben- 
falls gleich durch sein. Auf der Brucke be- 
obachtet bereits ein Pärchen das frühe 
Treiben. 
Die Drei haben kaum Zeit zum Abbauen, 
denn es geht Schlag auf Schlag. Ein paar 
Minuten später trifft der Früh-Eilzug, ge- 
zogen von einer P 315 mit 3-achsigen 
Waggons im Bahnhof Altendorfen ein 
(Bild 6). Der Zug hat nur kurz Aufenthalt 
und bringt Reisende zum Umsteigen für 
den D-Zug nach Hof und Arbeiter und An- 
gestellte, die in Altendorfen beschaftigt 
sind. Mittlerweile wurde die Mallet aufge- 
rüstet. Sie muß noch ,,gedreht“ werden, 
um den schweren D-Zug nach Hof mit 
Kurswagen Leipzig Ober die Rampe nach- 
schieben zu können. Die S 316 muß auch 
noch etwas vorziehen, um am Wasser- 
kran ihre Vorräte erganzen zu können. 
Während dieser Arbeiten hätten die Foto- 
grafen beinahe übersehen, die mit Voll- 
dampf ausfahrende P315 mit ihrem Per- 
sonenzug auf die Fotoplatte zu bannen 
(Bild 6). Es hätte keine zehntel Sekunde 
später sein durfen! Die Gt 2 x 414 wurde 
mittlerweile gedreht und steht nun für ih- 
ren Schiebedienst bereit. Die Maschine 
ist erst vor ein paar Wochen vom Werk 
angeliefert worden und strahlt noch voll- 
kommen in ihrem neuen Glanz. Die S 316 
steht nun mit ihrem D-Zug abfahrtbereit, 
und der Fahrdienstleiter schaut bereits 
auf die Uhr (Bild 9). Heute muß wegen des 
Nachschiebedienstes zweimal angefah- 
ren werden. Die Lok wird, mit ihrem Zug 
bis zum Straßentunnel vorziehen, damit 
die dort wartende Mallet zurücksetzen 
kann, um über die Weichenstraßen hinter 
den Zug zu gelangen. Jetzt ist es soweit, 
die S 316 fahrt an (Bild lO), um am Stell- 
werk vorbei zum Straßentunnel vorzuzie- 
hen. Hier wartet (Bild 11) am Einfahrtsig- 
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Mit neuer Betrebsnurnmer der Lok und m,t sechs verschiedenen Nummern furdle Kesselwagen bietet MARKLIN IR der Baugroße HO einen bereits vom Werk aus le!<:ht <]ealterlen Manerdlall 
ZU<] 1” einer Sonderserle an Foto: Obermayer 

Ein ,,echter” Mineralölzug 
Das ,.weathering” von Modellbahnfahrzeu- 
gen ist in den USA langst zu einem festen Be- 
griff für eine große Zahl von Eisenbahnfreun- 
den geworden. Bei uns in Europa fristet die- 
se Disziplin der Modellbahnerei leider immer 
noch ein Schattendasein, obwohl inzwi- 
schen alle dazu erforderlichen Hilfsmittel zur 
Verfugung stehen. Vielleicht ist mangelnde 
Praxis die Ursache dafür. daß so wenig Mo- 
delle vorbildgetreu ,,verwittert“ bzw. .,geal- 
tert” werden. Vielleicht aber ist es auch nur 
die Angst, ein kostbares Fahrzeug bei dieser 
Prozedur zu verderben. 
Bislang erhielten wrr die Fahrzeugmodelle 

unserer europäischen Großserienhersteller 
stets in >,fabrikfrischem“ Zustand. Völlig 
überraschend hat nun die Firma MÄRKLIN 
einen bemerkenswerten Schritt nach vorne 
getan: Während der Nürnberger Messe 1982 
wurde ein kompletter Mineralölzug vorge- 
stellt! der bereits ab Werk durch eine beson- 
dere Farbbehandlung gealtert wurde. Mehre- 
re Bereiche der Fahrzeuge, die im täglichen 
Betrieb einer stärkeren Verschmutzung un- 
terliegen, wurden dunkler abgesetzt. Auf den 
Abbildungen von Lokomotive und Wagen 
tritt diese Farbbehandlung nicht so deutlich 
hervor. In Wirklichkeit erkennt man die ,,Alte- 

rung“ wesentlich besser. insbesondere beim 
direkten Vergleich mit fabrikneuen Fahrzeu- 
gen. Weitere Besonderheiten der Zuggarni- 
tur in Sonderausführung sind die neue Be- 
triebsnummer 212 224 der roten Dieselloko- 
motive und die sechs verschiedenen Num- 
mern der schonen zweiachsigen Kesselwa- 
gen der Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktien- 
gesellschaft EVA. Dieser ,.echte” Mineralol- 
Zug, der unlängst in den Fachhandel gelang- 
te, wird in einer sehr ansprechenden 
Packung geliefert. Einzeln sind die Fahrzeu- 
ge nicht erhältlich. 

HO 

Lesestoff für Weihnachten 
Nachfolgende Bucher und Sonderjournale sind beim Fachhandel bzw. beim 
H Merker-Verlag vorrattg: 
Eisenbahn.Dreieck Distelrasen von C. AsmuslR. Jlrowetz. Rund 300 Selten mit großem Aus- 
faltplan DM 69,60 
Die Regentalbahn von Dr. Ing. H. Bürnheim. Rund 310 Seiten DM 19,90 
Dampflokomotiven im Allgäu von C. AsmuslS. Bufe. Uber 300 Selten mit großem Ausfalt- 
plan DM 49,- 
BR 01 von WeisbrodlPetznick. 288 Seiten mit großem Ausfaltposter DM 36,- 
Sonderjournal BR 03 DIN A 4, 60 Selten DM 6,90 
Sonderjournal Gotthardbahn einst und jetzt. DIN A 4, 100 Selten DM IO,80 
Sonderjournale uber die BR 01 10 und 03 IO sowte uber die BR 58 sind bereits ausverkauft! 

H. Merker-Verlag, Furstenfeldbruck 



Bayerische Nebenbahntenderlokomotive, Handarbeit (feinster 
Messing- und Metallhartzinnguß), Fertigmodell in folgenden 
Ausführungen: 
BR 70 DB-Version Unverb empf Preis DM 798,- 
BR 70 Reichsb..Version Unverb empf Preis DM 828,- 
Bayer. Pt 2/3 Länderb. Unverb empf Preis DM 888,- 
Die drei Modelle unterscheiden sich In geanderten Ruckwanden. Be- 
stuckurig und Lackierung 
Bestellen Sie schon jetzt. Ileferbar erste Jahreshalfte 1983 
Die M + F UK BR 53 liefere ich als Fertigmodell: 
in Reichsbahn-Version Unverb empf Preis DM 480,- 
in Länderbahn-Version Unverb empf Preis DM 548,- 

Modellbau Christian Fuchs .Ulmenstr. 11 8080 Fürstenfeldbruck 
Tel.: 08141/ 18987 / 

_-- 
BR36 der Deutschen Relchsbahn und Gt x4/4 der In Farbe das durfen Sie sich nicht entgehen 
Konlgleh Bayerischen Staatsbahn Zwei rundum lassen’ Selbst wenn Sie kein N-Bahner sind Denn 
gelungene Prachtstucke von Arnold Und das erstens konnten Sie noch einer werden und 
schonste Sie konnen sofo et Arnold’s ModellbahnTechnIk elne q ARNöiiil~ 
fast alle Arnold-Neuheiten 

Hundert Selten Bahnspaß 

Inge, die auch fur andere Spur- 
nutzen sind Glelsblld-Stellpult 
nerator, zum Beaplel 
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- Verwitterte Gebäude- 

------- - - --,-- 
«Hausbesetzun( 

us Anlaß des 25. 
iründungsjahres 
er Fa. POLA, 

urden 5 besonders aus- 
zfallene Gebäude- 
odelle geschaffen. 
iese sind als 
lubiläums-Bausätze» in 
nitierter Anzahl er- 
iltlich. 

saus i,90* 
. «Feuer im Mietshaus» Eckhaus ((Spar,) 

Alle Bauteile dieser Jubiläums-Bausätze sind 
handbemalt - auf alt getrimmt, verwittert.~ 



Bild 1: DE fertige, nur noch der Lackerung und Beschriftung harrende G 4 (BR 531 von M + F 

Modellzusammenbau der BR 53 
Bereits im letzten Eisenbahn-Journal haben 
wir das neue HO-Modell der BR 53 von M + F 
(UK) vorgestellt. Inzwischen lag uns auch ein 
Bausatz des Modells vor, so daß wir über un- 
sere Erfahrungen bei dem Zusammenbau 
dieser Lok berichten können. 
Um es vorwegzunehmen: für den Preis von 
198,- DM (Unverb. empf. Verkaufspreis) wird 
dem Modelleisenbahner hier ein reeller Ge- 
genwert geboten. Wie wir im letzten Journal 
schon ausführten, gingen die Einsparungen 
bei der Neuauflage dieses Modells keines- 

falls auf Kosten der Detaillierung, sondern 
wurden ausschließlich durch eine Vereinfa- 
chung des Antriebs sowie durch rationellere 
Fertigungsmethoden erzielt. Wie ich mich in- 
zwischen uberzeugen konnte, liegen dem 
Bausatz nicht nur die neueren preußischen 
Loklaternen, sondern auch die alten aus der 
Zeit vor 1900 bei. Außerdem ist auch der Gas- 
kessel fur die Lampenbeleuchtung, der bei 
dem Fertigmodell noch fehlte, im Bausatz 
enthalten. 
Zum Zusammenbau des Modells ist grund- 

sätzlich zu sagen, daß er infolge der neuen 
Konstruktion so vereinfacht wurde, daß auch 
ein Anfänger damit keine Probleme haben 
dürfte. Im Gegenteil, - dieser Bausatz er- 
scheint geradezu ideal für einen Einstieg In 
den Selbstbau von Lokmodellen. Hierzu tragt 
sicher bei, daß die Baureihe 53 (die preußi- 
sche G 3, G 4-G 4’) auch als Vorbild außerst 
einfach konstruiert war und vor allem mer- 
stens über eine innenliegende Steuerung ver- 
fügte, wodurch auch beim Modell der etwas 
schwierige Steuerungszusammenbau ent- 
fällt, der weniger geübten Modellbauern 
doch einige Schwierigkeiten bereitet. 
Der Fahrwerkrahmen der Lok besteht aus 
Messingätzteilen, die miteinander verlotet 
oder verklebt werden. Die Teile sind paßge- 
nau geätzt, so daß außer Entgraten keine 
Nacharbeit erforderlich ist. Die Achsen lau- 
fen in gedrehten Messing-Lagerbuchsen. Der 
Antrieb erfolgt mittels Schnecke und 
Schneckenrad vom Motor auf die Treibach- 
se, die vordere und hintere Kuppelachse wer- 
den durch die Kuppelstangen angetrieben. 
Der im Fahrwerkrahmen liegende Motor ist 
durch das Gehäuse und die Stehkesselnach- 
bildung ausgezeichnet getarnt. Diese Art des 
Antriebes ist einfach und robust und genügt 
durchaus den zu fordernden Ansprüchen, 
wenngleich die Hbchstgeschwindigkeit des 
Modells im Vergleich zum Vorbild entschie- 
den zu hoch ist. Zylinderblock und vordere 
Pufferbohle sind aus Hart-Zinnguß und pas- 
sen genau in die entsprechenden Ausspa- 
rungen des Fahrwerkrahmens. Auch hier gibt 
es keinerlei Zusammenbauprobleme. 
Das Gehäuse besteht aus sehr sauber gefer- 
tigten Hart-Zinngußteilen. Insbesondere der 
aus einem Stück gegossene Kessel verdient 
Beachtung. Alle Bohrungen für Schlot. 
Dampf- und Sanddom sowie Kesselventile 
und Griffstangenhalter sind bereits ange- 
bracht, so daß die entsprechenden Teile nur 
noch eingeklebt werden müssen. Auch hier 
spürt man, daß die Konstrukteure großten 
Wert auf einen mdglichst einfachen Zusam- 
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menbau gelegt haben. Das gleiche gilt fur 
den Umlauf, der bereits komplett mit Radka- 
sten gegossen ist. Damit entfallt das Aufset- 
zen dieser Teile, das bei dem froheren Modell 
doch einige Zeit in Anspruch nahm. Alle Ge- 
häuseteile passen einwandfrei zusammen 
und lassen sich ohne Schwierigkeiten verkle- 
ben oder verlöten. Die Anbauteile wie Venti- 
le, Griffstangen und -halter sowie Leitungen 
sind schnell und einfach montiert. 
Der Tender besteht hauptsächlich aus 
Kunststoff. Es ist der gleiche Tender, den die 
Firma Rai-Mo zur Schlepptender-T 3 liefert. 
Hier scheint es zu einer Kooperation beider 
Firmen gekommen zu sein. Der Tender wird 
durch einige Hart-Zinngußteile wie Gaskes- 
sel und Laternen komplettiert. Die Kupp- 
lungsdeichsel verfugt Ober mehrere Bohrun- 
gen, so da6 der Lok-Tender-Abstand je nach 
befahrenem Kurvenradius vergrößert oder 
verkleinert werden kann. 

Bild 4: Das komplette. aber noch unlackierte Fahrwerk. Die fehlenden Bremsbacken sind keine Vereinfachung am Modell, sie 
waren auch beim Vorbild nicht vorhanden. 

Insgesamt nimmt der Zusammenbau dieses 
hübschen Modells einer typischen preußi- 
schen Dampflokomotive ungefähr zehn Stun- 
den in Anspruch, allerdings ohne Lackie- 
rung. Wie bei allen englischen M + F-Model- 
len empfiehlt es sich Obrigens, aufgrund der 
besonderen Befestigung der Treib- und Kup- 
pelstangen, das Fahrwerk vor der Montage 
zu lackieren. Bei dem hier als Beispiel ge- 
zeigten Zusammenbau wird, zur Verdeutli- 
chung der einzelnen Bauteile, auf die Lackie- 
rung verzichtet. 
Dem Bausatz liegt ein kompletter Beschrif- 
tungssatz bei, der zum Teil aus Messingätz- 
schildern besteht (Loknummern, Reichs- 
bahnschilder), während die restliche Be- 
schriftung als Abziehbild ausgefuhrt ist. 
Schöner wäre bei diesem Modell (dessen 
Vorbild nur noch in sehr wenigen Exempla- 
ren von der Reichsbahn Obernommen wurde) 
allerdings ein Beschriftungssatz nach preu- 
ßischem Muster. 

Bild 5: Das LOkQehaUse im ,,Rohbau“, noch ohne Anbauteile 

Einen kleinen Krltikpunkt bietet auch das Si- 
cherheitsventil, das sehr fein detailliert aus 
Zinnguß gefertigt ist. Dieses Ventil ist durch 
die Fertigungsart sehr empfindlich, und so 
ist es mir beispielsweise trotz aller Sorgfalt 
passiert, daß beim Zusammenbau das Ge- 
wicht des Ventils abbrach. Hier sollte man 
sich bei M + F (UK) Oberlegen, ob so feine 
Teile nicht doch wie früher in Messingguß 
gefertigt werden sollten, auch wenn dann 
der Bausatz eventuell ein paar Mark mehr ko- 
stet. 
Alles in allem stellt dieser Bausatz der BR 53 
einen erfreulichen Schritt auf einem Weg 
dar, der hoffentlich weiter beschritten wird: 
Hochwertige Bausatzqualltät zu einem fur 
nahezu jeden Liebhaber erschwinglichen 
Preis; dazu noch problemlos zu montieren 
und zum Laufen LU bringen. 

P. Schiebe1 

Bild 6: Bei dieser Ansicht von der Heizerseite erkennt man 
gut die Stehkesselnachbildung im Ftihrerhaus. 

Alle Fotos: P. Schlebel 

N : E OO(pr.ES 2) 545,- 4056 Schwalmtal 
N : E 36(bay EP3) 440,- Tel.: 02163 - 30069 
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Fortsetzung und 
Berichtigung. 
Leider sind auf dem Weg nach Italien zu un- 
serer Druckerei fur unser Journal Nr. 4die ur- 
sprunglichen Bildunterschriften zum 1. Teil 
des Beitrages ,,Die alten preuRischen Drei- 
kuppler“ aus unerfindlichen Grunden verlo- 
ren gegangen. Es mußten deshalb von uns 
bei der letzten Überprufung in Italien schnell- 
stens neue Bildunterschriften erstellt wer- 
den, wobei wir nur auf die Sparlichen Daten, 
die auf den Bildruckseiten vermerkt waren, 
zurückgreifen konnten. 
Da zu allem Ungluck auch der Autor, Herr 
Rauter, zu diesem Zeitpunkt in Urlaub war, 
mußten diese halben Angaben fur die Bild- 
texte genügen. Wir reichen Ihnen daher jetzt 
die von Herrn Rauter nochmals gefertigten 
kompletten Bildunterschriften nach und hof- 
fen auf Ihr Verstandnis fur dieses Malheur. 

Die Redaktion 

Bild 2: Das neue Modell von M + F entspricht 
der normalen C -n2 nach Musterblatt Ill-3 mit 
einem Dampfdruck von p = 12 atu, der späte- 
ren G 4 bzw. G 4’. Hier abgebildet: Hohenzol- 
lern 1899/1089 (Lieferwerk, BaujahrlFabrik- 
nummer) Elberfeld 121912-1906 (G 4) Elbep 
feld 3619. 

Bild 3: Wieder eine normale C -n2 nach Mu- 
sterblatt 111-3, jedoch mit dem Dampfdruck 
von p = 10 at@ eine spatere G 3. 
Schichau 18891461. 
Berlin 1206 ‘1906 (G 3) Berlin 3115 

$1923 DR (vN = vorlaufige Num- 
mer) 53 7248, ausgemustert 1924. 

Bild 4: Eine nicht-normale C -n2, die in etwa 
(Kessel!) der normalen angeglichen ist. 
Borsig 187513322. Rheinische Eisenbahn 553 
,,Pilatus“-1883 Cöln linksrheinisch 1002, 

‘1895 Saarbrücken 1002, umgezeichnet auf 
996, ausgemustert vor 1905. 

Bild 5: Wie Bild 3; die Aufnahme stammt aus 
der Zeit nach 1918, die unübliche Rauchkam- 
mertür ist erst später angebracht worden. 
Borsig 1884/4046. 
Breslau 1121, UZ auf 111112 ‘1906(G 3) Bres- 
lau 3198-1908 Elberfeld 3198-1923 DR (vN) 
53 7004 ausgemustert 1923124. 
(wenn Elb 3198 richtig!) 

Bild 6: Eine normale C -n2 noch nach dem al- 
ten Musterblatt 14 gebaut, d. h. mit Außen- 
steuerung. Sie wurde spater von der KED 
Frankfurt als G 2 eingestuft. 
Vulcan 18781774. 
Wetzlarer Bahn 228-~1878 NiederschIes.. 
Märk. E714-*1883 Frankfurt 1227.*1906(G 2) 
Frankfurt 3065 + 1909 
Wetzlarer = sog. Kanonenbahn; deren Num- 
mer wohl nicht angeschrieben. 
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Bild 9: Diese normale C -n2 nach Musterblatt 
111-3, spätere G 3, ist mit dem Funkenfänger 
der Bauart Strube ausgerustet: das deutet 
auf ihre ursprüngliche Verwendung in den 
östlichen Provinzen hin. 
Vulcan ‘8911063. 
Berlin 1220 *1895 Posen 122211 *1897 Mainz 
870 *1906 (G 3) Mainz 3142. 

Bild 10: Erfurt hat die normalen Maschinen 
mit Außensteuerung als G 3 eingeordnet, so 
auch die abgebildete Henschel 188411868. 

. Erfurt 959~1906 (G 3) Erfurt 3121. 
(wenn 3121, dann Erfurt!) 

Bild 11: noch eine letzte normale C -n2 nach . 
Musterblatt Ill-3 mit dem Dampfdruck p = 10 
atü! 
Henschel 1891/3248. 
Erfurt 1059t1906 (G 3) Erfurt 3166 -1918119 
Italien als FSI 271.001. 

Tabelle 1. ---.. -_ 
Bauart m Dampfdruck M Gattung Hunderter-Reihe 

kg/cm* 1906 ab 191011911 ~_-_-~.-..-._x..“---l_l~- . ..-__ -_ __.. -.. .- ._ -. ..-.- -_-,__ -. -.___ _. _  ̂ ._. 
C -n2 10 Ill-3 G3 G3 3101-3600 

12 Ill-3! G4 G 4’ 3601-3800 
-n2v 12 1 I I-3a G4 G 42 3801-3900 

12 111-300 G4 G 43 3901-4000 
Bauart Union 

“-- .----- I~..--“~-_--.-..---.-.- .._. “---_ .---. ,_- __-. __.._ _.._-._ _. _ 
Bauart Union 

Maschinen etwa gleicher Leistung, nicht 
aber unbedingt gleicher Bauart zusammen- 
gefaßt. Aus Gruppen sollten - durch Aus- 
scheiden älterer Bauarten, so meinte man - 
Gattungen entstehen, Lokomotiven gleicher 
Leistung und gleicher Bauart umfassend. 
(Die Ausdrucke Gruppe und Gattung werden 
in der Literatur nicht immer eindeutig ver- 
wendet!) 
Die Gruppen (Gattungen) wurden nun neben 
dem Gattungszeichen dadurch gekennzeich- 
net, daß jeder eine bestimmte Hunderter- 
Reihe zugeordnet wurde, so daß (in den er- 
sten Jahren nach der Einfuhrurig des neuen 
Systems ganz gewiß!) allein aus der Be- 
triebsnummer auf die Gattung geschlossen 
werden konnte. Eine 3800-er war also stets 
die normale ältere C -n2v! 

Wie sieht es nun bei den Dreikupplern aus - 
gleich, ob Zwillings- oder Verbund- 
Maschinen, ob mit Dampfdruck von 10 oder 
12 kglcmz? 
Obenstehende Tabelle 1 möge es zeigen: 

Auch leistungsfähige Lokomotiven der ehe- 
maligen Privat- und älteren Staatsbahnen 
sind in das o.a. Schema eingereiht worden; 
der Ausdruck M ist dann hinfällig. 

Bild 4 (nächste Seite): 
Erst 1911 ist die Unterteilung einiger Gattun- 
gen angeordnet worden; die kennzeichnende 
Hochzahl stand freilich bei den älteren Bau- 
arten nur auf dem Papier, so bei den drei G 4- 
Untergattungen. 
In der Zuordnung der Lokomotiven verfuhren 
einige KED recht eigenwillig; so wiesen 
Frankfurt und Mainz einige der normalen C 
nicht der Gattung G 3 zu, sondern bezeichne- 
ten sie als: 
(G 2) Frankfurt 3071 - 3079 bzw. 

Mainz 3091 - 3093. 
Die preul3ischen Eisenbahn-Direktionen sind 
von jeher recht selbständig gewesen; das 
zeigt sich unter anderem darin, da6 jede KED 
ihre Lokomotiven (auch nach 190511906) nach 
den allgemeinen Richtlinien durchzählt. Es 
gehbrt also zur Kennzeichnung einer Maschi- 

Einteilung in Gruppen und 
Gattungen ab 1903 
Um 1903 weit verbreitet, wurde die neue Be- 
zeichnungsweise in den Jahren 190511906 - 
in abgewandelter Form - allgemein ver- 
pflichtend bei allen Direktionen der 
Preußisch-Hessischen Staatseisenbahnen 
eingefuhrt. 
Zu den Hauptgruppen P, G und T tritt nun 
noch die Hauptgruppe S hinzu. 
In den Gruppen wurden - wie in Elberfeld - 

&J + ----- *of3 ---- + ----̂  PöOb ---- +-~600-+- ----.tj9645 ------_- +---+fseY-+ ---, .y,s-- ..+-45n5 .J-.pfo+-(), 

*----------------------------- ------_ - --_.. -___ ---, 5,go- _.__ - ---‘------i ______________: ___*__ I 
. 

.------;i 

I % 

8. I 9. I 10. I 11. i ie. I 13.1 14.1 15. 1 16. I 1.: I 18. 1 7 
I 

1 a 
!L7 -. ,Ce- . ne neben Gattungszeichen und Betriebsnum- 

mer die Direktion. 
PyEinBec.1 Es gibt keine (G3) 3101, sondern nur die (G3) 

Altona 3101, Berlin 3101 bis hin zur Stettin 
3101. 
In welcher Anzahl sind nun die normalen und 
nicht normalen C -n2 in die Gattungen einge- 
ordnet worden? 

-1 Siehe Tabelle 2 (nächste Seite): 
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Bild 4: Auch irichtnormnie C -n2 riiit c~nom Dampfdruck von p = 12 wurden [in gerinyer Zahl) spater als ti 4. ti 4 eingeornrret, 
wie die Lokomotive von der MF Esslingen 189612838. Hessische Ludwigsbahn 6112. ,.Osthofen”. Mainz 837 *1897 (G 4) Mainz 
3614.Ausgemustert um 1920121. Foto: Archiv Bellingrodt, Sammlung Rauter 

Tabelle 2 _-- 

Gattung normale C nicht normale C Summe ~----- _ --- ----- _-I~ 
G2 22 191 213 
G3 2061 285 2346 
G4 112 15 127 _“_ -_ . -- “_ ~------ __ _ ___-_ 
alle C 2195 491 2686 

+ 21 vor 1905106 ausgemustert --~ _---- 
2216 
(+ 3 erst 1919120 von der Militärbahn übernommen) 

---.-. .~--.~- _xl _..- 
(2219) 

Die Abgrenzung G3 zu G4 (G41) ist nicht völlig gesichert; siehe oben! 

Bei den Verbund-Lokomotiven ist es eindeu- 
tig so, daß alle Maschinen der Gattung G4 
(ab 1910/1911) G4z zugeteilt worden sind. 
Ruckblickend sei noch einmal betont, daß 
die Gattungszeichen erst 190511906 allge- 
mein eingefuhrt, die Untergattungen G41, G42 
und G43 erst 191011911 angeordnet worden 
sind. 

Bild 6 und 7 (rechte Seite oben): 
Im ersten Weltkrieg haben die G3 und G4 auf 
allen Kriegsschauplätzen in Ost, West und 
nicht zu vergessen in Südost ihren schweren 
Dienst geleistet. Viele von ihnen sind in frem- 
den Ländern geblieben, einige haben Ober 
den Krieg hinaus noch einige Jahre auf Ne- 
benbahnen oder im Verschiebedienst gestan- 
den, so gewiß in Polen. 

Tabelle 3 (rechte Seite) ist ein Versuch über 
die Größenordnung der an fremde Länder ge- 
kommenen ,,Dreikuppler”: Nach dieser Ta- 
belle betragt die Summe dieser Lokomotiven 
insgesamt ca. 450 Lokomotiven, eine Zahl, 
die mit größter Wahrscheinlichkeit zu klein 
ist. 
Ihre Blütezeit lag im vorigen Jahrhundert; bis 
zum 1. Weltkrieg haben dann die BDreikupp- 
leru Dienst getan, soweit man noch eine Ver- 
wendung fur sie hatte - auf Neben- und An- 
schlußbahnen, im Verschiebedienst, und 
doch sind noch viele von ihnen Eigentum der 
Deutschen Reichsbahn geworden. 

Auf der Nebenbahn Custrin - Soldin - ge- 
gen Stargard in Pommern z. ,B. notierte Pier- 
sm im FrOhjahr 1914 die (G 4) Bromberg 
3845, 3846 und 3870 von der Betriebswerk- 
stätte Custrin. 
Die Entwicklung des Bestandes dieser unse- 
rer Dreikuppler ist durch folgende Daten ge- 
kennzeichnet (der Ausdruck ,,Dreikuppler“ 
fur die C war, das soll hier gesagt werden, 
nicht sp ganz korrekt, denn dreifach gekup- 
pelte Lokomotiven sind auch die der Achsfol- 
ie lC, Cl, 1Cl usw.!): 

Bild 5: Ais G 3 eingestufte normale ZwIllIngslokomotive nach 1900 mit neuem Kesciel f0r p = 12 ata versehen und auf G 4, 
G 4’ umgezeichnet Schwartzkopff 188311248, Cfr 1112 .1895 Essen 1112.$1908 (G 3) Essen 3189 *lQO6 (G 4) Essen 3702, 
IQ20 ,n Warschau (Crr = CBln rechtsrhelnlsch). Foto: Archiv Bellingmdt 
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Die Zahlen täuschen insofern, als anno 1923 
. für viele der alten Dreikuppler, auch wenn auf 

dem Papier, eine vorläufige Nummer ver- 
zeichnet war, die auf Abstellbahnhöfen her- 
umstanden oder bei der Fa. Erich am Ende - 
auf ihr Ende warteten. Am ehesten hielten 
sich die Zwillingslokomotiven ,,auf Rädern”, 
die im Rangierdienst und vor Bauzügen u. a. 
noch Dienst taten. 
Die Deutsche Reichsbahn hatte folgende 
Reihenbezeichnungen vorgesehen: 

Alle diese DR-Maschinen der Reihe 53 
sind dann bis 1930 ausgemustert worden 

Bild 8 (rechts unten): 
Und doch haben einige wenige noch den 2. 
Weltkrieg Oberdauert. DafOr zwei Beispiele: 
Henschel 189714674 Magdeburg 1156 wurde 
1906 (G4) Magdeburg 3859, lief seit 1922 als 
Nr. 312 bei der Braunschweigischen Landes- 
eisenbahn und nach deren Verstaatlichung 
(1938) als DR 53 700112. Im September 1946: 
ausrangiert! 
Henschel 1898/4895 Frankfurt 916/2, lief nach 
1906 als (G4) Frankfurt 3817, gehörte nach 
dem Krieg als Th 3-67 zur PKP, nach dem 2. 
Weltkrieg ist die 53 770212 als letzte - am 6. 
März 1948 ausgemustert worden; sie gehörte 
zuletzt zum Bestand des BW München Thal- 
kirchen. 

Bild 9 und 10 (nächste Seite): 
Im Verhaltnis zu den Tausenden von Drei- 
kupplern sind von nicht-preußischen Bahnen 
nur wenige nach dem preußischen Vorbild 
beschafft worden; man hat sich nicht oft an 
das Musterblatt gehalten, häufig sind mehr 
oder weniger starke Abweichungen zu ver- 
zeichnen. 
Es würde den Rahmen dieses Beitrages 
sprengen, wollte man alle Nach- und Fast- 
Nachteile verzeichnen. Am ehesten war die 
Mecklenburgische Friedrich-Franz-Eisen- 
bahn geneigt, das preußische Vorbild zu 
Obernehmen. Hier, bei den Dreikupplern sind 
es aber nur wenige Maschinen: 8 nach M 111-3, 
die also den späteren G 3 entsprechen, von 
1892-1895; sie hatten gerade noch die vor- 
Iaufige DR-Nummer 53 7701-7705 erhalten 
sollen. 
5 nur sind nach M Ill-3a gebaut worden, das 
dem Bau der G4 (G42) zu Grunde liegt. 

Bild 8: Auch diese ,,neue& normale Vebund-C trägt den 
Dom auf dem 1. KesselschuB; spatere G 4, G 4*. Schwartz- b 
kopff 189612252. Hannover 115112 .1900 (0 4) Hannover 
3810 ~1923 DR (vN) 53 115. Ausgemustert 1923124. 

Foto: C. Bellingrodt 

, , . 

Bild 6: Eme der altwen rvxmulen ~~rrl)ilndl<ikolrl<tlJeri r’&h IV1 Ill 3.1 der Dorri wtit hier .iuf dem 1 Kesselschuß HZI~OITMQ 
188811967 Bromberg 1038 *1906(G 4) Bromberg 3813. Foto: Archiv Bellingrodt 

_. I  
._ __.-- - *  -  ,  

L 
Bild 7: Ebne normale C n2v - hier Schlchau Iß921628 Hannover 1271 I 1906(G 41 Hannoveta3+$80 *lQ23 DR (vN) 53 067 Ausge- 
mustert 1923124. Foto: Archiv Bellingrodt 

rabeile 3 ~~. G3 G4’ G42 G43 -.. ~ -̂-~..-̂ -- . .._ - ..-_., ...-I__-.- _--._ - 
Beigien 36 30 82 6 
Frankreich 3 8 10 - nur an AL 
Polen 118 8 103 11 Mindestzahlen! 
Litauen - - - - unbekannt 
Lettland 1 2 9 1 
CSD 1 - - 1 
Rumanien - - - - unbekannt 
Serbien - - 10 - 
Italien 3 3 5 - ~ ^.. -_..~~-~ -̂ 
ca. 160 45 225 20 

nsgesamt ca. 450 Lokomotiven 
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_ . . I I .  1./11 L , . . . . . .  ~ , “ I . . I  - “ . . . “ , ,  I IYL” l r Iu \ . I I Iu I I .x  I I I I I I I I Y I Y . , ”  I  ~“C’L‘(C,1”“1L. I1CIIi)CIIGI ,Vd”I.+V.Jd. lallnllll iill,lL ,“UV,” ‘, rll,,r.l”II GD,, ~!la<<ll liil 
Aus~ernustcr! am 6.3.1946 und an ein ..Metallwerk” verkauft. FO 

Die Oldenburgische Staatsbahn wiederum Organ f. d. Fortschritte des Eisenbahnwesens, 
brachte in den Entwurf ihrer C -n2v mancher- Neue Folge, 1880 u. 1883 
lei Abweichungen vom preuRischen Muster- v. Borries, Compound-Locomotiven, Zentral- 
blatt. Unter den 27 Maschinen, deren Bau blatt der Bauverwaltung 1887 und 

sich von 1895 bis 1909 hinzieht, sind die letz- 1888, Nummer 42 und 51, v. Eor- 

ten von einer Staatsbahn in Deutschland be- 
ries, Verbund-Locomotiven 

schafften C -n2v. 11 von 27 erhielten eine 
M. Stambke, Die geschichtliche Entwicklung 

der Normalien fur die Betnebs- 
endgoltige DR-Nummer und liefen wenige 
Jahre als 53 1001-1003 bzw. 53 1051-1058. 

H. Rauter 
Literatur: 

mittel der Preußrschen Staatsei- 
senbahnen in den Jahren 1871 
bis 1876 
Glaser% Annalen No 425, Berlin 
1895 

ohne Verfasser Merkbuch filr die Fahrzeuge der 
Preußisch-Hessischen Staatsei- 
senbahnverwaltung, Berlin 1915 

F. Gaiser Aufzeichnungen Ober die Loko- 
motiven aller KED 1925 uf - 
handschriftlich 

H. Bombe Arbeiten uber die alten Privat-und 
Staatsbahnen, 1945 uf - hand- 
schriftlich 

Reichsbahnzentralamt unter Mitwirkung von 
v. Helmholtz Band l Berlin 1930 
Metzeltin Band II Berlin 1937 

Die Entwicklung der Lokomotive 
im Gebiet der mitteleuropaischen 
Eisenbahnverwaltungen 

E. Konrad Briefwechsel mit Verfasser betr. 
Koordinierung der Teilsummen 
und Summen aller preußischen 
Lokomotivgattungen 

Die Lokomotive Wien 1908 uf 
Hanomag-Nachrichten Hannover 1913 uf 
Henschel-Hefte Cassel 1930 uf 
Lok Magazin 11411982 

(wird fortgesetzt) 

ohne Verfasser Gesetz-Sammlung fur die König- l PA. Unger, Uber die Anfertigung von Loko- 

liehen Preußischen Staaten, Ber- motivleistungstafeln 

lin 1838 uf Glasers Annalen No 425, Berlin 

ohne Verfarser Normalien fOr die Betriebsmittel 1895 

der Preußischen Staatseisenbah- ’ A. W. Meyer SHeusinger’s Kalender fur die Ei- 

nen, Berlin 1878 senbahntechnikers, Berlin 1911 

ohne Verfasser Statistik der im Betrieb befindli- I 0. Hammer, ober die Entwicklung des Loko- 

chen Eisenbahnen Deutschlands, motivparkes im Gebiet des Ver- 

Berlin 1881 uf eins mitteleuropaischer Eisen- 

ohne Verfasser Bildliche Verzeichnisse der Loko- bahnverwaltungen 

motiven und Tender Glaser’s Annalen, Sonderdruck, 

Kgl. Eisenbahndirektionen 1886 uf Berlin 1912 

Bild 10: Auch die 53 700212 hat den 2. Weltkrieg Oberstanden. Henschel 169414678. Magdeburg 1160 * 1906 (G 4 Magdeburg 3863 s 192iverkauft an 
DR 53 7002/2. AusQe”UStert um 1946. 

Eraunschwwglsche Landes-E5/2 pl936 
Foto: H. Maey 

. 
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Art.-Nr.: Bezeichnung: Preis: 

061 BR 76 komplett . 
002 KL 2 komplett 
501 BR 19 komplett 
03030 Turbinentender T 38 
03000 Lokumbausatz BR 38 
03010 Superzurastsatz T 38 
03068 Steuerung ungenietet T 38 
034 BR 53 Lokomotive 
021 BR 50.40 Franco Crosti 
02110 BR 50.40 Zurustsatz 
051 BR50 

DM 739,- 
DM 398,- 
DM 798,- 
DM 438,- 
DM llO,- 
DM 95,- 
DM 79,- 
DM 198,- 
DM 255,- 
DM 149,- 
DM 139.- 

Bei allen in ,dieser Anzeige angegebenen Preisen handelt 
es sich um unverbindlich empfohlene Preise. 
Sämtliche benötigte’Zurustteile, Beschriftungssatze und 
Steuerungen sind bereits in den Bausatzen beinhaltet. 
Weitere M + F Modellbausatze sind in Vorbereitung. Ver- 
sand und Lieferung erfolgt vom Lager Deutschland aus 
(keine Zollformalitaten). Das M + F Programm ist teilwei- 
se wieder lieferbar, die Erweiterung wird laufend vorge- 
nommen. 

048 BR 98.5 bayer. PtL 314 DM 285;- 
033 BR 57.10 preui3. G 10 DM 39.8,- 
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Liebe Modellbahn und Bastelfreunde, 
in der Ausgabe 4182, Seite 56-57, wurde Ihnen 
mein ,,Alter Turm“ vorgestellt. Dieser Turm 
war nur ein Arbeitsversuch, der mich zu der 
eigentlichen Idee - die Gestaltung einer 
Burgruine - hinfuhren sollte. Ich ergänzte 
und erweiterte die vorgefertigten Skiz>en mit 
den notwendigen Maßen. Nach Zusammen- 
stellung der Materialbedarfsliste wurde dann 
gebaut. Die hiermit veröffentlichten Bilder 
zeigen das Ergebnis. 
Die Aufgabe, die ich mir gestellt hatte, war 
eine Ruinenanlage im Maßstab HO auf einer 
möglichst kleinen Grundfläche. Es gelang 
mir, diese auf 350x350 mm zu beschränken. 
Das Bauwerk sollte darilberhinaus so neu- 

tral gestaltet werden, daß eine Möglichkeit 
besteht, es (wie dargestellt) im Flachland mit 
Wassergraben oder (wie skizziert) auf einer 
Bergkuppe, vielleicht sogar auf einem steilen 
Felsen aufzustellen. Außerdem darf es - be- 
zogen auf die dargestellte Modell-Land- 
schaft - kein Fremdkörper sein. Ich denke 
hierbei speziell an besondere Bauformen, die 
z. B. in Nord-, Mittel- oder Suddeutschland zu 
finden sind. 
Ich werde Übrigens bei der Beschreibung der 
Burgruine bzw. bei den Hinweisen zur Bau- 
methode die angenommenen Originalmaße 
des gedachten Vorbildes eintragen, damit 
die interessierten Leser den Maßstab 1:87 = 
HO bewußter empfinden. -- --_ . I - 

Bild 1, oben: Etwa so Mir- 
de es aussehen, wen” 
meine nachfolgend bs- 

gebaut. - 
Zeichnung: Jerusalem 

Grundrik 
Modell r>Burgruinw 

Beginnen wir mit dem Turm! Er wäre im Ori- 
ginal 28 m hoch, 10 m im Durchmesser und 
hätte eine Wandstärke von 1,3 m. Der Innen- 
durchmesser wäre 7,4 m. Sie sehen sofort, 
daß ganz normale Maße umgerechnet wur- 
den. Im Gegenteil, beim Vergleich zum gro- 
ßen Vorbild, sind diese Maße noch relativ 
klein. 
Und nun die Bauweise: 
Das benutzte Material ist zunächst 10 mm 
starkes ,,Depasit”. Zu erhalten ist dieses Ma- 
terial in Deko-Fachgesthaften in Starken von 
3, 5 und 10 mm. 
Dieses ,,Depasit“ läßt sich fantastisch verar- 
beiten, egal ob kleben, schneiden oder be- 
malen; jeder Arbeitsvorgang ist hiermit rela- 
tiv leicht. Ich habe, genau wie beim ,,Alten 
Turm“, die Steinformationen auf dem zu- 
nachst flachen Stück tief eingeschnitten. 
Die Querrillen, etwas unruhig zueinander in 
3-8 mm Abstand, die senkrechten Rillen 
entsprechend wie beim Mauerwerk zueinan- 
der versetzt. Tief einschneiden, aber nicht 
durchschneiden, bitte! Hiernach wird die 
Oberschicht der Steine abgelöst und das 
Ganze in seine runde Form gebracht; dann 
ein Anstrich mit verdunntem Leim unter Hin- 
zugabe eines beliebigen Grundtones. Ich 
nahm ein dunkles Plaka-Grau. Vielleicht ver- 
suchen Sie mal an einem kleinen Stuck! Sie 
werden sich schnell mit diesem System an- 
freunden. Ich habe dann dem Turm auch 
schon weitgehend mit normalen Schulwas- 
serfarben die endgültige Farbe gegeben. 

Es folgt der Tor-Turm, er wäre im Original 7,8 
x 7,8 x 25 m gewesen. Die Wandstärke lag 
zwischen l-I,5 m, im unteren Teil sogar bis 
zu 2 m. Es war ein Fall-Gatter und eine Zug- 
brücke vorhanden. Das lichte Maß des 
Haupttores wäre 3,2 x 4 m. 
Und nun zum Bau dieses Turmes: 
Aus 10 mm starkem ,,Depasit” wurde der 
viereckige Rohling gefertigt. Im Vorderteil 
nahm ich 3 mal 5 mm starke Platten, da ich 
hierdurch die Profilierung des doppelten Tor- 
bogens und die Schächte fur das Fallgitter 
einfacher gestalten konnte. Zum ersten Male 
habe ich hier als Steinstruktur die selbstkle- 
bende Mauerfolie 6012113 von Vollmer verar- 
beitet. Es ging recht gut, aber um Ecken hep 
um treten leichte Haftschwierigkeiten auf, 
darüberhinaus ist dieses Material auch fast 
nicht scharfkantig zu verarbeiten. Man sieht 
es deutlich an dem Modell. Ich habe es dann 
bei den anderen Teilen etwas anders ge- 
macht. 

Und nun das Hauptgebäude: Die Maße des 
Hauptgebäudes wären 15 x 7 x 20 m; Ritter- 
saal innen ca. 8,4 x 5 m Grundfläche. Ich ha- 
be grundsätzlich 2 mal 5 mm-Material aufein- 
andergearbeitet, wobei ich jeweils die Klebe- 
folie zunächst aufbrachte und so schnitt, 
daß sie an den Ecken ZusammenstieE (im Ge- 
gensatz zum Turm). Im sogenannten Ritter- 
saal habe ich zum Innenhof hin Ornament- 
fenster aus dem Vollmer-Kirchenbausatz Nr. 
3739 eingearbeitet. Ich brauchte ja nur das 
5 mm starke Material auszuschneiden und 
die doppelt gegeneinandergeklebten Plastik- 
teile an den passenden Stellen einzulegen. 
Hiernach mußte ich natürlich die oberen Ab- 
schlußsteine, aus Tesakrepp-Stuckehen ge- 
schnitten, noch aufbringen. (An den Torein- 
fahrten des Tor-Turmes ist dies z. B. beson- 
ders gut zu erkennen). Die weiteren Teile der 
Burgruine wurden nach der gleichen Metho- 
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de Stück für Stück auf den Grundriß passend gebildet. Wenn Sie diese Arbeiten abge- 
hingestellt, wobei außen die Hohlurig für die schlossen haben, kdnnen Sie mit Hilfe einer 
Schießscharten und innen die Fensterhohlen kleinen Bohrmaschine oder einer biegsamen 
schon eingeschnitten wurden. Die Wandstär- Welle mit einem 3 mm Bohr- oder Stielfraser 
ken sind durchschnittlich original ca. 1 m. An die gewunschten Konturen der Ruine heraus- 
allen Ecken wurde jetzt mit Tesaband- arbeiten. Vielleicht vorher mit einem Filzstift 
Stückchen die Struktur der Eck-Steine nach- diese anzeichnen! Sie schneiden (frasen) 

Bild 7: Blick uber die ehemalige Zugbrucke m  den Innenhof Am Torbogen 1st deutlich die Erganzunq der Abschlußsteine mit 
Tesakrepp zu crkrnnen Im mittlerwelle versumpften Wasserqraben %hwlmmen Schwdne und Enten Das Tor 1st noch gut er 
halten die Burq tivurde nicht von dieser Seite her erobert 

nach Lust und Laune an der Ruine herum. bis 
Ihnen die Silhouette endgultig zusagt. Die 
Kanten kann man jetzt mit einem scharfen 
Messerehen noch etwas nachbehandeln und 
mit Gips verstarken und verharten. 
Der Rohling steht. Es geht an die Bemalung. 
Abgesehen vom Turm zeigen die Vollmer- 
Mauerfolien eine relativ gleichmäßige Stein- 
struktur. Es mußten dann also gehauene 
Sandsteine gewesen sein. Diese gibt es in 
verschiedenen Farbtonen - ich entschied 
mich für einen grau-grünen Grundton. Eine 
Plaka-Farbmischung wurde generell über 
das ganze Modell aufgetragen. Danach. wie 
bei mir üblich, mit einfachen Wasserfarben 
nachbehandelt. Jetzt vorsichtig Moos auftra- 
gen (am besten wieder von WoodlandlUSA) 
und Sträucher einbringen (hergestellt nach 
dem System, wie im Eisenbahn Journal 4182. 
Seite 54 beschrieben). 
Die Ruine selbst wäre grundsätzlich fertig. In 
meinem Falle nahm ich jetzt eine 20 mm star- 
ke Styropor-Platte. zeichnete mir den Grund- 
riß der Ruine und hob den geplanten Wasser- 
graben aus. Am einfachsten geht’s mit er- 
nem Pinsel und Nitro-Verdunnung. Aber Vor- 
sicht ist am Platze! Das Bett wurde dann mit 
einer dünnen Gipsschicht neutralisiert. farb- 
lich behandelt (dunkelgrün. grau. usw.) und 
mit feinen Flocken und Fasern vorbereitet. 
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an dem alten Bauwerk erkennen Aus dem Innenhof rdat TIPI Iniwschen machtiy geuordene Baum heraus Uberall auf dem Gemauer wuchert es und kleine Straucher und andere Ge 
wächse haben sich im Laufe der Zeit eingenistet. 

Hiernach kam die erste Lage Gießharz und 
entsprechend der Verarbeitungsvorschriften 
innerhalb von 4 Tagen noch weitere 2 Lagen. 
Nachdem ich die restlichen umliegenden 
Wiesen usw. farblich und mit Fasern bear- 
beitet hatte: stellte ich eine Gruppe Bäume 
nach meinen Baumvorschlägen (siehe Eisen- 
bahn Journal, Ausgaben 2,3 und 411982) auf. 
Die Größen schwanken zwischen 150 und 
200 mm. Ein Baum steht übrigens im Innen- 
hof. Die Bäume sind mir nach selbstkriti- 
scher Begutachtung besonders gut geraten. 

Zu den Bildern sei noch zu sagen, daß es mir 
bisher trotz größter Bemühungen nicht ge- 
lungen ist, die helleren Bäume fotografisch 
in den Original-Farben wiederzugeben, sie 
erscheinen immer gelbstichig; man könnte 
sagen, herbstlich. Es ist aber nicht so, denn 
das Original - mit dem Auge betrachtet - 
ist farblich wesentlich ausgeglichener. Nach 
Auskunft von Fachleuten soll dies an einer 
Reflexion der Kunststoff-Flocken liegen. 

Ich habe mich bemüht, Ihnen anhand eines 
schönen Modells mit meinen dürftigen 
schriftstellerischen Fertigkeiten zu erzählen, 
wie aus einer Idee nach ca. 200 Stunden Tüf- 
teln und Werkeln etwas entstanden ist. was 
man bei aller Bescheidenheit als Besonder- 
heit der Modellbauerei eines begeisterten 
Modellbahners bezeichnen kann. 
Ich lade Sie zum Nachbau ein, vielleicht ha- 
ben Sie auf Ihrer Anlage irgendeine schöne 
Stelle. wo Sie eine alte Ruine einfügen könn- 
ten. Ihr 

Franz Jerusalem, M.E.C. Aachen 

Materialbedarfsliste (Ruine) 
,.Depasit” in 3, 5 und 10 mm Starken 
Mauerfolie ,,Vollmer” Nr. 6012 und 6013 
Fensterkirchenbausatz ,.Vollmer“ 3739 
1 Brucke ,,Kibri” N B 7640 
Ponal 
Uhu 
Plaka 
Schulwasserfarben 
Tesa-Krepp 
Gips 
2 Platten Styrodor, 20 mm stark (nur rm Bau- 

stoffhandel erhältlich) 
Gießharz 
Nitro-Verdünnung (Kibri-Kleber) 
Schaumstoff-Flocken dunkelgrün 
,,Woodlands” Turf, Foliage fur Sträucher, 
Bäume 
div. Drähte und Naturgewächse 
Sprühkleber 
,,Busch“-Grasmatten 
Zur Ausschmückung: 
Schwäne und Enten von - Preiser 4167 

- Mertens 724 

Bild 9: Bhck aus der HubschrauberperspektIve an das alte GernWar Im Haupthaus sind die f~llyrarwn Ftw,tf*rhiit~lcn zu erken- 
nen Ganz rechts, gerade noch slchtbar. ,st I” halber Hohe desTurms ein Loch Dies stammt YO,, -,“en- Kanonenschuß durch 



Bild 1, 2 und 3: Des sind drei der erfolgreichsten HO-Modelle von Marklln. das SchweIzer Krokodil’ e~nerelektron~sch ge- 
steuerten Umschaltung der FahrtrIchtung angeboten 

Akuheiten-Journal- 
Neu von MÄRKLIN 
Pünklich, wie bereits zur Nürnberger Messe 
angekündigt, lieferte MÄRKLIN noch im Juli 
einen großen Teil der diesjährigen Neuheiten 
aus. Viele dieser Modelle sind zwar vom Typ 
her bekannt und zum Teil schon lange Zeit 
im Lieferprogramm. Technische Neuerungen 
und Ausführungsvarianten rechtfertigen je- 
doch die Präsentation im Neuheiten-Journal. 
In zunehmendem Maße gewinnen die Bah- 
nen großer Spurweiten an Bedeutung, so 
auch die Baugroße I von MARKLIN. Diese 
vorbildgetreuen Fahrzeuge haben nicht nur 
einen hohen Gebrauchswert. sie werden 
auch den Ansprüchen der vielen Sammler ge- 
recht. Das Angebot reicht inzwischen von 
der Industrie-Diesellok bis zur Schleppten- 
derlok der Baureihe 55. Letztere zählte wäh- 

rend der Nürnberger Messe zu den vielbeach- 
teten Neuheiten. deren Auslieferung im 
Herbst erfolgen wird. Alle Triebfahrzeuge er- 
hielten inzwischen eine elektronisch gesteu- 
erte Umschalteinrichtung für die Fahrtrich- 
tung. Die ersten damit ausgerüsteten Model- 
le sind bereits im Fachhandel erhältlich. so 
z. B. die Industrie-Diesellok. die bullige Ten- 
derlok der Baureihe 80 sowie ihre schmucke 
Variante in den Farben einer Werklok. 
Der bekannte gedeckte Guterwagen der Bau- 
art GIS 205 wird nun auch als Kuhlwagen mit 
der Aufschrift ,,Sinalco“ angeboten. Ein be- 
sonders schönes Stück ist der neue vierach- 
sige Rungenwagen der Bauart Sgjs 716 mit 
einer Länge über Puffer von 655 mm. Das ex- 
zellente Modell verfügt über Federpuffer. 
Drehrungen und umklappbare Strrnwande. 
Das Fahrzeug ist mit zwei Großcontainern 

beladen, deren Seitentüren sich öffnen las- 
sen. Fixiert werden die Container durch aus- 
schiebbare Riegel in der Ladefläche. 
In der Bauhöhe HO zählen die drei Elektro- 
lokomotiven der Baureihe 103, der Baureihe 
194 und das Schweizer ,,Krokodil“ zu den be- 
sonders beliebten und erfolgreichen Model- 
len. Eine gute und solide Ausführung, dazu 
eine hohe Betriebssicherheit, begründen die- 
sen Erfolg. Alle drei Fahrzeuge erfuhren 
jetzt, durch das Ausrüsten mit einem Elektro- 
nikbaustein für die Umschaltung der Fahrt- 
richtung eine Aufwertung. Die elektronisch 
gesteuerte Umschaltung, die ja auch bei al- 
len Fahrzeugen der Baugröße l installiert 
wurde, ist schon eine feine Sache. Die 
Richtungs-Änderung läßt sich nun absolut 
ruckfrei und ohne das bislang grelle Auf- 
leuchten der Stirnlampen vollziehen. Ein wei- 
terer Gewinn dieser Neuerung ist, daß die 
Spitzenbeleuchtung der Fahrzeuge im ge- 
samten Regelbereich konstant bleibt. 
Weitere Neuheiten in der Baugröße HO sind 
der Bierwagen ,,Wicküler Pilsener” als Va- 
riante eines vorhandenen Wagentyps und 
der außerordentlich fein ausgeführte 
EUROFIMA-Reisezugwagen der SNCF in der 
eleganten und aufwendigen Farbgebung der 
,,Corail-Züge“. 
In der Baugröße Z! die sich unveränderter Be- 
liebtheit erfreut, erschien die winzigeTender- 
lok der preußischen Gattung T 12 nun auch 
in den Farben der Belgischen Staatsbahnen 
als Maschine der Serie 96. Die Serie der Kühl- 
wagen wird fortgesetzt mit einem Fahrzeug 
der bekannten Bauart Ichqrs 377 mit den 
Aufschriften Sinalco” und ,,Sinalco COLA“. 

Bild 4 und 5: Zwa solide und sehr ansprechend gefertigte Lokomotiven der Baugroße I von Marklin die nu _ - - elektromschen Umschaltunq ausgestattet wurden 



Bild 7: Wmzig und bildschon ist die kleine Tenderlok preußi- 
scher Bauart, die im Sortiment der Märklin mini-club in den 
Farben der Belgischen Staatsbahnen enthalten ist. 

Bild 8, rechts darunter: Die Serie der Kuhlwaqen am Maßstab 
1 220 wurde ]etzt um die Vanante mit der AufschrIft S~nalco 

Neu von ROCO 
Neben einer Vielzahl von Ausführungsvarian- 
ten bereits vorhandener Lokomotiv- und Wa- 
gentypen, die nun mit neuem Dekor und vor 
allem mit neuen Betriebsnummern geliefert 
werden, erscheinen fast ununterbrochen 
auch neue Modelle nach Vorbildern aller 
Epochen. Die herausragenden Neuheiten 
des Jahres 1982 in der Baugröße HO erreich- 
ten uns gerade noch kurz vor Druckbeginn 
der vorangegangenen Ausgabe 4/1982. Eile 
war damals geboten. So entstanden prak- 
tisch über Nacht noch Berichte und Farbfo- 
tos von den Modellen der Baureihe 043, von 
der Gotthard-Lok C 5/6 und von den preußi- 
schen Abteilwagen. In dieser Hektik konnte 
es eigentlich gar nicht ausbleiben, daß ent- 
gleiste Achsen und deformierte Teile unbe- 
merkt blieben. Leider fehlte dann auch noch 
der Platz, um alle vier Fahrzeuge der Serie 
preußischer Abteilwagen abzubilden. 
Jetzt soll und muß die Abbildung des Wa- 
gens der 1. Klasse nachgereicht werden. Bei 
diesem Fahrzeug handelt es sich um eine 
maßstabsgerechte Nachbildung des Wa- 
gens der Bauart B 3 - Pr 07b. Alle vier ,,Preu- 
ßen”, die zunächst in der DB-Ausführung an- 
geboten werden, zeichnen sich durch ihre 

außerordentlich feine Ausführung und ihren 
Detailreichtum aus. Jeder der dreiachsigen 

HO sind ein D-Zugwagen der Norwegischen 

Wagen verfugt über eine seitenverschiebba- 
Staatsbahnen in einer vorzüglichen Nachbil- 

re Mittelachse und ist für die Aufnahme einer 
dung des Holzaufbaus und ein Flachwagen 

Kurzkupplung vorbereitet. Feinste Handläu- 
fur den Transport von Blechrollen. Dieser 

fe, Griffstangen, Lampenhutzen und Lüfter 
Wagen der Belgischen Staatsbahn mit sei- 

sind in einem Beutel mit Zurüstteilen enthal- 
nen fünf Lademulden ist mit 5 Coils beladen. 

ten, der jedem Personenwagen beigepackt 
Von den zahlreichen Neuauflagen sollen die 

ist. Ausführlich, sauber und korrekt ist natür- 
überarbeiteten ,,Silberlinge“ erwähnt wer- 

Irch auch wieder die Beschriftung der Model- 
den, die nun neue Nummern, ozeanblaue 

Ie, die in keiner Sammlung fehlen sollten. 
Längsträger und ein noch besseres Pfauen- 

Weitere Neuentwicklungen in der Baugröße 
augenmuster erhielten. Zuwachs erfuhr die 
Serie der Schiebewandwagen nach Vorbil- 

Bild 9: Mit funf Blechrol 
len Ist dleser vlerachs!ge 
Flachwagen beladen, den 
Roco I” der Baugroße HO 
nach Einem VorbIld der 
SNCB schuf 

Bild 10: Dies Ist das werte 
Fahrzeug aus der Garn1 
tur der neuen Abtellwa- 
gen von Rom 1” der Bau- 
große HO. das WII ,m 
Journal 4182 lelder nicht 
mehr beruckslchtlgen 
konnten 



Zu den besonders beliebten Modellen zählte 
schon vor vielen Jahren der Nebenbahn- 
Triebwagenzug VT 751VB 140. Neue Freunde 

Bild 13: Zu den Topmodellen der Baugröße N zählt diese erstklassige Nachbildung der Elektrok7k BR 175der DB. die jetzt bei 
gewann TRIX seit diese Garnitur eine Neu- Minitrix erschien. 
auflage in noch feinerer Detaillierung und dern der SBB durch ein Exemplar mit der absolut vorbildgetreuen Eilzugwagen der ge- mit verbessertem Antrieb erfuhr. Jetzt wird Aufschrift ,,USEGO”. Von den niederländi- schweißten Bauart. Für Sammler schuf der Triebwagenzug als VT 1351VB 140 auch in 

sehen Müllkippwagen stehen jetzt drei ROCO eine Sonderserie mit authentischer der früheren Farbgebung und Beschriftung 
Dekor-Varianten zur Verfügung. Reichsbahn-Beschriftung. Die Packung ent- der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft an- 
In rinr hält fiinf Sitzwagen und einen Gepäckwa- geboten. Die cremelroten Fahrzeuge beste- 

chen durch die beispielhaft saubere Lackie- 

1st der Bild 12: Auch Mit desem BIerwagen mit der Aufschrift Patrizier-Brau ~, der an den Baugro. 
Ren HO und N erhaltllch 1st. wendet ach Trax vor allem an die Sammler dleser gut gestalte- 
I.... 

Neu von TRIX und 
MINITRIX 

Zu den begehrten Sammelobjekten von TRIX 
zählen seit Jahren die zweiachsigen Kühlwa- 
gen mit den verschiedenen Aufschriften. 
Jetzt erschien in beiden Baugrößen eine wei- 
tere Variante als Bierwagen des ,,Patrizier- 
Bräu” aus Nürnberg in makelloser Ausfüh- 

57,1/ . ’ rung. Beinahe zu einem ,,Pflichtkauf“ für 
Sammler und Länderbahnfans wird auch der 
Colonialwaren-Waqen nach einem Vorbild ei- 
nes SpezialfahrzeÜges der Königlich Bayeri- 
schen Staatsbahnen. Das bildschöne Modell 
verfügt über Schiebetüren und ein für jene 
Zeit typisches Ladegut. 

Bild 14: In einer nicht mehr zu übertreffenden Qualität stehen nun die drei alten bxyerischen D-Zugwagen auch den Freunden der Baugröße N von Minitrix zur Verfügung. 



rung sowie die vollständige und lupenreine 
Beschriftung. Der Beiwagen aus dieser Gar- 
nitur kann auch einzeln gekauft werden. 
Was den HO-Bahnern bislang nur als Bau- 
satzmodell von M + F beschieden war, wurde 
inzwischen auch den Freunden der Baugrö- 
Be N als Fertigmodell beschert: das Modell 
der Elektrolok Baureihe 75 der Deutschen 
Bundesbahn. Diese Lok mit der Betriebs- 
nummer 175 054 hat vier angetriebene Ach- 
sen und verfügt über erstklassige Laufeigen- 
schaften. Maßstabstreue und die feine Nach- 
bildung auch kleinster Details verleihen dem 
Modell einen besonderen Wert. Erwähnt wer- 

Ie drei Fahrzeuge sind exakte Nachbildu 
gen im Maßstab 1:160, die in der Detailli 
rung und im Druck der feinen Zierlinien zur 
Richtschnur werden, an der man sich in der 
Zukunft vermutlich auch bei anderen Her- 
stellern orientieren wird. HO 

Neu von Arnold 
Jetzt ist sie überall im Fachhandel, die neue 
P 4.2 von Arnold. Ein einfach faszinierendes 
Lokomotivehen, das nunmehr als Reichs- 
bahnbaureihe mit der Nummer 36 446 ange- 
boten wird. Das 1902 gebaute Vorbild wurde, 
so meinen wir! im Charakter und Verkleine- 
rungsmaßstab ganz ausgezeichnet getrof- 
fen. Durch den schlanken Kessel, die zierli- 
chen Räder, die sehr ordentliche Steuerung 
und die gelungene Imitation des sehr feinen 
außenliegenden Bremsgestänges erweckt 
die Lok einen hervorragenden Gesamtein- 
druck. Um dies alles erreichen zu können. 
mußten sich die Arnold-Konstrukteure schon 
etwas Neues einfallen lassen. So hat man ei- 
nen vollkommen neuen Antrieb konzipiert. 
der erst bei näherem Hinsehen auffällt. Da 
beide Lok-Treibachsen mit Zahnrädern aus- 
gestattet sind, kann man zuerst ohne weite- 
res annehmen, daß es Arnold gelungen ist, in 
dem äußerst schlanken Kessel einen Mini- 
motor unterzubringen. Aber dann sieht man? 
daß Arnold einen gut gelungenen Trick ange- 
wendet hat. Ein üblicher Arnold-Motor ist in 
dem relativ geräumigen Tender unterge- 
bracht. Mittels einer dünnen, unauffälligen 
Gelenkwelle treibt von dort aus der Motor 
das in der Lokomotive befindliche Getriebe 
an. Bemerkenswert gut ist auch die Strom- 
führung. denn fast alle Räder werden als 
Stromleiter benützt. Zwei der Treibachsen 
haben zur Kraftverbesserung Haftreifen er- 
halten, so daß das recht schwere Lokomotiv- 
chen ganz Beachtliches leistet. Die Fahrei- 
genschaften des Modells haben uns über- 
zeugt. Man kann nur hoffen, daß zu der jetzt 
lieferbaren Reichsbahnausführung noch die 
Länderbahnversion hinzukommt. Vielleicht 
läßt es sich auch bei Arnold bewerkstelligen, 
eine Nachkriegsversion zu 
Vorbildmaschine unseres 
1950 in Nurnberg überlebte 
Verkaufspreis von rund DM 
Qualitat und Ausführung 
messen und wird sicher die 
sieren 

bringen, da die 
Wissens bis ca. 

Der empfohlene 
160,- ist für die 
durchaus ange- 
N-Bahner mobili- 

den 3.achslgen Arnold-Abtalwagen gekuppelt Bade Aufnahmen vwdeuthchen we schmuck solche Personcniuqe ausse 
hen 

Bild 18: Nun hat die Arnold T  3 eine komplette Steuerung Dahmter die baden neuen Kesselwagen an unterschlrdllchw Aus 
fuhrurig 

Zwar nicht als Neuheit. aber doch erwah- Von Arnold inllrd außerdem ein neuer Kessel- 
nenswert in diesem Zusammenhang scheint tiaqenl~p an ?W?I unterschiedlichen Ausfuh- 
uns, daß der Arnold ..Dauerbrenner” T 3 wel- rtrnrlCn arlsG?llcfcrt 
tere Verbesserungen erfuhr. Das Modell hat- 
te schon vor Jahren gegenüber der Erstaus- Neu von Fuchs 
führung Radsätze mit durchbrochenen Spei- 
chen erhalten. Jetzt erhielt das Maschinchen Fertigmodellbau 
auch die komplette Nachbildung einer A!lan Die mittlerweile fur M + F Ferts .,nodelle be- 
Steuerung. Sie sieht recht flott aus. die Klei- kannte Firma hat wieder ein qary2 entzucken- 
ne! Wem die eloxierten Kunststoffsteue- des Modell aus ehemaliger M + F Deutsch- 
rungsteile zu stark glanzen. kann durch land Fertigung lieferbereit Diesmal Ist es die 
,Schmutzfarbe” Betriebsspuren nachemp- bayer. D VI. eine Schwesterlokomotive der 
finden. ..Berg”, die In der Reichsbahnausfuhrurig als 

Sild 19: Eine alte Bekannte 1st die bayer D VI (ehemals M + F1 die letzt an einer Ihmliierten Auflaqn .&Fuchs Modellbau erst 
mdliq als Fertigmodell anqeboten wird Her m  der Relchsbahnausfuhrung nvt seltllchem Gelarrder 
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unterschiedliche B~erwa 
gen und e!n VIehwagen 
nach Vorbildern der ko- 
niglich bayerwhen 
Staatsbahn 

~i,d 22: Der ,m Text be- 
schrlebene ROCO Wage% 
den es in dieser Lackie- 
rung und Beschriftung 

i . .(.- Ir., . . nur bei Modellbahn 
Pietsch in Berlin gibt. 

Foto: Pietsch 

98 7505 angeboten wird. Das war die einzige 
Lokomotive der bayer. D VI, die bei der 
Reichsbahn auf der Heizerseite ein Umlauf- 
gelander erhalten hatte. Schon in früheren 
Journalen haben wir Vorbildfotos dieser Lok 
mit einer entsprechenden Beschreibung ver- 
offentlicht. Das Fertigmodell kann nur direkt 
von Fuchs Modellbau in Fürstenfeldbruck zu 
einem Preis von DM 680.- bezogen werden. 
Als nächstes wird aus der Serie von M + F 
England die Baureihe 53 in Länderbahnver- 
sion als G 4.1 und in Reichsbahnausführung 
gefertigt. Der Preis für die Reichsbahnfertig- 
modellversion beträgt DM 480,-, fur die 
Landerbahnversion empfiehlt es sich, direkt 
bei Fuchs-Modellbau anzufragen. 

Rai=Mo 
Auch bei Rai-Mo gibt es wieder etwas Neues. 
Es sind gleich drei neue Wagenvarianten 
nach bayerischem Vorbild geschaffen wor- 
den, die in zwei Verkaufspackungen angebo- 
ten werden. Zum einen eine aus zwei unter- 
schiedlichen Wagentypen bestehende Bier- 
wagengarnitur (1 Wagen ungebremst und 1 
Wagen mit Bremsbacken und extra aufge- 
setztem Bremsersitz mit Bremskurbel). Die 
Wagen sehen ganz entzückend aus und sind 
bestens detailliert. Dem Bausatz liegen 
Bechriftungssätze bei, die es ermoglichen, 
die Wagen mit bayerischer Beschriftung und 
Aufschrift ,,Bierwagen“ zu versehen. Für An- 

Foto 1-14: Obermayer 
- Foto 15-18, 24: W. Kosak 

Bild 19-21: Paur 

Bild 23: Dieses 
Diorama zeigt 
einige Häuser 
aus dem neuen 
handbemalten 
Pola-Sortiment. 

,st bereits fer 
tlg mit dem LO 
sehen. es 
aualmt nur 

Werkfoto Pola 



Id 24: Dt ?. das v<>I, 
t’ola als fertig Bausatz angetx,ten wird Selbst cl,~: 
einzelnen Stockwerkböden mit Brandspuren und teilweise 
durchgebrannt, sind im Gebäudeinneren sehr fein dewlliert 
und hervorragend nachgebildet. 

fang des nächsten Jahres sind hierfür noch 
verschiedene alte bayerische Bierreklamen 
in Vorbereitung, die einzeln nachgekauft 
werden können. Die zweite Wagenpackung 
beinhaltet zwei neue Viehwagen nach einem 
Vorbild mit asymmetrisch aufgesetztem 
Bremserhaus. Auch dieser Wagentyp sieht 
äußerst interessant aus und dürfte wieder 
seine Liebhaber finden. Die unverbindlich 
empfohlenen Verkaufspreise für die Packun- 
gen sind: 
Art.-Nr. 200 111 Bierwagen DM 52,- (2 Stück) 
Art.-Nr. 200 11OViehwagen DM 55,- (2 Stück) 

Modellbahn Pietsch 
Dieser bestens sortierte Berliner Modell- 
bahnfachhändler bietet verschiedene Fahr- 
zeuge als Kleinserie mit seiner Firmenauf- 
schrift an. Zum einen den Roco-Schiebe- 
wand-Güterwagen 4340 mit der Aufschrift 
,;MC Modellbahn Pietsch” zum Preis von DM 
19,80, zum anderen einen Kibri-Kühlzug (Doll 
101 50-9) des Typs Mercedes-Benz als Bau- 
satz zu DM 10,90 und als Fertigmodell DM 
24,50. Später soll dann noch der Märklin- 
Güterwagen 4415 und von Brekina ein DKW- 
Kastenwagen folgen. Die Preise der beiden 
letztgenannten werden später bekannt gege- 
ben. 

Neu bei Pola 
Hier hat man sich etwas ganz Neues einfal- 
len lassen. Dies auch mit gutem Grund, denn 
Pola begeht in diesem Herbst sein 25jäh- 
riges Firmenjubiläum. Das Unternehmen 
wurde im Oktober 1957 in Schweinfurt ge- 
gründet. Für das Jubiläumsjahr 82183 ist die 

begrenzte Ausgabe von Bausätzen vorberei- 
tet, die nicht im Pola Standardprogramm zu 
finden sind. Das besondere an diesen Jubi- 
läumsbausätzen ist, daß alle Bauteile hand- 
bemalt (verwittert) wurden. Es ist das erste 
und bisher einzige Mal, daß solche Bausätze 
mit auf alt getrimmten Bauteilen serienmä- 
ßig auf den Markt kommen. Insgesamt bietet 
Pola verschiedene Bausatz-Haustypen an, 
bei denen keine Farbnachbehandlung mehr 
erforderlich ist. Im einzelnen sind dies Haus- 
besetzung, Hausrenovierung, Tante Emma 
Laden, teilweise ausgebranntes Mietshaus 
sowie das Eckhaus Spar. Die unverbindliche 
Preisempfehlung für alle Haustypen ist 
gleich und liegt bei DM 15,90, unseres Erach- 
tens eine großartige Sache zu einem wirklich 
kleinen Preis! 
Einen Haken hat die Angelegenheit jedoch: 
alle 5 angebotenen Häuser sind nur fur die N- 
Bahner gedacht Kommen diesmal die HO- 
Freunde zu kurz? HM 

2. Große Modelleisenbahn-Ausstellung in 
Marktoberdorf 

In Marktoberdorf im Allgäu findet in der Aula 
der St. Martin-Grundschule, Eberle-Kögl- 
Str. 7, vom 30. Okt. 1982 bis 1. Nov. 1982 eine 
große Modellbahnschau statt. Von jeweils 
10.00 - 17.00 Uhr werden auf über 500 qm 
Ausstellungsfläche unter anderem Modell- 
bahnanlagen, über 1000 Lokomotiv- und Wa- 
genmodelle alle Spurweiten sowie eine Son- 
derschau ,,Bahnpost“ gezeigt. Werbestände 
der Deutschen Bundesbahn und der Interes- 
sengemeinschaft ,,Dampflok 41 018”, die 
auch mit einem Bücherstand vertreten ist, er- 
gänzen diese interessante Modelleisenbahn- 
Ausstellung. AR 

Eisenbahn 82 - imposante Schau des Schie- 
nenverkehrs 
Parallel zur Basler Herbstmesse findet vom 
23. Oktober - 7. November 1982 in den Hal- 
len der Schweizer Mustermesse Basel - an- 
alog einer ähnlichen, sehr erfolgreichen Ver- 
anstaltung vor vier Jahren - die EISEN- 
BAHN 82, 1. Schweizerische Eisenbahnfach- 
messe mit Fachtagungen statt. Die Messe ist 
verbunden mit einer Schau IpEisenbahn - 
Vorbild und Modell 821~. Die bedeutendsten 
Modelleisenbahnhersteller sowie private 
Sammler konnten als Aussteller gewonnen 
werden. 
Starkes Interesse dürften auch die vielen Ori- 
ginalfahrzeuge finden, die von mehreren eu- 
ropäischen Bahngesellschaften in Basel ge- 
zeigt werden. 
Hinzu kommen noch zahlreiche Rahmenver- 
anstaltunqen mit Besichtigungen und Son- 
derfahrten. 
EISENBAHN 82 wird nicht nur die Fachleute, 
sondern auch die Freunde der Eisenbahn an- 
ziehen. HO 

Unsere Spezialität 
Von Spur Z bis LGB -- ~rnmer finden Sie bet uns eine große Auswahl an Kleinserienmodellen 
zu vernunftigen Preisen. Besuchen Sie uns - es lohnt sich. 
Auch PERLMODEL und SWEDTRAM 
Neben den SpezIalfirmen auch alle anderen Hersteller ab Lager lieferbar Sehr günstige Ver. 
sandpreise. Noch zahlreiche M + F-Bausatze und Fertigmodelle sowie Bautelle am Lager. 
Gegen frankierten Freiumschlag erhalten Sie unsere allgemeine VersandInfo mit Neuheiten 

MODELLBAHN 
FACHGESCHÄFT 
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Bild 1: Sa ansprechend und übersichtlich ist der W-Mo Bausatz des Glaskastens verpackt. 

Zweimal »Glaskasten« in HO 
Der RGlaskasten«, die bayerische PtL 212, 
war schon seit jeher eine der in Modellbah- 
nerkreisen beliebtesten kleinen Nebenbahn- 
lokomotiven. So war es kein Wunder, da6 In 
den 60er Jahren das HO-Modell von Heinz1 
ein sehr positives Echo fand. Nach dem En- 
de der Firma Heinz1 brachte dann Merker + 
Fischer das grundlegend Uberarbeitete und 
verbesserte. ehemalige Heinzlfahrzeug wie- 
der als HO-Modell heraus. das als Bausatz 
ebenfalls em großer Erfolg wurde Viele Mo- 
dellbahnfreunde bedauerten daher sicher, 
daß dieses attraktive Triebfahrzeug nach 
dem Verkauf der Firma M + F nach England 
nicht mehr lieferbar war. 
Zum Trost sei daher gesagt. daß In diesem 
Jahr gleich zwei Modelle des Glaskastens in 
der Baugrbße HO auf dem deutschen Markt 
erschienen. und zwar als Bausätze. Der erste 
Bausatz stammt von der englischen Firma 
Keyser und beinhaltet diese Lok nebst zwei 
Waggons nach bayerischen Vorbildern. Den 
zweiten Bausatz stellte Rai-Mo vor. Hier sind 
sowohl die Lok als Einzelbausatz als auch ei- 

ne komplette Zuggarnitur aus Glaskasten 
und bayerischen Lokalbahnwagen erhält- 
lich. 

Ausführung der Modelle 
Keyser: Der Bausatz ist komplett aus Metall. 
wobei das Lokgehäuse größtenteils aus 
recht weichem Weißmetallguß besteht; das 
Fahrwerk dagegen ist in Neusilberätzbau- 
weise ausgeführt. Die Wagen wiederum sind 
ebenfalls komplett aus recht weichen Weiß- 
metall-Gußteilen. Die Lok ist motorisiert. und 
dem Bausatz liegen die notwendigen Farben 
für die Lackierung bei. Die Lokbeschriftung 
besteht aus Messing-Ätzschildern, für die 
Wagen ist kein Beschriftungssatz enthalten. 
Der Bausatz ist in einem ansprechend aufge- 
machten Karton verpackt, alle Teile sind auf 
Karton mit Sehrumpffolie rraufgeblistertxc 
Diese Verpackungsart hat zwar den Vortc‘il 
daß die Teile gut geschützt sind. jedoch t)f> 

steht gerade bei den weichen Gußterlerl die 
Gefahr, daß die Teile bereits beim Loscrr ~IIS 

der Verpackung beschadigt oder zerstort 
werden. 

Rai-Mo: Die Lok Ist In kombinierter. stabiler 
Zinkdruckguß-/Kunststoff-Mischbauweise au 
geführt und wird zur Zeit nur unmotorisiert 
angeboten. Allerdings teilt Rai-Mo mit. daß 
Ende dieses Jahres ein Motorisierungssatz 
angeboten werden wird. mit dem sich die Ma- 
schine ohne Schwierigkeiten fahrbereit er- 
stellen laßt. Der aus Zinkdruckguß bestehen- 
de Fahrwerksblock Ist bereits fur die Motor!- 
sierung vorbereitet An das ebentalls aus 
Zinkdruckguß bestehend? Gehsuse werden 
Kunststoffanbautelle anqf’sctrt Die Lok 
wird In Landerbahn und In Reichsbahn AUS 
fuhrunq anqehoten Dlf? Landerbahn- 
Variante enthalt original hayerlsche Later 
nen 111 feiner Mess~nqqußausfuhrunc7 
Bel den zur kompletten Zuqqarnitur qehoren 
den Waqen handelt CS sich um den Lokal 
bahnwaq?nsatr den wir I ITI  Journal 111982 
bereits ausfuhrllch btschrieben haben 
Dm Rai-Mo Bausalz wird in einer attraktiven 

Bild 3: Der fertig montierte Rai-Mo Glaskasten von der Lokfahrer- und Heizerseite. Die FOTOS 
zeigen die gute Detaillierung des Modells. 



Verpackung angeboten, an der alle Bauterle 
übersichtlich in Styrcpor eingelassen sind 
Zum Lieferumfang gehoren alle Farben und 
ein sehr umfangreicher und äußerst fein aus- 
geführter Abziehbildersatz fur die Beschrif- 
tung von Lok und Waqen 

Detaillierung und 
Maßstäblichkeit 
Keyser: Die Lok ist in ihren Hauptabmessun- 
gen wertgehend maßstabloch ausgefuhrt 
Der Gesamteindruck des Vorbildes Ist aber 
nicht gut getroffen. In der Detarllierung gibt 
es auch einiges zu bemangeln. Die Ausfuh- 
rung der einzelnen Bauterle ist vielfach et- 
was grob und nicht besonders vorbildlich de- 
tailliert. Dies verwundert umso mehr. da sich 
an einzelnen Bauteilen zergt, daß der Her- 
steller unter Umständen in der Lage ist. an- 
statt nach tGrobschmiedearbeitc( aussehen- 
de Gußteile, durchaus besser Detailliertes 
herzustellen. Der Mangel scheint hier in er- 
ster Linie in der Konstruktion und rm Urmo- 
dellbau zu liegen. Dasselbe gilt für die Aus- 
fuhrurig der Atzterle. So ist zwar die Atzung 
der Steuerung recht sauber, macht aber auf- 
grund der Uberdimensionierung der einzel- 
nen Teile einen zu groben Eindruck. Bei Lok 
und Wagen fällt das Fehlen von Fensterein- 
satzen nachteilig auf. Ebenfalls wenig vor- 
bildgetreu wirkt die Nachbildung der charak- 
teristischen Bühnengeländer des Glaska- 
stens, dre im Modell nur mit langen Splinten 
und Draht nachgeahmt sind Auch die ande- 
ren Einzelheiten sind zum Teil etwas wenig 
vorbildgerecht, wohingegen z. B. die mecha- 
nische Kohlenforderung sehr fein detailliert 
Ist. Insgesamt macht die Lok dadurch einen 
etwas unausgeglichenen und unformigen 
Eindruck. 
Die Gestaltung der Waggons erfüllt sowohl 
vom Gesamteindruck als auch von der De- 
tarllierung her in keiner Weise die Ansprüche 
der deutschen Modelleisenbahner. Die Wa- 
gen wirken uberaus Spielzeughaft und erg- 

nen SICH kaum fur einen Einsatz auf einer 
Modellbahnanlage. 

Rai-Mo: Der Glaskasten von Rai-Mo ent- 
spricht in allen Hauptabmessungen dem HO- 
Maßstab und trifft den Gesamteindruck des 
Vorbildes sehr genau. Die Lok ist in allen Ein- 
zelheiten komplett und fein detailliert. Die 
Kunststoffteile sprechen für einen hohen 
Qualitätsstandard im Formenbau. Beson- 
ders gefällt die sehr feine Ausführung der 
Steuerungsteile, die aus Messing geätzt und 
vernickelt sind. Auch das Fahrwerk ist mit 
vielen Details ausgestattet, die zur vorbildge- 
treuen Wirkung beitragen. 
Überraschend fein wirken auch die aus 
Kunststoff gespritzten Bühnengeländer. be- 
sonders wenn sie dem Vorbild entsprechend 
schwarz eingefärbt sind. 
Über die Gestaltung und Detaillierung der 
Wagen braucht hier nur wenig gesagt zu wer- 
den, da sie ja bereits im Journal 1/1982 aus- 
führlich vorgestellt wurden. Insgesamt kann 
hier festgestellt werden. daß auch die Wa- 
gen in allen Einzelheiten den Vorbildern ent- 
sprechen. 

Zusammenbau 
Keyser: Der Zusammenbau des Keyser-Bau- 
satzes erfordert schon ein gehöriges Maß an 
Erfahrung im Umgang mit Lokbausätzen. da 
die Einzelteile zum Teil erheblich nachgear- 
beitet werden müssen um zusammenzupas- 
sen. Der Bausatz kann für Anfänger nicht mit 
gutem Gewissen empfohlen werden. Hierzu 
trägt besonders auch die Bauanleitung bei. 
die schlichtweg eine Zumutung darstellt. Sie 
besteht nur aus einer freihändig gefertigten 
Zeichnung ohne jede Zuordnung der Bauteile 
oder weitere Erläuterung. So ist der Modell- 
bahner in erster Linie auf sein eigenes Kom- 
binationsvermögen und seine Erfahrung an- 
gewiesen. Der Zusammenbau der Wagen ist 
überhaupt nicht dargestellt. 
Ein besonderes Problem stellt die Motorisie- 

rung der Lok dar. Ich besitze einige Erfah- 
rung rm Zusammenbau von Bausatzen. doch 
es gelang mir nicht. den Glaskasten zum 
Laufen zu bringen. Der Grund dafur ist der 
große Widerstand des Kunststoffgetriebes, 
der durch den Motor nicht uberwunden wer- 
den kann. Ob das allgemein so ist. oder ob es 
sich hier um einen ~~Ausreißer~~ bei dem mir 
vorliegenden Bausatz handelte. vermag ich 
nicht zu sagen. 

Rai-Mo: Der Zusammenbau des Rai-Mo Mo- 
delles ist rm Gegensatz zu dem vorher be- 
sprochenen kein Problem. Alle Teile sind 
paßgenau gefertigt. und außer Entgraten 
sind keine Nacharbeiten erforderlich. Die 
Bauanleitung besteht aus einer guten Explo- 
sionszeichnung von Fahrwerk und Gehause 
und wird durch eine ausführliche. wenn auch 
zunächst etwas verwirrende Erläuterung er- 
ganzt, die jeden Arbeitsschritt in der richti- 
gen Reihenfolge beschreibt. Etwas zertauf- 
wendig ist die Montage der Steuerung, sie 
stellt jedoch ebenfalls kein großeres Pro- 
blem dar. 
Der Zusammenbau der Wagen ist leicht und 
unterscheidet sich im Schwierigkeitsgrad 
kaum vom Zusammenbau eines Gebäudemo- 
delles. 
Noch ein Wort zur Farbgebung. Anfänglich 
hatte ich Bedenken hinsichtlich der Deckfa- 
higkeit und Griff-Festigkeit der dem Bausatz 
beiligenden wasserloslichen Dispersionsfar- 
ben auf Metallteilen. Inzwischen habe ich 
festgestellt, daß sich diese Farben hervorra- 
gend für die Modelle eignen, da sie vollig 
matt auftrocknen und nach einer Ausharte- 
zeit von 2-3 Tagen absolut griff-fest sind. 

Preise 
Der Keyser-Bausatz wird im Fachhandel fUr 
ungefähr DM 210,- angeboten. 
Beim Rai-Mo Bausatz liegen die unverbind- 
lich empfohlenen Verkaufspreise fur die Lok 
allein in Reichsbahnausführung bei DM 
129.-. in Länderbahnausführung her DM 



Bild 7: Das sehr sauber gearbeitete und gut detallllerte aus Zink qesprltzte Fahwerk des Bild 8: Das Fahrwerk des Keyser-Modells besteht aus r~nem angeatzt?n Neusllberblcch und 
Ra-Mo Glaskastens ,st bereits fur den Elnbau des MotorIsIerungssatzes vorbere!tet verfugt Leder uber sehr wenig Deta,,s Dw unterhalb der Gleitbahn Ilcgrndc Kreuzkopf ISI 

Ie,,, Montaqefchlw. sondern durch die Konstruktion des Krruzkopfes aus 7wi’l Teilen LIe 
dingt Fotos l-8: P. Schiebe1 

137.- und für die komplette Zuggarnitur In Wagenset. Der Preis für den Motorisierungs- betragen dürfte. Dieser Preis erscheint In An- 
Länderbahnausführung bei DM 168.-. Der satz soll zwischen DM 35.- und DM 40.- betracht des Gegenwertes sehr qunstir] 
Käufer spart also bei der vollstandigen Zug- liegen, so daß der Gesamtpreis der motori- 
garnitur gegenirber der einzelnen Lok plus sierten Zuggarnitur ebenfalls um DM 200.- P. Schiebe1 

BÜCHERECKE 
Die Entwicklung der 
Lokomotive 
Der ,.Metzeltrn” ist langst das Standardwerk 
schlechthin, das umfassend die Entwicklung der 
Lokomotive im Gebret des Vereins mitteleuropar- 
scher Elsenbahnverwaltungen rn der Zeit zwischen 
1880 und 1920 beleuchtet Die Originalausgabe ist 
Im Jahr 1937 erschienen. Wer nicht das Gluck hatte, 
Text- und Tafelband her einer Sonderaktton der 
Deutschen Bundesbahn erwerben zu konnen. war 
bislang auf das Antiquarrats-Angebot angewiesen 
Der Trtel war gesucht, und deshalb waren die Ange- 
bote selten und zum Teil recht kostspielig. Als Call- 
wey Reprlnt steht dieses umfangreiche Werk. das 
eigentlich rn jede Eisenbahn-Bibliothek gehort, nun 
allen Lokomotrvfreunden zu einem akzeptablen 
Prers zur Verfugung. Unverandert in Format und 
Umfang ist der Textband mit 496 Selten und 493 Ab- 
bildungen. Der Tafelband wurde beim Nachdruck 
getrennt. Der eine Terlband enthalt 28 hervorragend 
wredergegebene Lokomotivzeichnungen, Im ande- 
ren Teilband sind 34 Zahlentafeln mit allen technr- 
sehen Daten der im Textband beschriebenen Loko- 
motiven enthalten. Beide Tafelbande haben eine 
Spiralbindung erhalten. 
Alle drei Bande des (Reprrnt-)..Metzeltrn” sind sau- 
ber gedruckt und gebunden. Obwohl die Fotorepro- 
duktionen beim Nachdruck etwas abgefallen sind 
lohnt sich die Anschaffung dreses Werkes 
Callwey Reprint, Verlag G.D.W. Callwey, 
8000 München 80, HO 
ISBN 3 7667 0544 X, Preis: DM 220,- 

Der Glacier-Express 
In Verbindung mit der Eroffnung des Furka- 
Basistunnels im Juni dreses Jahres Ist oft vom 
>)Glacier-Expresscc die Rede gewesen. weil er seit 
seiner Ernfuhrung Im Jahre 1930 nur jeweils rm 
Sommerfahrplanabschnrtt verkehrte. Vor Eroffnung 
des Furka-Basistunnels war die Strecke uber den 
Furka-Paß rm Winter unpassierbar. Seinem Namen 
wird er allerdings auch Im Sommer gerecht: Von 
St Moritz fuhrt sein Weg 290 km lang durch die 
Schwerzer Zentralalpen mit Ihren unzahlrgen Glet- 
schern uber den Albula-Pal3. den Oberalps und 
Furka-Paß bis Zermatt Der Leser 1st eingeladen. er- 
ne Fahrt mit dem Glacrer-Express mrtzuerleben und 
seine Fantasie anhand zahlreicher. Interessanter 
Farbfotos aus heutiger Zeit sowie historischer 
Postkarten spielen zu lassen. Auch die Landschaft 
mit ihren vielen Besonderheiten. Kunst und Kultur 
und nicht zuletzt die Bewohner werden vom Autor 
anschaulich dargestellt. 
Im zwerten Teil wird auf die Baugeschichte der am 

Glacier-Express beteiligten Bahn-Gesellschaften. 
der Brig-Vsp-Zermatt-Bahn: der Furka-Oberalp- 
Bahn und der Rhätischen Bahn eingegangen. Daß 
auch die Garnergratbahn: der Berninalinie und vor 
allem die Bahn von Bellinzona nach Mesocco, die 
erst seit 1942 der Rhätischen Bahn gehört und mit 
dem Glacier-Express überhaupt nichts zu tun hat. 
beschrieben sind. verwundert etwas. Im letzten Ka- 
pitel werden )>berühmte Luft- und Standseilbahnen 
als Verlängerung des Glacier-Expresscc behandelt. 
je zwei in der Umgebung von St. Moritz und Zermatt. 
Hier hätte es sicherlich noch manch andere Berg- 
!,.rhn gegeben, die eine Erwähnung wert gewesen 
wäre. 
Man darf sagen: ein sehr empfehlenswertes Buch 
das mit seinen vielen interessanten Abbildungen. 
die sehr gut ausgewählt und wiedergegeben sind 
(und nicht immer nur Züge zeigen). zu überzeugen 
vermag. 

Paul Caminada: Der Glacier.Express Zermatt . 
St. Moritz, 196 Seiten mit 178 farbigen und schwarz- 
weißen Abbildungen sowie 13 Karten und Zeichnun- 
gen, Pappband. Desertina Verlag, Disentis 1962. 
Auslieferung für Deutschland und Österreich: 
Horst-Werner Dumjahn Verlag, Mainz. AR 
ISBN 3.85367.036.6 Preis: DM 49,50 

Die Stainzerbahn 
In einer sehr ansprechend gestalteten Broschiire 
stellt der österreichische &lub 760. ausführlich 
die schmalspurige Stainzerbahn (760 mm Spurwei- 
tt?~ in der Steiermark vor. Ausgangspunkt der 11.3 
km langen Bahn ist der Bahnhof Preding-Wiesels- 
dorf an der Strecke Graz-Wies-Eibiswald der pri- 
vaten Graz-Köflacher Bahn im Südosten öster- 
reichs. Von dort verläuft die Strecke auf 800 m Län- 
ge als Vierschienengleis Richtung Wies-Eibis- 
wald und zweigt erst dann nach Stainz, dem End- 
punkt der Stainzerbahn, ab. Vor zwei Jahren wurden 
von der Aufsichtsbehörde die Herzstücke des Vier- 
schienengleis als nicht mehr verkehrssicher bean- 
standet. Kurz darauf stellten die Steiermärkischen 
Landesbahnen als Betriebsführerin auf der Stain- 
Zerbahn den spärlichen Güterverkehr ein. Der seit 
1971 verkehrende und über die Grenzen Österreichs 
hinaus bekannte a?Stainzer Flascherlzug(c! der an so 
manchem Wochenende für viel Betrieb auf der 
sonst wenig frequentierten Strecke sorgte, hatte 
auf einmal keine Zukunft mehr. Doch die Gemeinde 
Stainz wollte auf ihre Fremdenverkehrsattraktion 
nicht verzichten. so übernahm sie letztes Jahr den 
Betrieb der Stainzer Bahn und den von einer Dampf- 
lok gezogenen &tainzer Flascherlzug=. 
Die jetzt erschienene Broschüre beschreibt die gan- 
ze Betriebsgeschichte der Stainzer Bahn von der Er- 
öffnung 1892 bis heute. Besondere Erwähnung ver- 

dienen die qualitativ hochwertigen Schwarzwelß- 
Aufnahmen. die das Betnebsgeschehen seit Eroff- 
nung der Schmalspurbahn sehr ausfuhrlieh doku- 
mentieren. Verschiedene Fahrplane. ein Verzerch- 
nrs aller dort eingesetzten Lokomotrven und eine 
Streckenkarte mit Glersplanskrzzen runden die Bro- 
schure ab Bemerkenswert Ist auch die gute Paprer- 
qualitat und der ausgezeichnete Druck, - gerade 
bei Broschuren leider nicht immer selbstverstand- 
Iich. 

Die Stainzerbahn, herausgegeben vom &Iub 760~1, 
zusammengestellt von H. Fritz und A. Luft, 44 Sei- 
ten mit 56 Schwarzweißfotos. broschürt. Zu bezie- 
hen durch den Fachhandel oder direkt beim &lub 
760«, Postfach 47, A.8850 Murau. AR 

Preis: DM 8.- 

Preußische 
Eisenbahngeschichte 
In diesem Buch finden sich mit großem S,ichvcr- 
stand zusammengetragene geschichtliche. und po- 
litische Daten aus einer Unzahl alter Quellen, drezu 
einem spannenden. fundierten Geschlchts- 
Fachbuch verarbeitet wurden. Es gehort eine geho- 
rrge Portion Fleiß und Akrrbre dazu, em solches 
Werk zu erstellen Es macht. wie Ich denke. zum er- 
sten Male seit langer Zeit deutlich, daß die deut- 
sche Eisenbahngechichte nicht 1835 Knall auf Fall 
mit der Nurnberg-Further Eisenbahn begann 
Denn schon weit mehr als ein Jahrzehnt vorher 
keimte auf deutschem Boden bererts der Ersen- 
bahngedanke. 
Wer weiß heute noch von den Schwiengkerten, die 
es vor 150 Jahren bereitete, dem monarchisch preu- 
ßischen Staatsapparat den Eisenbahngedanken na- 
he zu bringen7 Wie es aus zunachst privater Initrati 
ve. dann durch wirtschaftliche, Innenpolitische und 
mrlrtarrsche Interessen doch noch zum Staatsbahn- 
gedanken kam. beehrerbt der Autor Wolfgang Klee 
sehr grundlieh Man Ist faszrnrert. wenn man von 
den politischen und wirtschaftlichen Querelen oder 
sonstigen Machenschaften liest. Dieses Buch mit 
dem neutralen Titel ..Preußrsche Eisenbahnge 
schichte” ist ungeeignet. nur ..nebenbei” gelesen 
zu werden, Der Stoff erfordert Allgemeinwissen und 
intensive Beschaftagung. Es beschreibt fast lucken- 
los bis 1920 hundert Jahre der damals grofiten EI- 
senbahngesellschaft der Welt. 

Zum Schluß sel mir noch die Bemerkung gestattet. 
daß es sich hier um einen ausgesprochenen 
,,Glucksklee” handelt, und Ich mochte der Hoff- 
nung Ausdruck geben, daß vielleicht uber weitere 
deutsche Staatsbahnen ahnlieh ausfuhrlrche Wer- 
ke folgen werden. 
Wolfgang Klee: Preußische Eisenbahngeschichte, 
259 Seiten, 2 Streckenkarten, 94 Abb., Leinen, 
Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 1982. 
ISBN 3-17-007466.0 Preis: DM 69,- 
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kO?nen wir Ihnen ?b Lager folgende Original-M + F-Bausätze und -Fertigmodelle aus deutscher Fertigung zu sehr g0nstigen 
sen anbieten (größtenteils Elnzelstücke, daher Abgabe in der Reihenfolge des Auftragseingangs): 

Prei-)-C 
t-h 

Bausatz Herkules kompl. m.  gen. Stg. Bausatz HerkulE? kompl. m.  gen. Stg. 
dto. mit ““gen. Stg. dtc -” 
Bausatz Donaustauf kompl. m.  gen. StQ 
dto ohne Steuerun 

Fertrgrncdef Glas&tsn super 
Bausatz Ber kom m. Stg u. Beschriftung 
Ferrrgmoae~ 
Fertigmode Ferhgmodell bayer Mallet super 
Fertigmode1 Ferhgmodell Sachs. Ill bisuper Landerbahn 
Bausatz BR Bausatz BR 93 O-4 kompl m  Stg u Superzurosts. 
Superzurüstsatz f nx s xö SuperzurustsatzTnx S 316 
SuperzurostsatzS316 Landerbahn Superzur”stsatzS316 Landerbahn 
Tendermotorisierung Marklin-Tender S 316 Tendermotorwsrung Marklm-Tender S 316 
Gehäusebausatz5achs. Kohletender super Gehäusebausatz5achs Kohletendersuper 
Gehä”seba”satz5achs. Oltendersuper Gehä”seba”satz5achs Oltendersuper 
Umbausatz GFN BR 01 in BR 03.10 super Umbausatz GFN BR 01 rn SR 03 10 super 
Superzurostsatz fur Marklm BR 23 
Umbausatz T  38 rIIt Su erzurüstSatz, ungan. Stg. 
u. Turbmentender komp enghsche Ferhgung P 
Bausatz BR 94 kompt m.  Su erzurosts u Stg. 
Bausatz BR 76 pr Tl0 komp m  Stg u. Superz. P 

Des weiteren haben wir noch folgende Einzelsatze amc$ger: 
007 10 SuperzurOstsatzGlaskasten 6250 
008 69 Steuerung Mallet DM 130,- 
009 10 Superz”rOstsatzGtL414 DM 55,- 
009 69 Steuerung GtL4/4 DM 70,- 
012 69 Steuerung BR93 DM 95,- 
031 69 ste”W,nQ BR94 DM 91,- 
034 35 Tender-Zurostsatz fOr3T lP(a”ch RalMo) DM 45,- 
054 10 Superzurost. “nd Umbausatz BR59 DM 150,- 
060 69 Steuerung BR 75 DM 90,- 
061 10 Zurostsatz BR 76 DM 140,- 
061 Bausatz BR 76 mit Zurostsatz, jed. ohne Stg. DM 6Oo- 
062 10 SucerzurOstsatz BR 113.1 DM EO,- 
062 68 SteUerUnQ BR 18.1. DM . ^̂ _̂ _ 70,-12 



Nachtexpress 
Um es vorweg zu nehmen: der ,,Nachtexpreß” ist 
kein Eisenbahn-Fachbuch, sondern eine reine Un- 
terhaltungslektOre, und ich fand sie teilweise recht 
spannend, z. B. der Bericht, als der Orient-Express 
in der Torkel in einem Schneesturm spurlos vom 
Erdboden verschwand, oder die Reise mit dem 
australischen Ghan-Train, der den Weltrekord in 
Verspatungen hielt. Unter dem Titel 
,,Nachtexpress” hatte ich mir allerdings etwas an- 
deres vorgestellt. Das Buch ist kein Roman, son- 
dern besteht aus 24 Einzelgeschichten, die teilwei- 
se aus grbl3eren Romanen kapitelweise entliehen 
wurden. Hieran ist nichts auszusetzen, zumal be- 
kannte Autoren wie Agatha Christi, Ernest Heming- 
way, Peter Rosegger, Mark Twain und Jules Verne 
(um nur einige zu nennen) vertreten sind. Etwas ent- 
täuscht war ich jedoch Ober die Auswahl der Ge- 
schichten, bei denen es sich laut Verlag um die 
,,schl)nsten und spannendsten Eisenbahnge- 
schichten aus aller Welt“ handeln soll. Die getroffe- 
ne Auswahl in allen Ehren, aber sollte es wirklich 
nicht noch ein paar bessere geben? Das ware sehr 
schade! 
Das Werk ist natorllch nicht nur ausschlie6llch fOr 
uns Eisenbahnfreunde gedacht, sondern in erster 
Linie wohl als Lesestoff fOr jene, die nachts mit der 
Eisenbahn unterwegs sein m0ssen im ,,Nachtex- 
press“. 
Werner Höfer: Nacht-Express, 320 Seiten, Leinen, 
Scherz Verlag, MünchenlBem 1982. 

Preis: DM 29,80 
HM 

Deutsche Straßen- und 
Stadtbahnen - Band 4 
In dieser Serie erschlenen bisher 2 Bande Ober die 
Straßen- und Stadtbahnen in Baden-WOrttemberg 
sowie 1 Band Ober die bayerischen StraBenbahnbe- 
triebe. Der jetzt erschienene 4. Band dieser Reihe 
behandelt die Rheinland-Pfalz und das Saarland. 
Von den insgesamt 16 froher vorhandenen Straßen- 
bahnbetrieben existieren heute nur noch zwei 
Stock, namlich in Ludwigshafen und in Mainz. Die 
anderen Betriebe mußten zum großen Teil schon in 
den 50er Jahren schließen. Busse Obernahmen die 
Dienste der Straßenbahn. Dieter Hbltge dokumen- 
tiert mit einer FOlle von größtenteils historischen 
Fotos und ausfohrlichen Texten langst vergangene 
und vergessene StraRenbahnlinien und -betriebe 
ebenso ausfohrlich wie die beiden heute noch be- 
stehenden. FOr den Ortskundigen sind die Ober- 
sichtlichen Netzplane der einzelnen Betriebe sehr 
hilfreich. Viele Tabellen und Fahrzeuglisten ergän- 
zen die einzelnen Kapitel. Die sauber gedruckten 22 
Farbfotos am SchluE des Buches geben einen klei- 
nen oberblick Ober die Fahrzeuglackierungen in 
den letzten 20 Jahren. 

Dieter Holtge, Deutsche StraBen. und Stadtbahnen, 
Band 4: Rheinland-Pfalz/Saarland, 320 Seiten, 22 
Farb- und 587 S/W-Fotos, 22 Netzpläne. Verlag 
Wolfgang Zeunert, Gifhorn 1982. 
ISBN 3-921237-80-2 Preis: DM 89,50 

Die Fahrzeuge 
des Eisenbahnmuseums 
Bochum=Dahlhausen 
In einer 4., Oberarbeiteten und erglnzten Auflage er- 
schien jetzt der BFOhrer durch die Sammlung des 
Eisenbahnmuseums Bochum-Dahlhausen der Deut- 
schen Gesellschaft fOr Eisenbahngeschichtem 
(DGEG). Die BroschOre geht mit 54 Fotos und aus- 
fohrlichen Bildunterschriften auf die in Bochum- 
Dahlhausen zu besichtigenden Exponate ein. Die 
Palette reicht von der preußischen Dampflok 
T  Q1-COln 7270 Ober Diesel- und Elektrolokomoti- 
ven sowie zahlreiche Personenwagen bis hin zu Si- 
gnalen *und dem dort erhaltenen Wasserkran. Von 
der letzten Auflage Obernommen wurden die Tabel- 
len mit den Hauptabmessungen der wichtigsten 
Museumsfahrfeuge. Der Museumsfahrer dient so- 
wohl als notzliches Nachschlagewerk als auch als 
Informationsquelle vor einem Museumsbesuch. 

Die Fahrzeuge des Eisenbahnmuseums Bochum- 
Dahlhausen, herausgegeben von der Deutschen 
Gesellschaft für Eisenbahngeschichte (DGEG), 48 
Seiten mit 84 Schwarzweiß-Abbildungen. Zu bezie. 
hen über den Fachhandel oder direkt beim DGEG- 
Versand Gerhard Peterhänsel, Sebastianusweg 11, 
5253 Lindlar-Schmitzhöhe. 
ISBN 3-921700-42-6 Preis: DM 4,- 

Neue Kalender 
In gewohnt guter Aufmachung ist vor kurzem 
,,Franckh‘s Lok-Kalender in Farbe 1983“ erschie- 
nen. Auf insgesamt 14 brllliant gedruckten großfor- 
matigen Kalenderblattern (einschließlich Titelblatt 
und Poster) wird die Vielfalt des Bahnbetriebs in 
Deutschland, Osterreich und der Schweiz ein- 
drucksvoll veranschaulicht. Besondere Beachtung 
verdient auch dieses Jahr wieder das Poster, das ei- 
ne Diesellokomotiveder nordamerikanischen Bahn- 
gesellschaft ,,VIA Rail Canada” mit einem Schnell- 
zug zeigt. Auch die Dampflokomotive kommt nicht 
zu kurz: auf jedem 2. Kalenderblatt ,,dampft“ es. 
ISBN 3440-05054-8 Preis: DM 14,80 

Der ,,Lok-MagazimKalender 1983” besticht wieder 
durch seine erstaunliche Vielfalt der Motive. Die 
insgesamt 175 Abbildungen (alle in schwarz/weiB) 
bieten fOr das ganze Jahr reichlich Abwechslung. 
Von Stichen aus der Frohzeit der Eisenbahnen Ober 
historische Dampflokaufnahmen, Inflationsgeld 
mit Eisenbahnmotiven, alte Zeichnungen und ver- 
schiedenste Bahnhofszenen bis hin zu DB- 
Aufnahmen aus den letzten 3 Jahrzehnten Ist hier 
alles vertreten, was mit der Eisenbahn in Verbin- 
dung gebracht wird. 
Aufgrund seines handlichen Formats findet sich fOr 
diesen Kalender wohl Oberall noch ein Platzehen. 
ISBN 3-440.05077.7 Preis: DM 18,80 

FOr Freunde des schienengebundenen Nahver- 
kehrs gibt der Franckh-Verlag seit langem den ,,ln- 
temationalen Tram.Kalender” heraus. Die 23 Kalen- 
derblatter und das farbige Deckblatt zeigen auch 
1983 wieder Straßenbahn-Motive von Betrieben auf 
der ganzen Welt. Lelder sind die meisten der darge- 
stellten Trambahn-Linien inzwischen aufgelassen 
und die Fotos schon historisch geworden. Sehr 
wertvolle Informationen enthalten die ausfohrli- 
chen Bildtexte, die auch Ober den jeweiligen Stra- 
Benbahnbetrieb Auskunft geben und in deutscher, 
englischer und französischer Sprache abgefaßt 
sind. 
ISBN 3-440-05050-5 Preis: DM 18,EO 

Erstmals erscheint in der ,,kohlhammer edltion ei- 
senbahn” ein Kalender fOr Eisenbahnfreunde. Der 
,,Kohlhammer Eisenbahnkalender 1983“ enthalt 
einschließlich des Titels 13 farbige Blatter im For- 
mat 17 x 25 cm. Die Fotos stammen aus den letzten 
10 Jahren und zeigen vor allem deutsche Dampf- 
lokomotiven im Einsatz bei der DB und der DR, 3 Ka- 
lenderblatter mit deutschen Dieseltriebwagen und 
-lokomotiven runden die Motivauswahl ab, bei der 
sowohl Stand- als auch Streckenaufnahmen be- 
rocksichtigt wurden. 

Preis: DM 18,80 
AR 

Neue Kataloge 
BIS zum Redaktionsschluß für diese Ausgabe, Ende 
August 1982, lag uns bereits eine gro6e Anzahl ne& 
er Kataloge der Hersteller von Modellbahnen und 
Modellbahnzubehör vor. Bei all diesen Nachschlag 
werken fiel auf, daß sie in vielen Fällen nicht nur an 
Umfang, sondern auch an Qualität gewonnen ha- 
ben. Wir wollen sie Ihnen in alphabetischer Relhen- 
folge kurz vorstellen: 

Bunt, gut gestaltet und sauber gedruckt zeigt sich 
der 100 Seiten starke Katalog von Arnold. Außer 
den lieferbaren Produkten enthält er unter dem Mot- 
to ,,Bahnspaß in Farbe“ eine Menge technischer In- 
formation. 

Auf nunmehr 68 Seiten im Format DIN A 4 ist der 
neue Katalog von Brawa angewachsen. Signale, 
Leuchten, Betriebsmodelle, Bauteile und Elektroar- 
tikel werden getrennt nach Baugrßßen gezeigt und 
beschrieben. 

Blickfang des Kataloges von Faller, der nun einen 
Umfang von 130 Seiten hat, sind die Neuheiten des 
Jahres 1982 mit den Stadthausern und den Gebau- 
den vom Römer in Frankfurt. Dargestellt sind all die 
vielen notzlichen Dinge aus dem Zubeherbereich 
fOr Modellbahnen aller glngigen BaugroBen. 

In neuer Gestaltung, jetzt im DIN A 4 Querformat, 
erschien der Katalog 1982183 von Klbrt. Alle Artikel 
werden auch hier nach Baugroßen getrennt vorge- 
stellt. Allein 6 der 100 Seiten sind den Modellen der 
Nutzfahrzeuge fOr den Stadtverkehr vorbehalten. 

Fast quadratisch im Format 20 x 21 cm und splral- 
geheftet liegt nun auch der 50seitlge Katalog von 
Systeme Lauer vor. Der Inhalt gliedert sich in die 
drei Bereiche PCC 100 Fahrreglersystem, elektroni- 
sche Fahrtrichtungsumschalter MWS und EEP Pro- 
gramm. 

Im bereits bekannten Querformat ist auch der neue, 
inzwischen 180 Seiten starke Katalog von Märklin 
gehalten. Neben allen Produkten in drei Baugrößen 
zeigt das Werk gute Abbildungen aus dem Großbe- 
trieb mit Erlauterungen des Funktionsprinzipes der 
Lokomotiven. Darober hinaus findet man Hinweise 
für eine Lok-Diagnose, eine Ersatzteiltabelle und 
viele Beispiele fOr vorbildgetreue Zug 
Zusammenstellungen. 

Als erste In diesem Jahr brachte Pola den neuen 
Katalog (Format DIN A 4). In vielen guten farbigen 
Abbildungen werden auf 64 Seiten Gebaudemodel- 
Ie und Zubehe)r der Baugrößen N und HO gezeigt. 
FOr die wetterfesten Gebaude zur L.G.B.-Bahn gibt 
es einen gesonderten Katalog. 

Fast verdoppelt hat sich der Umfang des Kataloges 
von Roco, der nun Ober 148 Selten Im Format DIN 
A 4 verf0gt. Neu aufgenommen wurden Modellfahr- 
zeuge der BaugrOBe 0, die Serie ,,ROCO miniatur 
modell” mit Automodellen und eine Doppelseite 
mit interessanten Zug-Zusammenstellungen. Ent- 
halten ist außerdem eine Vorschau auf die zu erwar- 
tenden Neuheiten des Jahres 1983. 

Bebilderte Hinweise auf mehrere Fahrzeuge, die im 
Laufe des nachsten Jahres erscheinen sollen, fin- 
det man auch im neuen Katalog von Trlx. Auch die- 
ses Gesamtverzeichnis fOr die SortimenteTRIX und 
MINITRIX ist umfangreicher geworden und hat nun 
104 Seiten im Format DIN A 4 mit vielen techni- 
schen Erlauterungen. 

Dominierend im neuen Katalog von Vollmer sind 
die faszinierenden Gebaude der ,,Professional 
Line”. Diese Architekturmodelle werden ja inzwi- 
schen auch in der Baugroße N gefertigt. Der gut ge- 
staltete Katalog hat nun einen Umfang von 128 Sei- 
ten im Format DIN A 4. 

Kein Katalog, daf0r eine gut bebilderte LieferOber- 
Sicht erschien bei Weinert. In dieser gehefteten Lo- 
seblattsammlung erfährt der Interessent alles Wis- 
senswerte Ober die filigranen Signalbausatze, die 
sich steigender Beliebtheit erfreuen und bereits auf 
vielen Modellbahnanlagen Platz gefunden haben. 

HO 



Sammler sucht alt. Miiitärspieireug: Soldaten-/ TRIX-EXPRESS. Wegen Umzug umfangreiches 
indianer-/Tierfiguren von LineolIElastoiin; Autos, Schienen- und Fahrmaterial, zum Teil nOCh nmht be- 
Gesthutze. Kauf/Tausch. Sailer, Goethestr. IO,7210 nutzt, QOnstig abzugeben. Genaue Teile-Liste mit 
Rottweil, Telefon 0741 - 44909. 
Verkaufe Originallokschilder, 92 6583 (Guß), 

Preisen gegen Freiumschi. Rüdiger Jandt, Am Berg 
3, 2361 Tensfeld. 

Einladung zur 2. Bochumer Tauschbdrse für Ei- 
senbahnen und Spielzeug am Sonntag, den 24. 
Okt. 82 in der Gaststätte Humbold.Eck (Nähe 
Kolping Haus), Maximilian-KolbeStr. 214, 4830 
Bochum-Mitte um 10.00 bis 16.00 Uhr. Anmel- 
dung und Tischreservierung erbeten: Tel. 0201 - 
662852.641028. 

58 2107, 93 2760-2, 50 1397 (Nietzahlen) gegen Ge- RAI-MO, M + F, Gerard-Bausätze u. Fertigmodelle 
bot. Tel.: 0923511267. bieten wir zu enorm gonstigen Preisen, z. B. RAI-MO 

Verk. HO 2 L = Artikel, u. a. Ortwein V 80. Ebenso 200020 Kittel-Dampftriebwagen DM 60,-; Fertigmo- 

Miba, me u. M+ F-Journale. Liste geg. Freium- dell DM llO,-; m. Faulhaberantr. DM 190,-. Liste TRIX BR 42, feste Pufferbohle, Rader f. MA-Gleise, 

schlag. R. Pieper, Bläserstr. 50,7858 Weil am Rhein. geg. Freiumschlag HO-Modellbahnbau, Postf. DC-Betrieb. Metallschilder, Topzustand, Foto auf 
140 242, 5300 Bonn. 

Verkaufe wegen Umstellung HO-Sammlung Fahr- - 
Wunsch! Mindestgebot DM 240,-. Dalicho, Tel. 
06257 / 7468 od. 61968. 

Zeuge und Zubehör versch. Firmen neu und ge 
braucht. Liste geg. Freiumschlag. Helmut Schnei- 

Verkaufe MIEA 4-8, 10, 12/71, 10175, 5-12178, 1, 2, 
4, 5, 9-12/77, 2, 3/79, Lok-Magazin Nr. 78+ 100 ge- 

Verk. Metrop 18.3 DB-AusfOhrung DM 995,-. FUIQU- 

der, Frankenstr. 56, 5160 DOren. gen Gebot. Becker JOrQen, Vorarlberger Str. 25 B 
rex BR 82 DM 895,-; SBB-Dampflok C 516 DM 

Werbewagen Marklin 4415 preisgonstig. Liste geg. 2850 Bremerhaven. 
1.200,-; C 415 DM 695,-; B 314 DM 795,-; Bm 616 

Rockporto. G. Hahn, Gneisenaustr. 12, 5760 Arns- 
DM 465,-. Peco Schienen + Weichen. Tel. 

berg 1. Verkaufe: Bausatz E 52 (GOnther) DM 250,-; Modell- .00415358516. --- -- .- 

MIBA, 1974-1978, mlt Elnbanddecke DM 155,~; 
eisenbahner (ab 1957) sehr QOnstig. Suche LGB- 

Trix int. BR 54 DM llO,- zu verkaufen. Lothar MOI- 
Material. Tausche Postkarten mit Bahnmotiven Mini=Markt 

ier, Neukellner Str. 12, 7250 Leonberg 1. -- 
(Bahnhöfe, Brocken). L. Bergsteiner, BlOcherstr. 38, 

, 8070 Ingolstadt. (Fortsetzung nächste Seite!) 

Machen Sie einen Versuch im werbewirksamen Eisenbahn-Journal. 

Bedenken Sie, mit DM 5.-sind Sie dabei!! 
. . . . . beim nächsten MINI-MARKT. 

VERLAGSBESTELLISTE 511982 (zum Fotokopieren oder Ausschneiden) 

Bücher: Preis PVltol Lieferzeit 
Verp. 

- I, BR 01” 
ca. 300 Seiten mit SchwarzweiE- 
Fotos und Farbbildern sowie 
großen Ausfaltplänen 36,- 4,- sofort 
(bei Vorauszahlg. entfallt das Porto) 

- ,,Die Regentalbahn“ 
ca. 307 Selten und ebensoviele 
Abbildungen 19,90 4,- sofort 
(bei Vorauszahig. entfalit das Porto) 

- ,,Dampfloks im Allgäu“ 
Erstauflage ausverkauft, 
Zweitauflage Febr. 1980 

- Journal-Poster 
(6 Stock nach freier Wahl) 

Journale: 
- Journal 6176 
- Journal 2-6177 

(Journal 1/77 ausverkauft) 
- Einzelausgabe Nr. 
~ Jahrgang 1976 
~ Einzelausgabe Nr. 
- Jahrgang 1979 
~ Journale 1-3179 
- Journale 4-6179 

- Journale 3-6160 
(Journal 11~2180 ausverkauft) 

- Einzelausgabe Nr. 
- Jahrgang 1961 
~ Einzelausgabe Nr. 
- Sonderjournal BR 03 

49,- 

12,- 

Preis 

5,550 
29 ,- 

je 5,90 
35,- 

je 5,90 
36,- 

je 5,90 
je 6,50 

je 6,50 
41,40 

je 6,90 
6,90 

4,- sofort 

4,- sofort 

Port0 Lieferzeit 

1,40 sofort 
entfällt sofort 

1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
1,40 sofori 

1,40 sofort 

1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
1,40 sofort 

~ Sonderjournal BR O110/0310 6,90 2,- ausverk. 

Journal Abo 1962 46,60 entfällt - ~ 
- Einzelausgabe Nr. je 7,60 1,40 sofort 
- Sonderjournal BR 56 IO,60 2,- ausve*. 
~ Sonderjournal Gotthardbahnl0,60 2,- sofort 

Eisenbahn-Dreieck 
)) Dis telrasem 

das neue Buch aus dem H. Merker Verlag. 

ist sofort lieferbar DM 69,60. 
Hiermit bestelle ich Exemplare des Buches. 

DM wurden überwiesen eut: 

ii Postscheckkonto München, Nr. 57199-802 
rl Volksbank Fürstenfeidbruck, Nr. 21300 
I 1 Dresdner Bank, Fürstenfeidbruck, Nr. 6959180 

Zutreffendes bitte ankreuzen! 
Auslandszahlungen bitte nur auf Postscheckkonto! 

(Datum) (Unterschrift) 

Absender: 

Name: .~~ 

Straße: 

PLz/Ort: 

Alter: Beruf: 

Wo beziehen Sie Ihr Journal: 

Bitte ausschneiden und im frankierten Umschlag einsenden an: 

H. Merker Verlag 
Röntgenstraße 2 - 8080 Fürstenfeldbruck 

Telefon (0 8141) 24 37 
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Um preisgünstig bleiben zu können, Ist eine 
rationelle Auftragsabwicklung erfordertich: 

0 Bitte schreiben Sie Ihre Anzeige deutlich (in 
Druckbuchstaben oder mit Maschine). 

0 Pro Buchstabe. Satzzeichen oder Leerraum 
(zwischen den einzelnen Wörtern, Zahlen 
usw.) jeweils 1 Kästchen des Mini Markt Be 
stellvordruckes vorsehen! 

0 Rechnungen werden nicht erstellt. Wir bitten 
daher, die Auftragserteilung gleichzeitig mit 
der Überweisung auf Postscheckkonto Mün. 
chen 129933806 durchzuführen oder einen 
Verrechnungsscheck beizulegen. Erst nach 
Zahlungseingang gilt Ihr Auftrag als erteilt. 

# Im MINIMARKT werden keine gestalteten 
Anzeigen veröffentlicht. 

e AnzeigenschluR ist jeweils der 1. des Vor- 
monats. Später eintreffende Anzeigen wen 
den in der folgenden Ausgabe veröffentlicht. 

Preise. 
Private Anzetgen (bis 4 Zeilen) DM 5,- 

jede wertere Zeile DM l,- 
Geschaftliche Anzeigen (bis 4 Zellen) DM lO,- 

jede wertere Zelle DM 2,- 
jede fettgedruckteZerle DM 2,- 
ChtffreAnzetgen (Inland) DM 5,- 

(Ausland) DM a,- 
Preise jeweils einschlieBlich Mehrwerdsteuer. 

Achtung N-Freunde1 Verk. original verpackte M + F 
N-Modelle: Umbaus. BR 85 incl. Superz. f. Trix 
Fahrw. DM 100,-; Fertlgm. Fleischm. BR 78 m. 
M + F Teilen in BR 7810umgeb. DM 296,-; Fertigm. 
Krokodll Normalausf. DM 290,- oder als Baus. DM 
195,-. M. Knittel, Bgm.-Kraus-Str. 31, 8031 Eiche 
nau. 

Biete aus M + F Resten originalverp. Ware an: 061 
Baus. BR 76 (pr. TlO) incl. SuperzurOsts. Steuerg. 
gen. u. Besehr. DM 690,-; 07002 Baus. BR935-i2 (pr. 
T14’) 3 L-Wechselstr. incl. Besehr. u. Steuerg. un- 
gen. DM 695,-; 006 Baus. BR 9875 (bay. DVI m. Was- 
serkasten) incl. Messing Besehr. u. Steuerg. gen. 
DM 380,-; 03068 f. Märkl. BR 38 Steuerg. ungen. 
DM 60,-; 03069 dieselbe gen. DM 80,-; 03430 
Baus. mot. Tender (pr. 3T12) incl. SuperzurOsts. DM 
185,-; 03330 Baus. mot. Tender (pr. 3T 16,5) DM 
180,-; 04210SuperzurOsts. f. M + F BR 41 Altbau- 
kessel DM 90,-; 02168 u. 02169, 2169 alte M + F 
Steuerg. gen. u. ungen. f. Franco Crosti BR 5040 
(Fleischm. Fahrwerk) DM 60,- u. DM 80,-; 20711 
Baus. schon beschriftet E 04 SL-Wechselstr. incl. 
SuperzurOsts. DM 250,-. Uber weitere Steuerungen 
u. ZurOsts. Liste gegen Freiumschlag (Porto 1.30 
DM) anfordern. M. Knittel, BOrgerm:Kraus-Str. 31, 
8031 Eichenau oder Telefon 089 / 12543903 von 
8-15.30 Uhr. 
Suche MBrklin-Spielzeug aus der Zeit 1900-1960: 
Eisenbahnen aller Großen, Autos, Autobaukasten, 
Schiffe, Flugzeuge, Luftschiffe, Dampfmasch., Mili- 
tarspielz. Beste Bezahlung. Rembold, Schwabstr. 
59 7030 Boblingen, Tel. 07031120865. - I- 
Verkaufe HO 2 L=, alles neu: Metrop BR 183 DR DM 
lOOO,-; M + F BR 93” super DM 600,-; E 116 super 
DM 600,-; Kleins.: BR 96 DM 450,-; BR 80 DM 
75,-; Trix V 218 DM lOO,-; V 36 DM 80,-; 
WBHIGFN BR 5620 DM 300,~; GFN-Umbau BR 571° 
DM 400.-: VT 601 7.tla. DM 600.-. H. Knust, Bo- 
oenstr. 15, 6120 Michelstadt. 

Verkaufe Spur N fabrikneu. Liste gegen Freium- 
schlag. Michael Goedecke, Hafenstr. 19, 3301 Wal- 
le. 
Schienenverkehr: Fotos, Negative, Zeltschriften, Li- 
ste gc. Rockporto. Ulrich Schweers, Rathe-Str. 17, 
40gDOsseldorf. 
Suche M + F Journal 2-6175 und 3176. Angebote an 
A. J. van de Meent. Couoeruslaan 173, NL-3842 AD 
Harderwljk, Tel. 03410 -‘15361. 
Verkaufe HO-Messing-Steifrahmentender K4 T30, 
maßstabliches Fertigmodell mit Antrieb, unlackiert, 
gegossene Achslagerblenden DM 49,- + Porto NN 
oder VK Reinhard Schelter, An der Eger 1, 8671 
Thierstein. 

Modellbahnfreunde! Sammler sucht Lokschilder. 
BDIBW-Schilder, Fabrikschilder aller Art. Zahle u. U. 
500,- DM und mehr, oder Tausch. WOnsch, Schon- 
bergstr. 49, 7000 Stuttgart 70, Tel. 0711/471647. 

Verkaufe: Liliput + Roco HO+N fabrlkneu, sehr 
günstig. Bitte Liste anfordern bei Lothar Wansner, 
Pendlingstr. 6, 8205 Kiefersfelden. 
Suche Original Color-Negative, Format 24 x 36 mm, 
aus guter Sicht, von Dampfloks, E-Loks 001 (Altbau- 
kessel), 003, 041 (Altbaukessel), 050 (Kabinenten- 
der), 053 (Wannentender), 055, 065,078, 094, E 104, 
E 116, nur neue Computer Nummer fOr 30 DM eins. 
Schlosser, Erlenweg 43, 2301 Danischenhagen. 

Suche HO Modelle, Fleischmann BR 80 mit Metall- 
gehäuse, Katalog Nr. 1321, Fleischmann Doppel- 
stockwagen Katalog Nr. 5275, Fleischmann Schie- 
nenwagen Sslmas 53, Katalog Nr. 5289. Angebote 
an J. Schlosser, Erlenweg 43, 2301 Danischenha- 
gen. 
Reisezugwagen-Behelmatungen Herbst 1981 mit al- 
len 15 580 DB-Wagen, 112 S., DM 34,- + DM 1,50 
Versand. Nagel Im Langen Feld 5, D-3014 Laatzen 1. ~- -.. I ~~~~ -~- 
Miniaturumschaltrelais fOr Betrieb von Gleich- 
stromloks mit Wechselstrom, System Marklin, DM 
40,-. Mehrzugelektronik in Modul-Bauweise EMS 
kompatibel: NF-Steuermodul DM 75,-, Empfanger- 
modul fOr HO-Lok DM 35,-. Montage je nach Auf- 
wand ca. 20,- DM. Wulfert, Kapltan-v:MOller-Str. 5, 
3000 Hannover 1. 
25 % Nachlaß auf fabrineue M + F-Bausatze BR 57, 
94, 96 (2. Ausf.) mlt Steuerung, Zurostteile. Dalicho, 
Im Strehling 30, 6104 Seeheim. 
Verkaufe 1 St. Superzurosts. aus alter M + F Fertl- 
gung fur die neue England M + F G4 in eine G42 DM 
60,- und den dazu ben. mot. Tender 03430 lncl. Su- 
perzurosts. DM 185,-. M. Knittel, Bgm.-Kraus-Str. 
31,803l Eichenau. 
Verkaufe M + F 01730 5.achs. bltender kpl. m. Moto- 
risierung f. Flelschm. 01 DM 330,-; 9608 kpl. 5 
achs. Tender Untertell mit Motorisierg. DM 180,-; 
01335 Baus. bay. Langlauft. incl. Antr. f. Markl. od. 
Trix S 316 DM 290,-; 01368 u. 01369 Steuerg. urigen. 
u. gen. f. alte Trix S 316 DM 50,- u. DM 85,-. M. 
Knittel, Bgm.-Kraus-Str. 31, 8031 Elchenau. 

MINIMARKT ,Anzeigentext (bitte SEHR deutlich schreiben!) 

NAME 

PLZ ORT 

VORNAME 

STRASSE 

0 VEMFFENTLICHUNG 
NUR UNTER CHIFFRE 

0 UBERWEISUNG AUF 
PSAKTO 129933-806 Mchn 



0 6 verschiedene Größen - individuell verwendbar (HO-Z) 
0 allseitig variabel anreihbar 

Cl hochbelastbar und absolut staubdicht (Spezialabdeckung) 
0 schlag- und kratzfest in verschiedenen Ausführungen: 

glasklar, rauchbraun (weitere Sondertöne auf Anfraqe) 

V 
Ganzmetall 
Auch als Bausatz erhältlich - 
keine Löt= und Lackierarbeiten 

SPRING AG 
Modelleisenbahnen - Bahnhofstr. 105. CH-5430 Wettingen 



Kennen Sie das‘gröRte Versandhaus für Eisenbahnliteratur? Das umfassendste Buchlager in dieser Sparte? 

Seit Ober 20 Jahren versenden wir Literatur von fast allen Verlagen, die sich mit deren Herstellung befassen. Per Post, in die ganze Welt, mit bester Ver- 
packung. Ohne ZollformalitBten, frei Haus, rasch und preiswert. Wir sind nicht weiter von Ihnen entfernt als der nächste Briefkasten. Unser Liefer- 
programm umfaßt Werke Ober Eisenbahnen, Straßenbahnen, Modellbahnen und Spielzeug, Schiffahrt in der Schweiz. Wenn Sie Irgend eines dieser Werke 
benotige& dann schreiben Sie uns. Immer neue Informationen und Kataloge erhalten Sie Qratls mit jeder Buchlieferung. 14 km südlich von Waldshutl 
Schwarzwald: 

Verlag Eisenbahn, Gut Vorhard, CH-5234 Villigen AG Schweiz 

- Ersatiteile und 
Reparaturdienst 

für alle! 

c 

Modellbau Hanns Heinen 
5650 Solingen 1 .Königsmühle 14 . Tel. 021221810369 

Modellbahnen vom Fachmann! 
ROCO. L~hput. Plko. R~vaross~. Jouef. 
Gunther Klbri. We~nert FU~QUEX 

Oskar Fr. Kraus 
Brucknerstraße 1 81133 WDrzburglMai” l Sperlallst fur alle 

italienische” 
Eisenbahntabrikate 
und alle wichtigen 
ausländische” 
Fabrikate. 
Wir versende” auch. “’ 

Gabriele Ramazotti 
Via Mauini, 23 
1-25015 DESENZANO del Garda (Bs) 
Tel. (003930) 9 14 45 82 i 9 14 44 72 

Flug-, Schiffs-, Au 

FleIschmann Plko - MBrklln RiVar08si - 
II 

HOe und HOm sowie ZurOstteIle 
+r,v MO”, . Arnnld Gnnthar . I illinlrt . I 

I Graupner ,IIn ....M. Roco ,.... “.- . Bernd --. . .- - r_ Modellbahnlädchen 
5300 Bonn-Bad ßodeebarg von-Werth-Straße 32, 5000 Kdln 1 1”. .I~i~^“r-~n” IQ* ,111 R’~‘O~“~..“<“’ 0”” 

Tel. 02281342410 . geg.iib.d.BhLMehlem 

Alles fOr den Modelleisenbahner 

Modelleisenbahnen -NEUSSNER 
Zubehör in allen Spurweiten Modelleisenbahnen 

Bucher Dominicusstraße 25 
EIsenbahn 
Straßenbahn. D-l 000 Berlin 62 
Modellbahn. 
Fachliteratur 
hlarklln.Reihe ” 

Ein großes Sortiment ausge- 
Andere Nurnberger fallener, speziell engl. u. ameri- 

Hobby Haas . Braubachstr. 36 
kan. Fabrikate. Versandliste 

Frankf IM (Nähe Rbmer) Tel 06111291565 
gegen 1.10 DM in Briefmarken. 

Hobby-Literatur 
für den 
Modelleisenbahnfreund 
Neuerschelnung 1982. iJ., überarbeitete und er- 
Gerhard 0. W. Fischer weiterte Auflage. 148 Seiten 

Modelleisenbahnen mit 116 Abbildungen, karto- 

Systeme - Techniken - Anla- 
nie& DM 22,-. 
lSBN 3-79050360-6 

genbau 
1982. Ca. 250 Seiten mit zahl- Band 2: tmpulssteuerungen, 
reichen Abbildungen, Ido- NF-Zugbeleuchtung und peri- 
niet?, ca. DM 28,-. 
ISBN 3-7905-0376-2 

pherie-Elektroniken 
1981, 6., tiberarbeitete und er- 

Wolf Dieter Schleifer 
weiterte Auflage. 168 Seiten 

Programmlerbare 
mit 117 Abbildungen, karto- 
niet?, DM 19,80. 

Modelleisenbahnen ISBN 3-7905-0349-5 
Baustein-Elektronik für die In- 

. 

terface-Technik und neue Band 3: Tonfrequenzsteuerun- 
Spielmöglichkeiten gen für unabhängigen Mehr- 
1981, 160 Seiten mit 100 Abbil- zugbetrieb 
dungen, geb., DM 39,80. 1980. 5., erweiterte Auflage. 
ISBN 3-7905-0330-8 143 Seiten, 104 Abbildungen, 

kartoniert, DM 18,-. 
Winfried Knobloch ISBN 3-7905-0320-7 
Modelleisenbahnen - 
elektronisch gesteuert Im Buchhandel und Elektro- 
Band 1: Anfahr-, Brems- Und nik-Fachgeschäften erhältlich! 
Blockstreckenautomatiken 

Pflaum Verlag 
Lazarettstraße 4,800O München 19 

Kassels Spezialist von I bis 2 Spur 0 u.l Spezialwerkstatt 
Reparaturen, Umbauten m  Live Steam und 
elektrisch 
Aus eIgener Fertigung In Spur 1. Krokodil. 
E 94, Guterwagen. Ersatzteile, Rader, 
Flexible Spur I Schienen 
Rockantwort WQe” Frelumachlagl 
Spezial Maschinenbau 
Slegberl Sples, VorsteigstraBe 5 
7000 Stuttgart 1 Telefon 07 11 / 29 58 78 

Reihe Eisenbahnen in Württemberg 
Band 1: Die württembergische Allgäubahn - 

Verkehrsgeschlchte der Strecke Herbertmgen - 
Memmmgen mit Zweigstrecken, 328 Selten DM 57,- 

Band II: Der Bahnknotenpunkt Aulendorf - 
eine Chronik In Wort und Bild, mit Bahnbetriebswerk, 
364 Selten DM 69,- 

Vorschau: 
Band Ill: Die Nebenbahn Biberach - Ochsenhausen, 

von Ingrid Stubenrauch, ca. 260 Seiten, DM 4B,- 
erscheint Ende 19821 

Im August erscheint: 
Bildfahrpläne der Kgl. Bayer. Staatseisenbahnen, Stand 1895, 
(Nachdruck) mit allen bayerischen Strecken rechts des Rheins 
auf vier großformatigen Ausfaltbogen, 
begrenzte, numerierte Auflage’ DM 29,B0 

Im Frühjahr 1983 erscheint: 
Eisenbahnen in Bayerisch Schwaben 
Band 1: Der Bahnhof Memmingen - 

vom württemberglsch-bayerlschen Grenzbahnhof zum 
Mittelschwäbischen Verkehrsknotenpunkt. 

AusfUhrllches Prospektmaterial senden wir Ihnen gerne zu1 



R 

. 

Wir führen: 
Modell bahnen 

Arminstraße 12 
Tel. 0209126619 
4650 Gelsenkirchen 

Modell bahnen 
Modellbahnen 

Modellbahnen 
Modellbahnen 

Modellbahnen + Zubehör 

UHRMACHERWERKZEUGE für Ihr Hoppy 
Unser Lieferprogramm 1982183 mit vielen Neuheiten ist da: 

Fordern Sie unseren Hauskatalog an, oder besuchen Sie uns. 

z.B. zylindrische Handreibahlen - Kleinbohrmaschinen Buffalo und Impala 
- Handfeilkloben - Meßuhrenstander - Haarlineal-Stahlmaßstab usw. 

Unser Lieferprogramm EJ. mit Preisen senden wir Ihnen gern gegen DM 4,30 
in Briefmarken oder Postscheckkonto Dortmund 42643-465. 

fahrmann-Werkzeuge fUr Feinmechanik und Modellbau 
Münsterstraße 303 . Tel. 0230912962 . D-4355 Waltrop 

Herstellerfirmen zu verbraucherfreundlichen 

Modelleisenbahnen Klaus Hüther 
Ringstraße 3. 7887 Laufenburg-Hochsal . Tel. 07783/7420 

’ 

Modelleisenbahngeschiift eines Modellbauers HELMUT 

l A. POITNER Fraunhoferstr. 41 (Ecke Reichenbachstr.) MODELLBAHN BRAUSE 
Nähe Gärtnerplatz . U-Bahnstation 8/1, Tel. 08912014985 - von 2 bis LGB - 

Drontheimer Str. 1, 1000 Berlin 85 (Nähe U-Bahnhof Osloer Str.) I 
IHR TREFFPUNKT IN MÜNCHEN , i , ,.. Telefon:(080~935884 , 1 

Wlr fahren: Märklin, Tnx, Roco, Liliput, Raimo, Rivarossr, GCnther, Piko, GOt- 
MARKLIN, FLEISCHMANN, ARNOLD, ROCO, LILIPUT, RIVAROSSI, HAG, LGB, BEMO 

zold, Peco, Sommerfeldt, Schneider, Kibri, Brawa, Preiser, Herpa, Noch, Titan 
BRAWA, BUSCH, SOMMERFELDT, TITAN, VOLLMER, MINIGRAFT-Modellbahnwerkzeuge, 

Hekl, Mössmer, Jordan, Pola, Kesselbauer, Wiking, Humbrol, H + M, Roco- 
PIKO, GUNTHER BlTB KEYSER-LokbausBtze HUMBROL-Farben FACHLITERATUR 

Sonderangebote aller rollenden Erzeugnisse. Reparaturen und ErsatzteileSer- 
FOr alle Fabrikate: Ausfuhrfiche Beratung, Bau. und ErsatzteIl-Service, freundliche Preise. 

vice, FachliteraturALBA, EM MIBA, EK, EJ,O-Spur-Fahrzeuge Roco und Rivaros- 
Auf Anfrage(Frerumschlag). M#RKLIN.AUSLAUFMODELLE, Gleichstmmllste HO bzw. N, 

SI. HAG, Seuthe, Spieth, Beck, Electrotran, Minitraft, Vollmer, Busch, Herkat. 
WIKING/HERPA/BREKlNA4.ammler&rvlce 
MITTWOCHVORMITTAGS GESCHLOSSEN 

Modellbahnzentrum 
Spielzeugkiste in Wunstorf 

Angebote der Moa-Mn: Wir bauen auch samtliehe M + F-Bausätze 
HO 
Roco E 71 DM 118.50 
Rivarosel Restbestande BR 9s DM 299,- E::R’iz N 
(schwarz 98 022 und bayer. gron) Roco BR 1502183 a oder b 

Versand gegen Rechnung + DM 4.50 Versandspesen. 
Wir f0hren ganzphrig das Progamm 88mtllcher namhafter Hersteller. 

3050 Wunstorf, Nordstraße 1 - Tel. (05031) 3776 
Versandabteilung fOr Ausw&tskunden: Nordstraße 15 

tswnhl Aller AL v..... 8% ua,-, ,r 

das große 
Modell-Eisenbahn 
Spezialgeschäft 

SpezlalgeschWt für ModelleIsenbahnen und Zubehbr - Werkstatt 

Modellbahn BW 
Corneliusstr. 85 4 DUsseldorf Tel. 02 11137 37 87 



Wir fertigen: bel. Modellautos, Speisewagen mit bel. Tischlampen (HO + N), Glocken dreistimmig + Glocken- 
spiele, Fahrzeuge mit Martinshorn und Blaulicht u.v.m. Info kostenlos - Katalog DM 2,- 

Klaus-Jürgen Beyer, Schubertstraße 23 - D-6392 Neuspach 

@ne 2.RiMon Oefec 
en btefef? Snfent fiert niet unb awc@ taufenbe f 

ni@t um ettoad bei und ,y beßellen! ‘Ztber fid)ec fin M&klin 78(31061 DM 129.50 
Arnold 2275 hlallei DM 179.50 
Fleischm. 4160 BR 38 DM 149.50 
ROCO 4122 a BR 93 DM 99.50 
FleischmlArnold BR70 DM 105.- 

l 

Neuheiten und andere Modelle ebenfalls standig wechselnd im Angebot. 
(fast) Alles für den Modellbahner. 

Eigener 2Cseltiger Versandkatalog mit Neuheiten 1962 gegen Voreinsendung von 
1,50 DM In Briefmarken. Versand zuzttglich 6,- DM Porto und Verpackung. 

Ankauf (IWB” bar und Inrahlunannhme von Gebrauchtteller! 

Wir fertigen für Sie: 
0 Wagen-Kleinserien (PreuBen) 
0 Modelle als Einzelauftrag 
0 Umbauten jeder Art 
Modellbahnen - Bau- und Ersatz- 
teile - Eisenbahnliteratur 

I Modellbau Hanns Heinen 
5650 Solingen 1 . Königsmühle 14 * Tel. 021221810369 

tnteteffiett an8 ZwQe befu en. Blnige tuecben 
ed unb erfreut frß)7ellen, bat mit S&e 7 ~T%ünftQe er Ollen [önnen, 

e6 mn 0pur 3 - 1 unb no@ einiged 
Ilbnbnen3nn. @iilit)lingdftr.2 

me 
raubing, Xel. 09421121800 n 

Ihr Modellbahn-Spezialist 
Fachberatung + Service + vollstandiges Sortiment Ist bei uns die 

Norm. 

Friedrich Seibert 
Entenbachstrane 6 8000 München 90 . Telefon (089) 65 35 48 

1 RHEINBERGER m GROSSBAHN-CENKI Exklusiv Modell ,,VELTINS-PILSENER” Passendes i’ubehor Komplette Serienprogramme am Lager 
uher 50 Sondermodelle zu LGB oassend auf Basii Märklin 4415 . 

StOck DM 19,80 + Versandko. . Auflage limitiert 500 Stück 

ARBEITSGRUPPE EISENBAHN 
Postfach 868 . 5910 Kreuztal 8 

modellbahn treff 
Fachgeschäft für Modelleisenbahnen und Zubehör 
Inh. Jürgen Maier Tel. 0731162503 

Ulm, Walfischgasse 11 
im Zentrum von Ulm 

Wir wollen ihnen nicht nur Eisenbahnen verkaufen, 
sondern Sie auch richtig beraten. Reparaturen und Umbauten. 
Wir führen alle namhaften Firmen in unserem Angebot. 

Das Fachgeschäft mit dem breiten Angebot 

Sonderposten M + F-Baus&& Nr.207 = EQ4 DM 19A,.-. Roco 4340 mit Sonderaufd!uck 
#Modellbahn Pietschn = DM 19,60 Spur I Spring-Lok BR 16 (5316) = 6.950.- DM - Uber 
50 verschiedene Lok. und Tirebwagenmodelie standig zum Verkaut ausgestellt.- Kibri 
LKW 10 150-9 mit Sonderaufdruck *Modellbahn Pietschs Baus. DM 10,90, Fertigmod. 
DM 24,50; Frdwis Bln. Strab Bausatz Nr. 1007 = BM 26135 97.50 DM; Nr. 1011 = TM 34 
219.95 DM; Nr. 1012 = TF  20129 297,- DM - Lichtleit-Kabel 0,5 m m  per Meter 
1.95, DM. 1.01 m m  per Meter 3,95 DM, 1,5 m m  per Meter 4.95 DM + 1 DM Versand auf 
PS-Klo. BlnlW 262 59.107. 1 

, 1. 

HINRICH FAHRENKRUG Große Auswahl tn allen Spurweiten. Zubehör. Bauteile. 
Ersatztetle. Eigene Fachwerkstatt. 

MODELLBAHN-CENTER- 
Große Modellbahn-Spezialabteilung 
mit ständig gut sortiertem Lager 
aller führenden in- und ausländischen 
Hersteller. 
Versand in alle WeIt/ErsatzteiIservice/ 
MIxterausstellung fertiger M+F-Modelle im Laden. 

242 Eutin, Peter&. 12 . Ruf 0452113883 

EIN BEGRIFF FÜR DEN MODELLBAHN=FAN 
Neben den bekannten Herstellern des In- und Auslands 

Gerard, Preiser, Peco, Sommerfeldt, Herkat, Schieider. 

EISENBAHN-SHOP Herbert Ampssler 
Rotenbergstraße 125 7000 Stuttgart 1 .Telefon 0711/260017 

(Montags geschlossen!) 

Fachaeschäft für Modellbahner 



Sensation für LG&Liebhaber 
Leichtmetall-Personenwagen der Rhätischen Bahn, 
2. Klasse, rot und grün, konstante Beleuchtung, gefe- 
dert, kugelgelagert. Lieferbar auch in Ausführung 
anderer Bahngesellschaften (z. B. FO). 
Auslieferung nur über den guten Fachhandel. pamür DM 795,- 

Schweuer Fabrikat 
ALUBOX AG Zurich 

Vertretung für Deutschland: 
M & L Technischer Modellbau der Firma Markschelfe1 & Lennartz, Falkensteiner Ufer 70, 2000 Hamburg 55, 

Modellbah.....,., 
Neuware: 

An- + Verkauf 30-50 % 
unter Neupreis 

Ihr Vorteil: Günstige Reparaturen, Garantie, viele Sonderangebote. 
2 HH 76 Imstedt 31 2000 Norderstedt. Am Tarpenufer 6 
Tel (040) 2206428 Tel (040)5270494 

2300 Kiel 1. Schuloerbaum 2 I 

STEIN ler 
Spezlalgeschafi 

4000 DÜSSELDORF 1 
Grabenstraße 7 - Telefon 369358 ~~131363~) 
P: PARKHAUS KARLPLATZ (ALTSTADT) 

er farblger eIsenbahn-postkarten-bahnladen kalender 1983 wartet auf s,e I” allen 
.“.in modellbahn-fachgesthaften. bahnhofsbuchhandlungen und fxhbuchhandlungen 
er kostet nur DM 7 80 (empf verk preis) 

Sind Sie N-Bahner? P. GENTIL - 
Dann werden Sie preisgünstig und fach- 
märmisch bedient von dem Spezialisten 
für Spur-N - der mit dem Top-Service: 

MODELLBAHN-SCHNELLVERSAND 
Reinhardt Renz, Abt. N, Riedweg 6, D-b1 78 Gaißach 

Bitte fordern Sie gleich unseren Katalog an (Schutzgeh.+ Porto DM 3.60) 

GI MODELLBAHNEN unsere Erfahrung 

El 
MODELLBAUSÄTZE unsere Beratung 
HOBBY-FREIZEIT - Ihr Vorteil! 

. 

Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Elisenstr. 1 . Tel. (0 60 21) 1 36 66 6750 Aschaffenburg 

Wir rücken 
Ihr Modell 
in’s rechte Licht 
Wenn Ihnen optimale Präsentation Ihrer Model 
am Herzen liegt: Wir gestalten Kataloge. Press 
mappen. Neuheitenprospekte und Werbeaufnal 
men in h6chster QualitBt. Vorbildgerechte Mode 
aufnahmen sind unsere Spezialität. Mit wenige 
sollten Sie sich nicht zufrieden geben. Rufen SI 
uns doch mal an. 

Wilkie Road Studio 
Willy KosaWKarin Kießling 

6061 Hofhegnenberg 29, Tel.: 0 82 02 I 14 15 

ie I 
83 
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